Geliefert Don ber “Associsted Preas”. 


Ausland, 


Aindeflens 300 Todle! 
Sturmmnheil auf dem Kaſpiſchen 

Dieere. 

Altrahan, Rufland, 29 Nov. 
Während eines Sturms, der fi plöß- 
li auf dem Kafpifchen Meere erhob, 
wurde eine Landungsbrüde, auf ber 
fi 300 perfifche Dodarbeiter befan- 
den, von ihrem Anterplag meggerifjen 
und trieb in die See hinaus. 

Man hat jede Hoffnung aufgegeben, 
irgend einen der Leute retten zu fün- 
nen; der Sturm war fo heftig, daß 
nicht einmal ein VBerfuh dazu gemacht 
werden fonnte! 

Außerdem find Dutende von Schif- 
fen, deren mehrere ihre Bemannung an 
Bord hatten, an verjchiedenen Städten 
der Kafpiichen Küfte an ihren Anter- 
plägen untergegangen, fodaß die ge- 
fammte Zahl der Umgelommenen 
mwahrjcheinlich noch bedeutend über bie 
obige Ziffer fteigt! 

Sieben Städtchen an der Küfte ent- 
lang wurden überfchwemmt; und in 
Hunderten von Fällen mußten die Be- 
mohner Zufludt auf hohen Heumieten 
ſuchen. 

Die Fluthleidenden ſind jetzt in 
ſchrecklicher Nothlage, zumal ſich auch 
grimmige Kälte eingeſtellt hat. 

Eine Anzahl Dampfer wurde, als 
der ſchlimmſte Sturm vorüber war, 
von hier aus abgeſandt, um den Noth— 
leidenden möglichſt Beiſtand zu leiſten. 

Deutihthum fiegte 
Bei Stadtverordnetenwahlen in Pofen. — 

Dom Reichstag. — Arbeitswirren in 

Pforzheim. — Hilfe für bairifhe Win- 

jer. — Veue deutſch⸗-tſchechiſche Aus⸗ 

gleichs kon fjerenz. 
(Ereziallabeldepeihe der „R. D. Staatsgeitung“.) 

Berlin, 29. Nov. Dem Reichstag 
it der Etat zugegangen, deffen erjte 
Zefung für den 9. Dezember angefeht 
ift. Begleitet ijt er von einer Dent- 
ſchrift des Kriegsminiſters v. Heerin- 
gen, die im Hinblick auf die bevor— 
ſtehende Debatte über den Verkauf des 
Tempelhofer Feldes von großem In— 
tereſſe iſt. 

Der Miniſter theilt in dieſer Be— 
gleitſchrift mit, daß die Stadt Berlin 
den Ankauf des Tempelhofer Feldes 
zweimal abgelehnt hat, ehe der Verkauf 
durch den Fiskus an die Gemeinde 
Tempelhof perfekt wurde. 

Die, ſoeben ſtattgehabten Stadtver— 
ordnetenwahlen in Poſen haben mit 
einem entſchiedenen Erfolg des 
Deutſchthums geendet. Nur 8 der 
neugewählten Stadtväter ſind Polen, 
die übrigen 17 ſind Deutſche. 

Wie aus München gemeldet wird, 
iſt die bairiſche Regierung entſchloſſen, 
geeignete Schritte zur Milderung der, 
in biefem Jahre durh Mikernte «und 
Unmetter verurfachten Nothlage ber 
Winzer zu thun. 

Der Minifter des Innern, Ritter b.- 
Brettreih, Hat eine Aborbnung von 
Winzern aus der Pfalz empfangen 
und ihnen die Gewährung von Wor- 
Ihüffen aus Staatsmitteln in Höhe 
einer halben Million Marf unter den 
benfbar leichteften Bedingungen zuge: 
fagt, um ihnen über die Tchwerfte Krife 
hinwegzuhelfen. 

Die, ſeit alten Zeiten in der ganzen 
Welt berühmte Edelmetall-Induſtrie 
von Pforzheim in Baden befindet ſich 
in einer recht bedenklichen Lage. 
10,000 Angeſtellte haben die Arbeit 
eingeſtellt. Die Arbeitgeber erwägen 
die Frage, den Ausſtand der Arbeiter 
mit einer vollſtändigen Einſtellung des 
Betriebes zu beantworten. 

Wien, 29. Nov. Die Hoffnung 
auf ein Zuſtandekommen des deutſch— 
tſchechiſchen Ausgleichs in Böhmen 
wird in Regierungskreiſen trotz des 
Scheiterns der letzten Verſuche nicht 
aufgegeben. Von den zufammen- 
gebrochenen Verhandlungen in Prag 
war als einzige-und lekte Säule die 


„ſtändige Ausgleich-KRommiſſion“ übrig 


geblieben. Premierminiſter Dr. Frhr. 
v. Bienerth hat dieſe für heute nach 
Wien einberufen. 

Unter dem Vorſitz des Fürſt-Erz⸗ 
biſchofs und Kardinals Dr. Gruſcha⸗ 
Wien hat hier eine Biſchofskonferenz 
ſtattgefunden, welche beſchloß, die, in 
dem jüngſten „Motu proprio“ des 
Papſtes vorgeſchriebene feierliche Eides⸗ 
leiſtung der Theologieprofeſſoren und 
Geiſtlichen gegen den Modernismus 
getreulich nach der päpſtlichen Weiſung 
in allen Diözeſen durchzuführen. 

An der Konferenz hat auch der ſchle⸗ 
ſiſche Kardinal-Fürſtbiſchoff Dr. A. 
Kopp für den, auf öſterreichiſchem Ge— 
biet liegenden Theil ſeiner Diözeſe 
theilgenommen. 

Die, ſchon an anderer Sielle 
erwähnte Arbeiterwohnungsvorlage, 
welche vom Abgeordnetenhaus des 
öſterreichiſchen Reichsraths angenom⸗ 
men wurde, iſt dazu beftimmt, die, ge- 
tade in Wien häufig in drügtenbiter 
Meile fi geltend machende Woh- 
nungdnoth unter den ärmeren Bepöl- 
terungsflaffen zu mildern und der 
Dbdachlofigkeit Arbeitslofer, die oft 
garge Familien ins Unglüd ober auf 
den Pfad des Verbrechens führt, nad 
Möglichkeit zu feuern. 


furz 


(E3 handelt fich alfo zubörberft um 


Das unruhige Mexito. 

Stadt Merito, 29. Nov. Aus Juca⸗ 
tan wird auch wieder eine Indianer⸗ 
eriporung gemeldet, und die Aufſtändi— 
ſchen — wahrſcheinlich Mahas — follen 
50 Mann Regierungstruppen geiödiet 
und eine große Anzahl Anderer ver— 
wundet haben! 

Das 29. Kavallerieregiment wurde 
bon bier nach Jucatan abgefandt. 

Außerdem murde das 14. Kavallerie- 
tegiment als Verftärfung nad) Chi- 
huahua geſandt, wo nahezu 500 Revo⸗ 
lutionäre nach dem berichteten Sonn— 
tagskampfe ſich in's Gebirge zurück— 
zogen. Auch Madero ſoll bei ihnen 
ſein. Es wird ein neues Gefecht bald 
erwartet. 

El Paſo, Tex., 29. Nov. Nach den 
neueſten Nachrichten iſt es jetzt der me— 
rifanifchen Regierung vor Allem da— 
tum zu thun, mwomöglih den Auf: 
ftandsführer Madero gefangen zu neh- 
men. |m ganzen Lande mit YXusnab- 
me bes Staates Chihuahua fol die 
Ruhe mwiederhergeftellt fein. Nach Chi- 
huahua mwerden alle verfügbaren Re- 
gierungstruppen geworfen. 

Iorreon, Merito, 29. Nov. Ameri- 
faner, welche von Pläben des Staates 
Chihuahua eintrafen, erzählen, daß 
100 Rebellen vor mehreren Tagen ei- 
nen Perfonenzug auf der Chihuahua- 
& PBazifitbahn anfielen: Waggons 
wurden zum Entgleifen gebracht, und 
3 merifanifhe Frauen aetödtet. Das 
ereignete jich zwifchen der Stadt Chi- 
huahua und Madero. Die Baffagiere 
des Zuges wurden von den Rebellen 
24 Stunden hindurch gefangen gehal- 
ten, aber gut bekandelt; fie murden 
freigelaffen, nachdem die Bahnbeam- 
ten hatten verfprechen müffen, feinen 
Zug Soldaten zu fenden, und in einem 
Ertrazuge nah Chihuahua zurückge— 
bradt. 

Maht reihe Erbichait. 


Berlin, 29. Nov. Graf Hermann 
v. Haßfeldt-Wildenburg hat infolge 
bes Ublebens feines Vetters, Fürften 
Franz v. Hatzfeldt-Wildenburg, deſſen 
Titel und einſtige Beſitzthümer geerbt. 

Der Graf iſt derzeit deutſcher Ge— 
ſandter in Kairo, Egypten, und war 
früher Erſter Sekretär des deutſchen 
Botſchafteramts zu Waſhington, über 
welches er zeitweilig, nach dem Tode 
des Botſchafters Speck v. Sternburg, 
die volle Obhut hatte. 

Des Grafen Mutter war Helene 
„Tabelle Sufanno Moulton, eine 
in Paris geborene Amerikanerin. 


YAufitand in Honduras wird ernuft. 


Zegucigalpa, 29. Nov. Die atlan- 
tifhen Häfen von Honduras und das 
Departement Zomayagua find von den 
Revoluzzern unter Führung des frü- 
heren Präfidenten Bonilla genommen 
worden. 

Regierungsſtreitkräfte, 
geſandt wurden, 
wiederzuerobern, 
übergegangen. 

(Bonilla hatte jchon lebten Sommer 
gegen den Präfidenten Davila rebel- 
lirt, jedoch ohne Erfolg. Dann fuchte 
er Zuflucht in Guatemala, aug mel- 
chem Lande er abgefhoben murde. 
Neuerdings wurde berichtet, daß er in 
Nem Orleans eine neue Aufftandger- 
pebition organifire. Gr felbft ift noch 
immer in New Drleans.) 


Arbeitermufterwohnungen. 


Wien, 29. Nov. Die öfterreichiiche 
Regierung hat bejchloffen, 5 Millionen 
Dollars für die Errichtung mufter- 
bafter Wrbeitermwohnungen in Wien 
aufzumenden. 

Es iſt jchon feit längerer Zeit von 
diefem Plan die Rede, von dejjen Aus- 
führung in immer größerem Maßſtabe 
man ehr Erfprießliches erhofft. 

Das bririfihe Südpolarjaiff. 


Chrifthurdh, Neufeeland, 29. Nov. 
Das Shiff „Ierre Nova“, auf mel: 
chem jich die britifche Südpolerpebi- 
tion befindet, unter dem Befehl von 
Kapt. Robert F. Scott, ift heute von 
Hort Chalmers meiter nach dem Siüd- 
pol gefahren. 

Kapt. Scott, welcher erft in Neu- 
feeland das Fahrzeug beitieg (das am 
1. Juni d. %. von London abfuhr) 
hofft, den Sübpol im Dezember 1911 
zu erreichen. 


melche ab- 
‚um diefes Gebiet 
find zum Feinde 


Inland, 


„Mehr Abſtriche nöthig.““ 
Saate Präfident heute ſeinem Kabinet. 

Waſhington, D. K., 29. Nob. Der 
Präſident ſetzte heute die Kabinetsmit⸗ 
glieder, nachdem er die Koſtenvorſchlä⸗ 
ge der verſchiedenen Regierungsabthei— 
lungen für das, mit dem 1. Juli 1811 
beginnenden Redhnungsjahr gemuftert, 
in Kenntnik, dab noch weitere und tie- 
fergehenbe Abftriche gemacht merden 
müßten, und da3 Budget in der jebi- 
gen Geftalt burhaus nicht genügen 
werde. 

Alles wiedererlangt. 


Muskogee, DHa., 29. Nov, Die 
eiferne Spinde mit $16,009, melche, 
mie gemeldet, aus einer linterftation 
der MWells-Fargo’fchen Expreßgeſell⸗ 
fchaft geftohlen worden war, ift unter 
ber Veranda eines unbenußten Haufes 
gefunden worden, und das ganze Gelb 
mar nod) varin. Man hatte noch nicht 
verfucht, fie zie öffnen. 

D. 3. Sinsbaugh, W. 9. Keljey 
und %. D. Givens befinden fih in 
biejer Affäre 


& 
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| Chicago, Dienitag, den 29. 
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Die neue kalte Welle. 


MWafhinaton, D. K., 29. Nov. Uinge: 
möhnlich altes Wetter in fo ziemlich 
allen Bezirken öftli vom Felsge— 
birge wird vom Bundesmwetteramt für 
die nädjiten paar Tage borausgefagt. 
Dem MWetteramt wird ein hoher baro= 
metrifcher Drud über Alasta gemeldet, 
und im Außerften Nordmeiten find be= 
bereit3 die Temperaturen die niedrig- 
jten der Saifon. 

Mährend der lekten 24 Stunden, 
berrfchte viel fälteres Wetter im Obio- 
thale, in den Golfregionen und in den 
füdatlantifhen Staaten, und Fröfte 
waren bis hinab nach Florida zu ver: 
zeichnen. 

Sturmmarnungen find heute an der 
Küſte von Neuengland entlang aufge- 
zogen, tmegen der atmofphärifchen 
Störung, melde von den Karolinas 
nordojtwärts heraufzieht. 


Neue, Zenfusmittneilungen. 


MWafhington, D. K., 29. Nov. Nach 
neuejter Mittheilung des Bundeszen- 
fusamts (13. Zenfus) hat der Staat 
Nebrasfa jet 1,192,214 Einwohner. 
Das bedeutet eine Zunahme um 125,- 
914, oder 11.8 Prozent, in zehn Jah: 
ren. Bon 1890 bis 1900 hatte die Zu= 
nahme nur 7 Zehntel Prozent betra- 
gen. 

Der Staat Maryland hat jept 1,- 
294,450 Einwohner, — Zunahme um 
106,406, oder um 9 Prozent, in zehn 
Sahren. Won 1890 bis 1900 hatte 
die Zunahme 14 Prozent betragen. 

Die Stadt Tuluth, Minn., hat jegt 
78,466 Einmohner, — Zunahme um 
48.1 Prozent in zehn Jahren. 


Für einheitlihere Gefete. 


Tranffurt, Ky., 29. Nov. Die brit- 
te Gouverneursfonferenz für SHerbei- 
führung einheitlichere Gefeggebung in 
den verfchiedenen Staaten der Union 
trat heute Nachmitiag um 2 Uhr zus 
fammen und mwurde von Gouverneur 
MWilfon, dem Einberufer, bemill- 
fommt. Unter den übrigen Rebnern 
waren Gouverneur PBothier von Rhode 
3land und der ermählte Gouverneur 
Moodrom Wilfon von Nem Serfey. 
Bürgermetfter Potsgrove hielt die Be- 
willfommungsredte im Namen ber 
Stadt. 

Jeder Gouverneur wurde bon einer 
perfönlichen Esforte empfangen und 
mit einem Automobil nad) einem von 
Frankfort's Palaſtheimen gebracht. 

Die Konferenz iſt nur einen Tag 
hier in Sitzung, und dann vier Tage 
in Louisville. 

Vorſorge für den „Vierten““. 


Kanſas City, 29. Nov. Die Stadt— 
verordneten haben wirklich eine Ordi— 
nanz angenommen, welche es ganz un— 
terſagt, Feuerwerkskörper zur Ent— 
ladung zu bringen, ausgenommen bei 
öffentlichen Schauſtellungen, die unter 
beſonderen Erlaubnißſcheinen regulirt 
werden müſſen. 


Auch verbietet die Ordinanz den 
Kleinverkauf von Feuerwerkskörpern 
dahier völlig; doch dürfen Feuerwerk 
im Großen gekauft und in anderen 
Städten dann benutzt werden. 

Der Bürgermeiſter hat bereits an— 
gekündigt, daß er die Ordinanz, deren 
Einbringung durch die Freunde einer 
vernünftigen Feier des 4. Juli veran— 
laßt wurde, unterzeichnen wird. 


Konnte viel audbalte:. 


Richmond, Va., 29. Nov. %. Bruce 
Vaughan brachte bei der Arbeit auf 
feiner Yarm,,zu Eurefa Mills, zufäl- 
lig eine Hand in eine Maisentter- 
nunggmajchine, und die Hand murbde 
big nad; dem Handgelent hin gräß- 
lich verftümmelt. Werztlicher Beiltand 
mar mehrere Stunden hindurch nicht 
zu haben, Vaughan aber ging in fein 
Wohnhaus, fchnitt fich mit einem Ra- 
firmeffer die Hand glatt ab, midelte 
den Stumpf jorgfältig in Bandagen 
und martete dann ruhig die Ankunft 
des Chirurgen ab, welcher nicht mehr 
viel zu thun übrig fand, 


Bekennt rieſfige Unterſchlagung. 


Louisville, 29. November. Auguſt 
Ropke, vormals Sekretär der Bank— 
abtheilung der „Fidelity Truſt Co.“ 
bekannte ſich auf 5 Punkte der An— 
klage betreffs Unterſchlagungen von 
Geldern dieſer Geſellſchaft ſchuldig. 

Seine Veruntreuungen beliefen ſich 
insgeſammt auf $1,490,000; doch 
wurde ein Theil der Gelder wiederer⸗ 
langt, ſodaß die Summe jetzt auf 
$1,190,000 herabgemindert iſt. 

Ropke wurde zu 10 bis 18 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. 


Maſſagirte ſich zu Tode. 


Milwaukee, 29. Nov. Der 28jäh— 
rige Edwin L. Uhrig, Sohn eines 
wohlhabenden Kohlenhändlers, wurde 
in einer Badewanne in ſeinem Heim 
als Leiche gefunden. 

Er hatte ſeinen Körper mit einem, 
durch Elektrizität bewegten Vibri— 
rungsapparat maſſagirt; die Ladung 
war offenbar zu ſtark geworden, — 


und ſo wurde er todtgeblitzt! 


Der Miſſourier Freiheitsſieg. 


Sefferfon City, Mo., 29. Nov. Nad 
den jet vorliegenden, amtlichen Zah- 
len wurde die Prohibitionspartei in 
Miffouri bei der legten Wahl mit ei- 
ner Mehrheit von 218,125 Stimmen 
gefchlagen. Die Partei brachte im 
Stante 207,281 Stimmen auf, bie 
Gegner 425,406 Stimmen. Bon ben 
115 Counties, bes Staates ftimmten 


—— 


— — 


Wieder eine Schwarzhänderthat. 
New Hort, 29. Nov. Eine Bom: 
benerplojion in der Schankwirthſchaft 
des Italieners Franzesto Le Barbara 
an der Elifabeth Str., im dichtbenöl- 
ferten Geviert der Stadt, zertrüimmer= 
te fünf Läden, zerfchmetterte 500 Yen: 
fterfcheiben und rief zeitweilig eine 
große Panik bei den Bemohnern ber 
betreffenden Räume herbor. 

Le Barbera glaubt, daß e3 fih um 
eine Racdethat von „Schwarzhändern“ 
bandelt. Vor etwa fünf Nahren war 
fein 6jähriges Söhnchen entführt wor= 
den, und er hat nie wieder etwas von 
ihm gehört. Xn vielen Briefen, Die 
ihm zugingen, murbe unter meiteren 
Drodungen Geld für die Zurüdbrin- 
gung des Kindes gefordert; aber er 
übergab die Briefe nur der Polizei. 

Der, Später in Sizilien ermorbete 
Polizeileutnant Petrofino hatte mit 
der Verfolgung diefer Angelegenheit 
zu thun gehabt. 


Sechs Verletzte. 


Macon, Ga., 29. Nov. Der Dirie- 
Schnellzug, von Jackſonville, Fla., 
nach Chicago beſtimmt, entgleiſte zu 
Inaha, auf der Georgia-, Southern⸗ 
& Floridabahn. 

6 Perſonen wurden verletzt, 
nicht lebensgefährlich. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Dort: Niagara don Hapre; Potdam von 
Motterdam; KHellig Olav von Kopenhagen, über 
Ehriftianjand; YFurnejjia von Glasgow. 

ofton: Marquette von Antiverpen. 

St. John: Mt. Temple von London. 

Genua: Königin Quife von New Vort. 

GSherbourg: Prinz Friedrih Wilhelm, von New 
Dort nah Bremen; WBlücher, don New Port nad 
Hamburg. 


aber 


Abgegangen. 
New Port: Kronprinz Wilhelm nah Bremen 
(Zmweicents:Briefpoft); Ryndam nah Motterdam; 
Griftobal, nad) Zentralamerifa und Panama. 


— 


2ofalberidht. 
Junges Paar feitgenommen. 


Kann befriedigende AUusfunft über feine 
Herfunft nicht geben. 

Geheimpoliziften der Bezirfäwarc,: 
an der Desplaines Straße verhafteten 
heute die 19jährige hübfche Elifabeth 
Hughes und den 24 Jahre alten Geo. 
Harrifon, die behaupten, verheirathet 
zu fein. Das Mädchen, das eine 
merthoolle Seehundsjade und Muff 
trug, erklärt, ihre Eltern wohnten in 
Philadelphia. Da ed und Harrijon 
miberfprechende Angaben über ihre 
Trauung madten, traut die Molizei 
der Sache nicht und. hat. bei den Be: 
hörden Philadelphia’3 um Auskunft 
angefragt. Die Hughes hatte $52 kei 
fih. Sie erklärt, fie jei mit ihrem Be— 
gleiter feit zmei Monaten hier. Yhre 
Eltern müßten nicht, mo: fie fei. Die 
Geheimpoliziften wurden auf Harrilon 
heute Vormittag aufmertfam, als fie 
ihn in Pantoffeln an der Mabifon 
und Sangamon Straße trafen. Da 
er befriedigende Ausfunft über feine 
Perfon nicht geben fonnte, folgten fie 
ihm nach feiner Wohnung, wo fie das 
Mädchen fanden. 


Machten ſich verdächtig. 


Einer der Burſchen nach aufrezender Hatz 
dingfeſt gemacht. 

Drei Männer, die heute Morgen an 
Archer Ave. und Halſted Straße von 
einer in voller Fahrt befindlichen 
Elektriſchen ſprangen, nachdem dort 
der Verſuch gemacht worden war, 
mehrere der Paſſagiere um ihre Börſe 
zu erleichtern, wurden von den Detek— 
tives Mulhern und Mulcahy ver— 
folgt. 

Nach aufregender Hatz fingen die 
Häſcher, nachdem ſie mehrere Schreck— 
ſchüſſe abgegeben hatten, einen der 
Ausreißer ein. Der Häftling gab in 
der Wache an Deering Straße ſeinen 
Namen als George Peters an. Er 
ſtellt in Abrede, ein Taſchendieb zu 
ſein, und behauptet, ſeine beiden Be— 
gleiter, auf die noch gefahndet wird, 
nicht zu kennen. 


Die feindlichen Nachbarn. 


Ein von ſeinem Nachbar Wm. 
Eagle, Nr. 6029 S. 45. Abe. ihm 
im Verlaufe einer Auseinanderſetzung 
an den Kopf geworfenes Schimpfwort 
brachte Andrew Kelly, Nr. 6045 S. 
45. Ave., derartig in Harniſch, daß 
er den Beleidiger in deſſen Wohnung 
zu züchtigen beſchloß. Da Eagle ſich 
eingeſchloſſen hatte, ſchlug er mit ei— 
ner Axt ein Loch in die Hauswand 
und kroch durch die Oeffnung in die 
Wohnung. Sie war leer. Eagle und 
ſeine Angehörigen waren geflüchtet. 

Eagle erwirkte nun einen Haftbe— 
fehl gegen Kelly, der dem Poliziſten 
John Douglas zur Vollſtreckung über- 
geben wurde. Als Douglas an die 
Thür pochte, gab Kelly angeblich 
fünf Schüſſe auf ihn ab, ohne ihn 
aber glücklicherweiſe zu treffen. Doug— 
las holte Verſtärkung. Mit deren 
Hilfe wurde der Brauſekopf verhaftet 
und unter der auf thätlichen Angriff 
und Mordverſuch lautenden Anklage 
gebucht. 


Die „Abendpoſte⸗ 
veröffentlicht heute 
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Æleine Auzeigen 
Wer Atkbeitskräfte derlangt, wer 
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63 ift vonbragt! 


Die Seitung der „Großen‘’ Oper zieht 
„Salome vom Spielplan zurüd. 


Die Leitung der „Großen“ Oper, 
auf die Chicago fo ftolz war, hat heute 
angekündigt, daß fie Richard Strauß’ 
Mufitdrama „Salome“ vom Spiel- 
plan zurüdziehen werde, d. b., daß die 
auf Freitag Abend feitgefegte Wieder- 
bolung des MWerkted nicht ftattfinden 
wird. Ob es fpäterhin gegeben werden 
wird, darüber mollte Andreas Dippel, 
der Generalleiter der Oper, fi nicht 
ausfprechen. Das Wert murde nicht 
etwa zuriüdgezogen, meil da3 Publi: 
fum gegen feine Aufführung bemon- 
jtrirte — im Gegentheil, die gejtrige 
erste Wiederholung fand vor falt aus- 
verfauftem Haufe ftatt—fondern auf 
die Einmifhung - des Polizeichefd 
Le Roy Stemard hin. 

Diefen wiederum fol der fattfam be— 
fannte Gefchäftsreformer und Patent» 
moralift Arthur Burrage Farwell zum 
Ginjchreiten bemogen haben. Der Bo- 
Yizeichef felbit wohnte der Erftauffüh- 
rung am Freitag bei, feine moralifche 
Entrüftung war jedoch nicht etwa fo 
groß, daß er jchon gegen die geftrige 
erite Wiederholung Einjpruch erhoben 
hätte. 

Bon der fünftlerifchen Urtheilstraft 
des Herrn Stemward dürfte folgendes 
Pröbchen genügen: 

Er erklärt, „Salome“ fei „Ichmwarze 
Kunft“ und zu tiefflaffig, um unfitt- 
lih genannt zu werben. Der Tanz 
der Sieben Schleier ei efelerregend, 
Frl. Garden hätte fih „mie eine 
Kate im Kraut“ gemälzt, feine Spur 
bon Kunft fei dabei gemwefen. Uber 
fingen könne fie, fie fei die ganze 
„Shom”. Wenn man fo etwad3 an 
Halfted Straße aufführen mürbe, jo 
würde das dortige Publikum es rund⸗ 
weg ablehnen, im Auditorium gelte es 
aber für Kunſt. 

Jeder blamirt ſich, ſo gut er kann, 
Herr Steward aber, deſſen künſtleri— 
ſcher Horizont mit der Halſted Straße 
abſchließt, wie ihm jeder gerne glaubt, 
hat noch nie eine Gelegenheit verpaßt, 
zu beweiſen, daß er ſich beſſer blami— 
ren kann, als jeder Andere. 

Die Direktion ſpricht. 

„Die Direktion hat ſich entſchloſſen, 
die für Freitag Abend angekündigte 
Aufführung von „Salome“ zurückzu— 
ziehen“, kündigte heute Operndirektor 
Dippel an, und auf die Frage, ob das 
bedeute, daß das Werk überhaupt nicht 
mehr gegeben werden würde, erwiderte 
er, daß er weiter nichts zu ſagen habe. 

Hilfs -Polizeichef Schuettler ſagte, 
daß er auf Befehl des Polizeichefs 
durch den Zenſor O'Donnell der Direk⸗ 
tion geſtern Abend habe nahe legen 
laſſen, den Auftritt, in welchem Sa— 
lome das blutige Haupt Jochanaans 
liebkoſt, zu mildern, und die Direktion 
hätte das auch verſprochen gehabt. 
Um ſeine Meinung über den Tanz 
der Salome befragt, erwiderte Herr 
Schuettler, er wolle ſich nicht darüber 
ausſprechen, was von ſeinem Stand— 
punkt aus in jeder Beziehung ſehr 
vernünftig zu nennen iſt. 

Seine 


In Betrieb, 


Der nördliche Hilfsfanal des großen Drai: 
nagegrabens. 


Präfident Mc&ormid von der Ab: 
mafjerbehörbe, deffen Amtszeit in ei= 
nigen Tagen abläuft, hat heute veran= 
laßt, daß der nördliche Hilfstanal des 
großen Drainagegrabens dem Betrieb 
übergeben, oder doch mit Waffer ge- 
füllt wurde. E5 murde zu diefem Be: 
hufe die Wbtheilungsmand, melche in 
ber unmittelbaren Nahbarfchaft ber 
Sheridan Road die Wafjer des Sees 
bom Eindringen in den Kanal abge- 
halten hatte, theilmeife eingerijjen. 

Das gefhah im Beifein des Präfi- 
denten McCormid und anderer Mit: 
glieder der Abwaſſerbehörde, desOber— 
Ingenieurs Wisner, unter deſſen Lei— 
tung der Kanal gebaut worden iſt, und 
zahlreicher Würdenträger von Evan— 
ſton, Wilmette und anderen nördlich 
von Chicago gelegenen Vororten. Man 
iſt nämlich auch in Wilmette, Glencoe 
Große Point, Winetka und Kenil— 
worth an dem Kanal intereſſirt, da 
mittels eines Fangkanals auch die Ab—⸗ 
waſſer dieſer Ortſchaften dem Kanal 
zugeführt und durch dieſen beſeitigt 
werden ſollen. 

Präſident MeCormick ſtellte feſt, 
daß nach den Voranſchlägen der Bau 
des neuenKanals auf über 83,000,000 
hätte zu ſtehen kommen ſollen, daß es 
aber gelungen ſei, die Arbeit für etwa 
$2,750,000 fertig zu ftellen. Ganz ge- 
than ift freilich die Arbeit noch nicht. 
E38 gibt noch auf verfchiedenen Stre- 
den Einfaffungsmauern zu bauen, und 
auch ' das vollftandige Wegräumen ber 
heute Durchbrochenen Sceidemand 
wird noch einige Tage Arbeit erfor- 
bern. 


* 47 neue Fälle von Diphtherie 
wurden heute dein Gefundheitsamte 
gemeldet. So meit e8 diefem befannt 
ıft, gibt e8 gegenwärtig 670 Fälle 
diefer Krankheit in der Stabt. 


— Das Bunbesobergeriht verur- 
theilte enbgiltig bie „Wejtern Union“- 
Zelegraphengefellichaft zu $300 Scha- 
denerſatz, wegen Nichtbeförderung ei⸗ 
ner Depeſche von Detroit 

Mo.;-fie hatte 40 
bühr erhalten. 


Gents Befär 


November 1910.—5 Uhr:Ausgabe. 
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Kleine Anzeigen. 
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Chicagos Abgeordnete. 


Stadt hat Anipruch auf mehr Kon- 
greß⸗ und Kegislaturvertreter. 


Neuabgrenzung der Wablbezirie. 


Politifer erwarten, daß Dertreter der Land“ 
bezirfe verfuchen werden, die Dertretung 
von Loo? County in der Kegislatur 
einzufchränkfen. 


Politifche Kreife begannen heute jo= 
fort nach Veröffentlihung der Ergeb- 
niffe der Volkszählung Pläne für bie 
Neueintheilung der Kongreß- und Ses 
natsbezirfe im Staat zu erörtern. 
Sllinois mürde auf Grund feiner 
jegigen Bevölkerungszahl zu 29 Ver: 
tretern im Repräfentantenhaus. be- 
rechtigt fein, wenn, mie bisher, auf je 
193,000 Einwohner ein Kongreßab⸗ 
geordneter entfallen würde. Died 
würde eine Zunahme um vier Abge- 
ordnete bedeuten. Da die Bebölte- 
rung von Coof County 43 Mrogent der 
Gefammtbevölterung ded Staates 
ausmacht, mürbe Coof County mit 
Chicago zu 12.4 Kongregabgeorbneten 
berechtigt fein, mas nad der Anficht 
von Politikern jedenfalls durch Hinzu- 
nahme eines anderen County, mie ge= 
genmwärtig Late County, auf 13 abge: 
rundet werden würde. ı 

Ubgrenzung der Senatsbe;irfe. 


Bedeutend mehr Kopfzerbrechen und 
Schrmierigfeiten macht den Politifern 
die Frage der Neueintheilung der Se— 
nat3bezirte durch die Legislatur. Auf 
Grund feiner Bevölterungszahl würde 
Coot County zu vier weiteren Senats 
bezirfen und damit zu bier meiteren 
Senatoren und zwölf Yausmitgliedern 
berechtigt fein, was in Anbetracht der 
Giferfucht, die zmifchen Chicago und 
den Zandbezirten im Staat hHerricht, 
bei den Landonfeln viel böfes Blut 
machen dürfte. Politifche Kreije neigen 
der Anficht zu, daß unter Umjtänden 
eine Neuabgrenzung ber Senatsbezirte 
gegenwärtig überhaupt nicht jtattfin- 
den wird. Die Vertreter der Land- 
bezirfe im Staat fürchten fi, Coot 
County meitere Rechte zuzugeltehen. 

Seit Jahren haben fie jchon ber- 
fucht, die Vertretung des County in 
der Legislatur einzufchränten, damit 
es in der geſetzgebenden Körperſchaft 
des Staats nicht die Oberhand ge— 
winne. Derartige Anträge ſind wie— 
derholt geſtellt worden, auch in der 
lebten Tagung der Legislatur, in wel— 
cher Senator John C. Me Kenzie von 
JoDavieß County einen dahingehen— 
den Antrag ſtellte. Die Legislatur— 
mitglieder aus den Landbezirken 
fürchten, daß eine Vermehrung der 
Vertreter von Cook County die An— 
nahme von Anträgen möglich machen 
wird, die ihnen höchſt unangenehm 
ſind. Dazu gehören in erſter Linie 
Anträge, die ſich auf Fragen der per— 
ſönlichen Freiheit beziehen, und An— 
träge, welche auf eine gerechtere Be— 
ſteuerung hinzielen. 

Auch Maßregeln zum Schutz der 
Arbeiter wie Arbeiterverſicherungsfra— 
gen ſind ihnen höchſt unangenehm, da 
ihre Annahme ihnen Geld koſten wür— 
de. Nichts aber iſt dem Landonkel 
verhaßter, als in die eigene Ta— 
ſche greifen zu müſſen. Bis jetzt hat 
er alle derartigen Anſchläge, welche 
eine gerechtere Vertheilung der Steuer— 
laſten im Auge hatten, infolge ſeiner 
numeriſchen Ueberzahl in der Legis— 
latur verhindern können. 

Eine Vermehrung der Vertreter 
Chicagos in der Legislatur aber ge— 
fährdet ihn. Politiſche Kreiſe erwarten 
daher nicht nur, daß die Vertreter der 
Landbevölkerung eine Neuabgrenzung 
und Vermehrung der Senatsbegirke 
Chicagos zu verhindern ſuchen werden, 
ſondern auch einen weiteren Verſuch 
machen werden, die Vertretung Chica— 
gos ein für allemal zu beſchränken, 
rg dies im Staate New York der Fall 
ift. 

Stimmfäften geöffnet. , 

Die Zahlbehörde der Countyver— 
mwaltung prüfte heute die Ergebniffe 
der Wahl in den 39 Lanbbezirken des 
County nad, deren Stimmfäften zu 
öffnen Kreisrichter Baldwin geftern 
den Countyfchreiber angemiefen hatte. 
Srrthümer von Bedeutung gegenüber 
der urfprünglien Zählung wurden 
nicht feftgeitellt. Damit fann die amt- 
liche Zählung der Stimmen zum Ab— 
Thluß fommen. Sie wird morgen be- 
endet werden. 

Kreisrichter Baldwin mird feine 
Entjheidung in dem Einhaltsverfah: 
ten gegen den Counthyrath, durch mel- 
ches die Ernennung der Kommiffion 
für Schaffung von Forftfchugbezirken 
verhindert werben fol, erft morgen ab- 
geben. Die Klage wurde von dem 
Steuerzahler Adam Koch angeftrengt. 


Siegesfeier der Demofraten. 


Am Hotel La Salle fand geitern 
Abend die Siegesfeier der Demofra- 
ten ftatt, die vom Iroquois⸗Klub ver⸗ 
anftaltet worden war. Mehr ala 500 
Demotraten, darunter die Kandidaten, 
die Kampagneleiter und die Mitglieder 
des Vollzugs-Ausfchuffes der Partei: 
leitung, nahmen an bem Bantett theil, 
mit dem ber glänzende Sieg gefeiert 


Hartifon | gr 


— — — — nn 


demokratiſche Nomination für das 
Mayorsamt anweſend. 
lige Mayor der Stadt ſandte ein Ent- 
ſchuldigungsſchreiben 
James G. Condon vom Iroquois⸗ 
Klub, der den Vorſitz führte. Freunde 
Herrn Harriſons erklärten, daß ſeine 


Der vierma ⸗ 


an Praſident 


Äbneigung gegen derartige öffeniliche 4 


Feitlichfeiten für fein Yernbleiben vers 
antmwortli zu halten fei, während von 


I 


anderer Seite behauptet wurde, er jet 


über die Behandlung verfchnup 
welche der Jroquois-Klub ihm mähr 
rend der Kampagne habe zutheil mer- 
ben laffen. Bon den neu ermählten 
Beamten fehlten nur Countyrichter 
Kohn E. Omens und ber Präfibent. 
des Countyraths, Peter Bargen. Der 
einzige „Buhm“, von dem im Qaufe 
des Abends die Rede mar, mar ber 
Samuel Alichulers für das Goupers- 
neuramt. Roger E. Sullivan hielt 
eine Anfprache, in der er darauf hin» 
wies, daß das Schiefal der Partei da, 
bon abhänge, ob die neu ermählten Bes 
amten ihre Yemter ehrlich und gemifs 
fenhaft verwalteten. 
— — — 


Verdaächtiger Braud. 


— 


Das $euer brach angeblich zu gleicher Heil 
an drei Stellen aus, 


Unterfuhung im Gange, 


Brandinfpeftor Hogan hat eine Uns 
terfuchung eingeleitet in Verbindung 
mit dem Feuer, das gejtern Abenb im 
Laden des Kleiderhändlers Ellis Dus 
berftein, Nr. 1336 Milmaufee Ube., 
müthete und $1800 Schaden anrich- 
tete. Es fol an drei Stellen zu glei» 
cher Zeit ausgebrochen fein. Duber— 
ftein hatte angeblich fein Lager mit 
$1400 verfichert. 

Geſtörte Vachtruhe. 
Frank Pawlowski's Stallung, Nr. 


4828 Elizabeth Straße, ging heute zu 
früher Morgenftunde in. Ylammen 


2 


2 


2 
— 


a 


auf. Ein Pferd und 21 Tauben ber 7 


brannten. Das Feuer theilte fih dem 
Vorderhaufe und dem von Stephan 
Blademicz bewohnten Häuschen Nr. 
4830 Elizabeth Straße mit, ‚nöthigte 
die Bernohner zur Flucht und richtete 
insgefammt etwa $1000 Schaden an. 
Die Entftehungsurfache des Brandes 
hat bisher nicht ermittelt werben fün- 
nen. 
Rettete die Kate. 

An der Wohnung der 6Ojährigen 
Frau Bertha Skinner, Nr.5909 Walh- 
ington Boul., brad; geitern Abend 
Feuer aus. Frau Skinner bahnte fid 
durch Rauch und Flammen ihren Weg, 
rettete mit. eigener Lebensgefahr ihre 
Kae, erlitt bei diefer\Gelegenheit leichte 
Brandwunden, fehrte dann zum 
Brandherde zurüd und verfuchte, dag 
Feuer zu löfhhen. Sie mußte bald dar» 
auf den Flammen mweichen. Der nun- 
mehr alarmirten Yeuerwehr gelang e& 
erit, den "Brand zu löfchen, nachdem 
er etwa $10,000 Schaben angerichtet 
hatte, 


— —ñ— a 
Erbſteins Prozeß. 


&s bleibt beim ı. Dezember, erflärte heute 
Richter Scanlan. 


= 
> 


Si 


Richter Scanlan lehnte heute im. i 


Kriminalgericht ein meiteres Hinaus- 
ſchieben des auf den nächſten Don— 
nerſtag anberaumten Prozeſſes gegen 
den Anwalt Charles E. Erbſtein ab 
und verſagte auch dem Geſuch von 
Erbſteins Anwalt, Charles H. Soelke, 
um Lieferung einer Schrift mit nähe— 
ren Angaben über Erbſteins angeb— 
liche Strafthat, die Beſtechung eines 
Geſchworenen, die Bewilligung. Herr 
Soelke wünſchte nähere Angaben über 
Ort und Zeit der angeblichen Be— 
ſtechung des Geſchworenen Grant Me⸗ 
Cuichen, über Geſpräche mit dem an⸗ 
geblichen Vermittler Harry T. Stach 
und Anderes. Gr reichte auch ein! Ber 


n 


— 


ſcheinigung ein, daß Seymour Sted⸗ 3 


man, einer der Vertheibiger, frant ei, 
und beantragte Auffchub bis zum 5, 
Dezember. 


Arbeit für den Koromer., 


Batten wahrfcheinlic die Basflamme ause 


* 
J 
€ 


geblafen. 


An einem Zimmer der Herberge Nr. 
2130 ©. State Str. murden heute 


früh der 24jährige Landwirth Carl 


Carlfon aus Galva, IL., entjeelt und 
fein Freund, der 20jährige G. Smans 
Smanfon 
liegt jegt in bedentlichem Zuftande im 
Man 


fon, betaubt aufgefunden. 


MWesley-Hofpital Ddarnieder. 
muthmaßt, daß die von der Kultur 


nicht belediten Qandbemohner: vor dem 
audger 


AZubettgehen die Gasflamme 
pujtet haben. 


An Leuchtgas erftict ift au. der 


40jährige Arbeiter Bernhard Kueh— 
lert, Nr. 907 ©. Kalifornia Ave. Die 
Polizei ift der Anficht, daß der Mann, 
der in legter Zeit ftarf getrunten has 
ben foll, das Gas in feldftmörberifi 
Abficht angepreht Habe. . 


Das Wetter. 


Chi und Umgegend: Im Allgemei 
ir a : d und morgen; heute Abend’ etivas Falk 
— etiva 20 Grad; mähte 
orbweftwind. i 
3 Allgemeinen Mar beute Uben 
— * Abend tälter im norböftliden” 
Andiane: *3 heute Abend und morgen; 
Abend etwas lalter. ER 
Rieder: Michigan: Kr ar heute Abend £ 
morgen; beute_Wbend fälter, —ã—n —— 
— Im. Allgemeinen Har heute 
mi 44 ; baute 6 ber Xeı 3 
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"1 hr’habt fehr viel über 
Che Kub’s neue 

% wendbare MUeber- 
 röde gehört ; feine Popu- 
larität ift ganz auffallend ; 
wir wünfchen, Ihr würdet 
‚heute herfommen und lie. 
Bet ihn Euch vom uns zer 
gen ;es ift ein Rod, von 
dem Ihr mehr wiſſen ſolltet. 


Ein großer Vorzug des 


Convertible 
Ueberrockes 


iſt, daß er ſo praktiſch iſt, wie 
zwei Röcke in einem; der Kragen 
kann zurückgeſchlagen, in ge— 
wöhnlicher Weiſe eng an den 
Hals anliegend getragen werden, 
oder er fann in Nutomobil- 
- Sacon aufgefchlagen werben, wie‘ 
Ahr wollt; mir führen diefen 
bübfchen Rod in vielen Geweben 
und Stoffen, und das Werthe- 
geben ijt wirklich) munderbar.. 
— Die Preife rangiren bon 


815 bie 855 


Die Hub's Ueberzieher Aus— 
lage iſt die größte, die je von 
einem Kleiderladen der Welt 
gemacht wurde; Beſucher 
ſollten ſich das merken und 
eine ſo außergewöhnliche 
Kaufgelegenheit ausnützen. 
— — — 


Der Schwarze Tag. 
Von Hedda v. Schmid. 


(3. Yortjegung.) 


Nadbit Schartjev war in wenigen 
Jahren eisgrau geworden. Er hatte 
fih bis zu einem hohen Grad von 
Frömmigkeit verſtiegen, gehörte dem 
Drden der „Ubaichi“ an. Dieſe hei— 
ligen Leute, die beim Volk im höchſten 
Anſehen ſtehen, müſſen ſtrenge Gelüb— 
de ablegen, bevor ſie die Auszeichnung, 
eine Schärpe, deren Farbe dem Bunde 
des Ordens der franzöſiſchen Ehren⸗ 
legion ähnelt, tragen dürfen. Ueber 
Nadbits rechte Schulter ſchlang ſich 
dieſe ehrenvolle Schärpe, und er ver— 
zichtete gewiſſenhaft auf den Brannt— 
weingenuß, auf den Tabak, der doch 
für den Kalmücken das halbe Daſein 
bedeutet, und leierte unzählige Male 
täglich ftumpfjinnig jeine Gebete ab. 
Sein Sohn mar ihm volliommen 
fremd geworden; er hatte jodar etwas 
unterwürfig Kriechendes ihm gegen= 
über, wa3 den jungen Menfchen pein= 
(ih berührte, ja befchämte. 

Nabbit mar nun davon überzeugt, 
daß die Dpferfpenden der Fürftin die 
Schatten dee Schwarzen Tages von 
Zagan-Zerenn abgewandt hatten. In 
einem Winkel des Zeltes, unter Lum— 
pen verborgen, lag im Sande vergra— 
ben Nadbits kleiner Schatz. Er hü— 
tete ihn mit franthaftem Geiz. Der 
Sohn brauchte feine Silberlinge ja 
nicht — er befam alles, mas er nöthig 
hatte, von feinem fürftlichen Gönner. 

Zagan=Zerenn war, außer wenn er 
fih in der Gejellihaft der Eleinen 
Brinzeffin befand, ungeheuer‘ mort= 
farg, fo daß ber Fürft fchon den Ber- 
dacht gehegt hatte, e3 fei mit den gei= 
ftigen Gaben feines Schüßlingg am 
Ende doch nicht weit ber... Allein 
die glänzenden Zeugnifie, die Zagan- 
bon der Schule mitgebracht 

tte, zerjtreuten den Argmwohn des 
Fürſten. 

Zagan⸗Zerenn war ſchweigſam, weil 
eine überzarte Scheu ihn dabvon ab— 
hielt, ſein tiefſtes Seelenleben andern 
zu offenbaren. Hier hätte er ja auch 
bei Niemandem für das, was ſein In— 
nerſtes bewegte, Verſtändniß gefunden. 
Wenn er im Sonnenbrand oder unter 
dem kühlen Thau der Nacht im Step— 
pengras lag, dem Wandern der Wol⸗ 
ten mit verträumten Bliden folgte 
und dem Raunen de3 Windes, dem 
Murmeln der Seewellen Laufchte, 
dann hielt er ftumme Zmwiejprache mit 
lauter gebeimnißvollen Naturgemwal- 
ten, die er feit feiner frühen Kindheit 
Fannte und liebte. Dann erichloß er 
feine Seele meit der Einfamfeit und 
war jelber nicht mehr einfjam und 
meltfremb, wie inmitten des lärmen- 
ben Hofftaats des Fürften, der gern 
buntes Treiben in feiner Nähe jah, 
t feine Leute Pferderennen veran⸗ 
= Haltete und dann mit Silberpreifen 
and Branntmwein nicht fargte. 

9, &n jenen heißen Sommertagen, bie 
= gt von falten thaufrifhen Nächten 
aefolst waren, gelangte Zagan-Ze- 
- —-zenn3 innerer Menjh immer mehr 
- unb mehr zur Reife. Er malte es fi 
aus, wie er feinen armen unmiffenden 
* WBrüdern dur Thaten zu helfen ver- 
RL Die in der Steppe herrfchende 
s Miebrige FKulturfiufe entjegte ibn. 
Bi Helferthum, das von den 
als Ideal und überirdiſch 
eprieſen wurde, hatte bei den Kalmü⸗ 
m beiirkt, daß fie in Finfternig, 

ben und tiefſte Unwiſſenheit 


das arme, ſtu 


vie er 


bern -Dafeinsbegriffen leiten... 

Doch die göttliche Urkraft, die er 
anbetete,. hatte ihm ja bereit3 feinen 
bejcheidenen Weg, auf:dem er-nicht3be- 
flomeniger viel zu mwirfen vermochte, 
borgezeichnet. Er fühlte fih jchon 
jeht als das Werkzeug einer höhern, 
führenden Hand. Als Arzt würde er 
zu feinem armen Bolt zurüdtehren — 
aber nicht nur als Arzt des fiechen 
Zeibes, nein, er würde auch die Seelen 
der im finftern Aberglauben ftedenden 
Steppenbewohner von ihrem Yanati3- 
mus und ihrer Unmiffenheit zu heilen 
berjuchen. An der Größe der berrli- 
hen Natur, im ber fie jet nur vegi- 
tirten, follten fie die moralifchen Auf- 
gaben meffen, die fie bisher ihrer Men- 
Ihenwürbe fchuldig geblieben waren. 

ZagansZarenn träumte auch davon, 
ganze Streden be Steppenbodens 
urbar zu maden. Er malte jich eine 
fortfchreitende Induftrie aus, die nach 
und nad die rohe Zeltinduftrie ver— 
drängen würde. Teite Wohnjite und 
Häufer würde e3 dann allmählich. fo- 
gar für die Armen und Wermiten ge- 
ben. Ein Bahnbrecher, ein Pfadfin- 
der mußte doch endlich da fein, und 
wenn ihn aud; taufendmal einSchwar⸗ 
zer Tag hatte zur Welt fommen fehen. 
Und wenn das Saatforn, das er ge 
ftreut, erft Wurzeln gefaßt hatte, fo 
mürden immer neue SFortichrittler er- 
ltehen, die in Zagan-Zerenn? Fuß: 
Itapfen traten. 

© träumte er und fehaute im Geift 
fühne, ftolze Bilder. Das leife Sum: 
men und Raunen, das immer in der 
Steppe vernehmbar ift — au wenn 
der Wind fich träge im Uferfchilf ver- 
frochen bat — mar die Begleitung zu 
dem Gaufeljpiel, da3 Zagan-Ferennd 
Phantafie trieb. — 

An einem nebligen Morgen trug ein 
Roß des Fürften den jungen Zagan= 
Zerenn bon binnen. Er ritt durch die 
berbftliche Frühe, und zum erjten 
Male nad fehr langer Zeit fiel ihm 
fein Schwarzer Geburtstag ein. 

Er lächelte und wurde dann trau= 
tig, denn e3 fam ihm die Erinnerung 
an feine arme Mutter. Wenn er nur 
müßte, wo ihr Grab lag. Die ganze 
Steppe war ja ein riefiger Friedhof. 
Nur bier und da leuchtete das weiße 
Grabmal eines bereit3 bei feinen Zeb- 
zeiten heilig gejprochenen Dberprie= 
ter. Sonjt wurden Arme und Rei- 
che genau wie Thierleichen eilig und 
flach im Sande verſcharrt. Das 
Todtenlied ſang der Wind ... 

Ueber lauter Gräber trabte Zagan— 
Zerenn. Er ſchaute trübe in den wei— 
Ben Nebel, der ihn wie ein ungeheu— 
rer Mantel ummwalltee In der Welt 
draußen ehrte man die Todten durd) 
Schmüdung ihrer legten Rubeftätte... 
Wo follte er die Seele feiner Mutter 
fuhen? — MWohnte fie verflärt ‚über 
den Sternen? jtedte fie in einem 
Ihierleibe? ... Der Philofoph und 
Heide mwuhte feinen Ausweg auß den 
MWiderfprüchen, die fern im Grunde 
noch ſo kindliches Gemüth bedrängten 
— er empfand nur eine tiefe, zehrende 
Sehnſucht nach dem Grabhügel ſeiner 
Mutter, die in Qual und Entbehrung 
geſtorben war, die ſein Leben mit dem 
ihren erkauft hatte. 

Die Leiden der armen Delenta wa— 
ren ihm ſymboliſch — ſo lag das 
ganze kleine Volf-der Kalmüden am 
Boden. Ein armieliger Reit, aus den 
Zeiten der Völtermanderung hierher 
an did MWolga verjprengt, und nad) 
ergeblichen Fluchtverfuchen, um fi 
den Stammesgenofjen im Altat und 
in Tibet wieder anzufchließen, mehr- 
lo& und rechtlos hier zurüdgeblieben, 
dem Sumpffieber, den Blattern und 
der Schwindſucht anheimgegeben. 
„NRachgebliebene“ nannten die Wolga- 
TIataren das Völfchen, und biejer 
Name, der etwas Troftlofes an fi 
batte, paßte vortrefflich zu den paar 
Dugenden von nomadifirenden Stäm- 
men. 

Zagan-Zerenn richtete fich Hoch in 
den Steigbügeln empor: Es -jollte 
Glückliche, Aufgellärte im Volt geben, 
dafür mollte er wirken, das gelobte er 
fid — Tolche, denen das Leben lachte, 
glückliche, freie Frauen und Mädchen, 
nicht arme Laftthiere und Sklapinnen, 
wie bie meiften rauen e3 jebt waren, 
nein frohherzige, Tonnige Gefchöpfe 
mie bie PBrinzeilin Halga — die ein- 
zig eine Ausnahme bildete — fröhliche 
Leute in all der Anmuth der Kal- 
müden..... 

-Halga hatte beim Wbjchied von ih- 
rem Lehrmeifter und Spielgefährten 
bitterlich geweint. Uber er kam ja 
mieder .... Was find fechd Jahre 
doch für eine Heine Spanne Zeit, wenn 
man ein fejtes Ziel vor Augen bat. 
Zagan-Zerenns trübe Stimmung 
ichwand, fobald er der fleinen Prinzef- 
fin gedachte. An fein Ohr fchlug nicht 
mehr der auf dem meichen Boden ge- 
dämpfte Hufſchlag, ſondern ein zärt— 
liches girrendes Kinderlachen. 

Fürſt Uboſchis ſtattlicher pech— 
ſchwarzer Tatarenſchnurrbart war mit 
den kommenden und ſchwindenden 
Jahren ergraut. Auf einen leiblichen 
Sohn hatte er verzichten gelernt — um 
ſo eifriger ging er mit der Wahl ei— 
nes paſſenden Eidams zu Werke. 

Die Prinzeffin zählte bereits fünf- 
zehn Lenze, e8 mar Zeit, daß die Be- 
mwerber um ihre Hand fich einftellten. 


innige Volt zu bö- | 


"haltet auch ein Büchlein mit 


Monate Frank: 


Wirkung des g 
Heikmitiels GaCd hemerkbar. 


Sch halte e8 für meine Pflicht, Sie zu bes 
nahrichtigen, was Ewamp Root bei mir be: 
wirkt hat: ch hatte Vejchiverden im Kreuz 
feit über zwanzig Jahren und zeitweilig 
fonnte ich faft nicht aus dem Bett fommen. 
Ih Tas Ihre Anzeige und beſchloß, Swamp 
Root zu verjuchen. Verbrauchte fünf yla- 
ichen, es ift jet fünf Jahre her,, und feinen 
Tag habe ich gelitten, feit ich Die fette TFla= 
fche genommen habe. Ad bin abjolut über- 
zeugt davon, daß Dr. FKilmers Smwamp 
Root mich heilte und möchte e8 Anderen em- 
pfehlen, Die jo leiden, twie ich gelitten habe. 

Mein Gatte Titt an Nieren: und Blafen: 
Beſchwerden und er gebrauchte Ahr Swamp 
Root und es heilte ihn. Dies ift ungefähr 
fünf Jahre_ber. 

Sie Tönnen diefen PVrief veröffentlichen, 
wenn Sie wollen. . 

Shre eraebenfte 
frau Mattiewamfield, 
Gobleville, Mid. 

Unterfchrieben und befchiworen vor mir 

am 13. Auft 1909. 
Arvin W. Meyers, 
Oeffentlicher Notar, 
für Van Buren Co, Mic. 
Briefe an 


Tr. Kilmer & Co, 
Binshamton, N. 9. 


Ueberzeugt End) was Swamp-Root für 
Euch leiſtet. 

Schreibt an Dr. Kilmer K Co., Bingham— 
ton, N, 9., wegen einer Probeflaſche. Die 
wird irgend Iemand überzeugen. Ahr er: 
werthvollen 
Angaben über Nieren und Blaſe. Wenn Ihr 
ſchreibt, verſäumt nicht die Chicagoer tägli— 
che „Abendpoft« zu erwähnen. Zum Mer- 
fauf in allen Apotheten. Preis fünfzig Ets. 
und einen Dollar. Wenn geivünfcht, wer: 
den Briefe in Deutſch beanttwortet. 


—— — — —ñ —ñ— — 
un nn 


Sie wurde von Schmeicdhlern „als eine 
Steppenblume, die in einem goldenen 
Gehege erblüht war“, gepriefen. Doch 
bie Prinzeß konnte mitunter fo ftadh- 
lig fein wie die graugrünen Dornbü- 
Iche, Die zur Zeit des Frühlingsfeftes 
in Blüthe ſtehen. Mancher Ebdel— 
mannsſprößling kam mit ſtattlichem 
Gefolge auf tänzelndem Renner daher— 
geritten zur Brautfchau, doch diePrin- 
zeflin Tieß fich durch fein janftes Zu- 
reden ihrer Mutter bewegen, hinter 
dem Bettvorhang, in deffen Falten fie 
fi eigenfinnig verborgen hatte, her- 
borzutreten. . 

‚Da gefchah e8 eines Tages, daf der 
Fürft — zum erften Male — zornig 
gegen jein vergöttertes Töchterchen 
wurde Die Wuthadern auf feinem 
gefunden braunrothen Geſicht ſchwol—⸗ 
len an — mit einem eiſernen Hand— 
griff zerrte er die ſpröde Braut in die 
Mitte des Zeltes. Die Fürftin-Mut: 
ter ftand zitternd und händeringend 
daneben. Halga hatte ihr Gejicht mit 
den meiten Seibenfalten ihres Ge- 
iwandes verhüllt, dann aber fiegte ihre 
Eindliche Neugierde über ihren Trot. 
Sie blinzelte ihren Freier ſchüchtern 
an 


E3 war ein blutjunger Fürjten- 
john mit einem glatten Knabengeficht, 
dem da& verlegene Lächeln gut Stand. 
Da verlor die Prinzeh all ihre Scheu. 
Al Barbarin mußte fie fi — fo 
verlangte e8 die Sitte — bor ihrem 
fünftigen Gatten, den ber Vater ihr 
beitimmt Hatte, zieren. Aber fie that 
es nur zum Schein. 

Die meiften talmüdifchen Jung— 
fräulein erbliden ihre Herren und Ge- 
bieter erjt am Tage der Hochzeit. Die 
Fürftin Boluſſen jedoch hatte darauf 
beitanden, daß Halga den ihr beftimm- 
ten Gatten vorher fennen lernen müf- 
fe, um fich beizeiten an den Anblie 
deö fremden Mannes zu gemöhnen. 
Der junge, fhlante Menfch gefiel der’ 
bermöhnten Prinzeffin; in feinem Weu- 
Bern erinnerte er fie ein wenig an ih- 
ren „tufliichen Freund“, mie fie Za- 
ganzZerenn nannte. i 

Die Fürftin Hatte e$ durchgefekt, 
daß die Hochzeit erjt nach einem hal- 
ben Yahr ftattfinden follte — fie woll- 
te fich noch nicht fo fchnell von ihrem 
Kleinod trennen. Die fürftlichen Vä- 
ter jchloffen jedoch fofort den Mitgift- 
handel ab — der war in ihren Augen 
das mwichtigfte bei der ganzen Sache. 

Zmweihundert Kilometer entfernt lag 
der zufünftige Wohnfig der fleinen 
Prinzeflin. Sie blidte ihrem nad 
Haufe abreitenden Verlobten vergnügt 
nach, bemunderte ſein ſchnelles Roß 
und das mit -filbernem Zierat ge- 
Thmüdte Zaumzeug und vergaß nad)- 
ber oft ganz, daß ihre Tage in den 
elterlichen Zelten gezählt waren. 

Der Fürft Ubofcht Hatte zwei Le= 
bensaufgaben zu erfüllen, big er fich 
bon irdifchen Dingen ferner halten 
und mehr an fein Seelendeil denken 
fonnte. Mittlerweile war er von der 
Götenenbetung feiner Gattin doch ei- 
nigermaßen beeinflußt mworben. Er: 
ftend lag ihm die Vermählung feiner 
Zochter, deren Gemahl dereinft das 
Dberhaupt feine? Stammes merden 
würde, am Herzen, und dann rüdte 
der Bau des Hofpital3 immer näher. 
Die Erlaubniß: der ruffifchen Regie: 
rung mar in bulbvoller Form bereits 
eingetroffen. Zu Beginn des Hochfom- 
mer3 follte Zagan=erenn, der inzimi- 
jhen feinen Doktor mit Ehren ges 
macht hatte, heimfehren. 

Er jchied nicht ungern aus der bun- 
ten Welt, mit der er nie fo recht hatte 


1 Fühlung gewinnen fönnen. Niemand 


batte ji dort um den fcheuen Mon 
golen gefümmert, und Zagan-Zerenn 
felber hatte feinen Anflug gefucht. 
Mostau, die alte Zarenrefibenz, mo 
er feine legten Studienfemefter verlebt, 
hatte ihm nicht Werlodendes geboten. 
Er hatte ausfchließlich feine Arbeit ge- 


fannt. 
(Frortfebung folat.) 


Saushälterin Flagt. 


Julius Franf, Nr. 516 Wrigbtimoob 
Ave., der Schatzmeiſter des Makler⸗ 
haufes Frant -Heitman Co., 112 La 
Salle Str., tft von Sophie Ferben auf 
$50,000 Schabenerfaß für den Bru 


eined angeblichen Eheverfprechens ber- 


Hagt worden. ‚Die Klägerin ift acht 
ushälterin gemefen. 


‚tommt. 


‚zur Zeit in dol 


ni? 


Einigungs-Berfud). 


Stadtrath will ihm im Gewand- 
macherſtreit vornehmen. 


Die Zahl der Schanklizenſen. 


Das „Bonus“«Geſchäft mag geſtört wer— 
den. — Ausfchußpojten der ausicheiden« 
den Aldermen Scully, Zimmer und 

‚ Dever neu befeßt. 


Ad. Merriam hat gejtern Abend 
im Stabtrath, mit einem Hinmeis auf 
ven Befund des mit der Unterfucdhung 
de3 Greif betrauten Bürgeraus- 
fhuffes und darauf, daß der Streif- 
dienst ver Polizei eine VBernachläfligung 
des allgemeinen GSicherheitspienftes 
bedingt, ven Antrag geitellt, daß ein 
Dreierausfhuß beauftragt werde, den 
Streit in der Kleiderinduftrie mo= 
möglich zu jhlichten. Der Wntrag 
wurde angenommen mit dem von Alb. 
Toell befürmorteten Zufat, dab aud 
Mayor Buffe und Stadtjchreiber 
Connery dem Ausfhuß angehören 
folfen. Ald.. Merriam hatte fich mit 
diefem Zufag einverftanden erklärt, 
wenn auch mit dem leifen Proteft, daß 
es ihm lieber gemwejfen fein mürbe, 
wenn der Ausschuß um zwei meitere 
Stadtrathömitglieder verftärkt worden 
märe. 


Die Hahl der Schanklizenfen. 


Stabtfchreiber Connery legte einen. 


DOrdinanzentwurf por, der ihm von 
dem Anwalt Carrol U. Teller zuge- 
gangen ift. Der Entwurf fieht vor, 
daß alle Schanklizgenfen, melde am 
31. Juli 1906 in Kraft waren, wegen 
Erhöhung der Lizensrate aber von den 
Inhabern dann aufgegeben worden 
find, nunmehr bon der Stabtver- 
waltung erneuert werben follen, jofern 
die früheren Inhaber in ber borge- 
fchriebenen Form darum einfommen. 
Die Vorlage wurde dem Lizensaus- 
fhuß übermwiefen. E3 heißt, fie richte 
fih gegen die Brauereien, denen ans 
geblich die jegige Begrenzung in ber 
Zahl der Lizenfen vornehmlich zugute 
Diefe Begrenzung hat bes 
wirft, daß mit den Lizenfirungs-An- 
fprüchen ein fhmunghafter Handel bes 
trieben mwird; für Abtretung eines Tol- 
chen Anſpruchs wird ein Preiß von 
$2,000 und mehr verlangt, und es fol» 
len zumeist Brauereifirmen fein, mel: 
che aus diefer Sachlage Vortheil zie- 
ben. Die vom Anwalt Teller einge- 
brachte Vorlage fünnte nur al3 ein 
Zufat zur Harklin =» Ordinanz ange: 
nommen merben, und e8 heißt, daß ler 
Bmed des ganzen Vorgehens der fei, 
gerichtlich Feftftellen zu Yaflen, ob bie 
Beitimmung diefer Ordinanz recht3- 
giltig ift, daß feine neuen Schanklizen— 
fen ausgeftellt und feine vermirkten 
Lizenfirungs = Anfprühe nen neuem 
anerkannt werben follen, folange auf 
je 500 Einwohner Chicagos mehr als 
eine Schankbetrieb fommt. 
Drei Site vafant. 


Die Ald. Scully, von der 10., Zim= 
mer, bon der 12., und Dever, von ber 
17. Ward, beziehentlich zum Sheriff, 
zum Guperior- und zum Gtabtrichter 
erwählt, danktten al3 Mitglieder des 
Stadtraths ab. Auf Empfehlung des 
Organiſations -Ausſchuſſes wurden 
die Komiteſtellen, welche die drei Her— 
ren innegehabt hatte, neu beſetzt, wie 
foglt: 

Nachfolger von Ald. Dever — im 
Finanz = Ausihuß, Alb. Wm. %. 
Ryan; im Vorfif des Ausichufes für 
Rechtsfragen, Ald. Donahoe, und als 
Mitglied des Ausfchufles, Ald. Bud- 
fen; im Ausfhuß für Dels, Gas- und 
eleftrifches Licht, Ald. Timigg; im 


Ausfhuß für Wahlangelegenbeiten, 


Ald. Wilfon, 

Nachfolger von Ald, Zimmer — im 

Finanz = Ausfhuß, Alb. Cermad; im 
Ausſchuß für Verkehrsweſen, Ald. 
Daniſch; im Vorſitz des Ausſchuſſes 
für Hebung der Induſtrie, Ald. 
Richert, und als Mitglied des Aus— 
ſchuſſes, Ald. Fick. (Ald. Fick wurde 
auch zum Mitgliede des Ausſchuſſes 
für Rechtsfragen ernannt, in welchem 
ein Sitz ſchon vorher vakant geweſen 
iſt. 
—— von Ald. Scully — im 
Finanz -Ausſchuß, Ald. Wilſon; im 
Ausſchuß für Oel-, Gas- und elektri⸗ 
ſches Licht, Ald. Bowler; im Aus— 
ſchuß für Wahlangelegenheiten, Alb. 
Egan; im Rathhaus-Ausſchuß, Ald. 
Brennan. 

Vom Mahor wurde Ald. Ryan zum 
Nachfolger des Ald. Zimmer im 
Sonder-Ausſchuß für Vergütungen 
ernannt und Ald. Cullerton zu Zim— 


er ſtechende Schmerz 


ſofort gelindert durch 


MUSTEROLE 


Nimmt die Steifheit aus mehen Muss 
fein und Gelenten etc. Kurirt Rheumas 
tismus, Pleurify umd Steifheit, die von 
Uebe ranſtrengung herrührt. 
Lindert fofort Schmerzen. 

Befler ala Senfpflafter. Zieht feine Bla- 
n. Halten. Sie ji ein 

othfälle im Haufe. 

25c und 50c bei alleu Drognifieh. 

x 


— 


pfchen für 


Bu UnſerHeihnachls-baget if oolländig, madit Eure Weißhnachts-Einkänfe je 


100 Dutzend weites, 
geripptes fließgefüt- 
terte3 Unterzeug für 
Damen, Größen 4, 
5, 6, regulärer 50c= 
Werth, 


MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET 


Unterzeug 


Fe in e Lammwolle 
Männer⸗ Unterhem⸗ 
den und ⸗Hoſen — 
die allerfeinſte Qua⸗ 
lität, in lohfarbig u. 
braun, überall zu $2 


Tsnast.. LO 


Waidh:, Kleideritoffe: und Domeitic-Abtheilung Offerten 


Extra! 


Speziell— Eine Bartin von einfachen 
und fanch Aleidernitoffen — beitehend 
aus Cajhmere, PBoplar Cloth, fanch 
Euiting, fehwarzen und weißen Chep- 
berd Ched3, satingejtreiften Plaids 
etc. — mwerth aufwärts bi3 zu 39 — 
morgen, die Yard für nur 


22'%c 


Negifter-Banfen, genau 


6c baummollenes Crafh Hanpd- 4 
tuchzeug, volle Stüde, Nard c 


vr — 28 — ——— 10 
Yards an einen Kunden — 34C 


die Yard zu 
55c baummwoll. Blanfets 74 c 


fanch Border, Baar 

69 8-4 weiße Tiichdeden, au A. 

mit rother Stante, jede 49€ 
29e 5B3Öll. merceriseh Tafel: 19 
Damait, volle Stücde, Nard.... c 


Mädchen: Koffer, 


Spiellachen - Bazar — Dtillet Floot 


| Ubbildung, Glode Hingt 

we wenn Gelditüd deponirt 

wird, hältBennies, Nif- 

Be fel3 und Dimes, öffnet 

— jich exit, ivenn eine ge= 
J wiſſe Summe 


w 
darin iit, nur... 95€ 


Eiferne Defen—genan wie bie 
Abbildung — mit Iltenfilien 
ng Dfenröhren — 


Scroll 
Säge⸗ 
Aus⸗ 


Wagen Blocks — ſtattung, Kiſte mit 
Werkzeugen u Holz 


10€ 


| Andere bis zu 4de. | 


genau mie Wbbils. 


J dung, 2 5 c 


Andere Blocks von 
Sc bis 82.00. 


complet, 


— ⸗ 
Slippers 
Männer » Hausilip- 
pers, in Iobfarb. 


Calf u. ſchwarzem 
Goatftin, ſowie 
Plüſch, nur Everett 
Facons, Lederſohlen 
u. Abſätze, Größ. 
611, 69c Wth., 


Damen, mit guten 

ſchweeren Filzſohlen, 
J in grau, braun, roth 

und ſchwarz, alle Grö— 

ßen, 4 bis 11, 50c 
Werthe, zu 


Ganzfilz Slippers für 


350 490 


l 
x 
“ 5 


Seht! $3.95 


Colange  etrit 

ſpes. Eintauf 

lauf von 5999 

Zähnen anhält 

I dar tet 

White's Plati⸗ 

num PinRiveted 7.50 bis $10 Platten 
— obere oder untere. 


Dr. Bloomenthal 


E und Aſſiſtenten ) 
Finarren 

1a 

El Provoſt, hochfeine 
Seed Havana Zigarre, 
lange Havana Einlage, 
Sumatra Dedblatt, - 


Perfecto Facon, 33.00 
Corte, Kilte don 50 


1.49 — 2 Nr. 1 Sugar cured 
anne 12346 

oh! Emma, ein 
9 
Friih gebad. Pre- 
54 
Patentmehl, 
». Ile 


Don Cazarro Perfectos, 

Femiſchte Einlage, gute 

Bigarre, 1.65 iſt der xe⸗ 

guläre Preis, für stilte 
M von 50 98c, 49c 
a Stifte von 25..... 


fe3 Mirture Naud)- 
bat, die 10c Größe, 
wei Padete 9€ 


die 


12c Gootie, 
Pfd 


J Cigar CGlippings, 
40c Sorte, 
Pfd.Packet 


Zucker, 


mers Nachfolger im Sonder⸗Ausſchuß 
für Badeplähe und Vergnügungs⸗ 
Molen. 

Empfehlung abgelehnt. 


Ald. Dunn als Vorſitzer des Aus⸗ 
ſchuſſes für Geſundheits — Pflege, 
empfahl die Annahme einer Ver⸗ 
ordnung, nach welcher Milch nicht in 
einer Temperatur von über 55 Grad 
auf den Chicagoer Markt ſollte geliefert 
werden dürfen. Die Ald. Hey, Martin, 
Utpatel und Twigg ſprachen gegen 
die Vorlage, und dieſe wurde mit 42 
Stimmen abgelehnt. 

Dem Geſundheitsamt wurde ein 
Nachtrags -Kredit ‚bon $10,000 ans 
gewiefen, um ihm die wirkſamere Be⸗ 
fämpfung der Diphiherie zu ermögli⸗ 


* Ausſchuß für Straßenbenen⸗ 
nung wurde ermächtigt, die Hausnum⸗ 
mern in den Straßen von Ediſon 
Part, dem der Stabt neuangeglieberten 
Bezirk, gemäß dem allgemeinen Chica⸗ 
goer Syſtem umzuändern. er 

Auf Befürmorten des Stabt - Käm- 
meres wurde beſchloſſen, daß in jeder 
der verſchiedenen ſtädtiſchen Depoſiten⸗ 
Banken ftädtiſche Gelder bis zum Be⸗ 
trage von $2,000,000 (ftatt nur bis 
zur Höhe von $1,000,000) follen hin- 
terlegt werben dürfen. 

Die nächte Siung des Stadtraths 
mird am Donnerftag Vormittag ftatt- 
finden, und als befonderes Geichäft iſt 
für dieſe der neue Entwurf zu einer 
verbefferten ftäbtifchen Bauordnung 
auf die Tagesorbnung gefegt worden. 


Deutsches Thenter. 
Sonntag: „Sein Sündenregifter”, Schwanf 
von Kippfig und Friedmann ⸗Frederich. 

Für den fommenben Sonntag hat 
die Direktion des Deutfchen Theaters 
in. Powers’ als 11.Abonnement3-Bor- 
ftellung ben breiaftigen Schmwant: 


ER 


sein Sünbenzegifer“ — * eben 
5 und — — ER + 


Feiner seimeiin. 
“ 
Mu... SD 


14 3ol lang, $ 
8 Boll tief, mit 
Tran, hat Mei: 
ſingbeſchlaa — 
Schloß wm 


Andere 25c—$5. 
Kifte m. jortirten nützlichen 


bledheenen Gefcirren, 30 
Stüde in der Kiite I5C 


Sa Butler 
Set3, 6 Stüde, 


für nur andGars, f'ch def. Sitz, 


were Gummireifen- 
10€ nenn DD 


Stichereien, Tafchentücer, 
Bänder u. f. w. Eefel! 


200 Did, nemufterte 
Männer =» Tafchentü- 
der, m. Seiben-Jni- 
tialen, 
Stüd 


3500 Mo. Stickerei⸗ 
Einfaſſung u. Ein— 
ſätze, ſehr nette Mu— 
ſter, Fabrikmuſt. 4b. 
6 MbdS., 19c 
Wih. Dd t 

| 250 Stüde , reinjeid. 
75 Stlüde 18-301, Kor- | Taffetaband, Nr.22, 
fetichügerftiderei und |alfe Farben, werth 


Flounc’g, with. © 10c, per 
99, Vd 23e Yard 


Strumpfwaaren 


Schwarze Merino 
Ca fhmere nabtlofe 
Männerfoden, mit 
grauer. Ferfe und 
Zebe, alle Größen, 
15c Wth., au 


10c 


SchwarzeMerino naht- 
Lofe Damenftrümpfe, 
graue Ferfen u. 3er 
ben, regul. Größen, — 
wth. 15c, fo lange fie 
vorhalten, nur 


10c 


Ertra fanch San- 
tos Peaberry Kaf—⸗ 
fee, regulärer 280 
Seil, see Werth, 5 Pfd. für 
erollies Da Is $1.00 — u 
1 , r 11lec 0 nd.. 2o6 
„Very beit“ Zanıı- 
drn Glanzitärte, 
5 Pfd. 

für 

Lenox od. Swift's Feine Early June 
Pride Laundry Lebfen oder To⸗ 


Sei naten, 2” 
gb... 1 1c s Büchfen.. 25c 


Feiner gebromener 
Kopfreis, 
3 Pfd 


Swifts Bride 
.Wafchpulver, drei 


5c Padete 11e 


auf den Spielplan gejeht. 
faffer haben einen in einem irgenbio 
Stattgehabten Prozeffe porgefommenen 
Streitpunft al3 Unterlage benütt, tyn 


Die Ber: 


in Humoriftifcher Weife mit gutem, 
einem } 


Ausgang verfehen und zu 
Schmanf verarbeitet. &3 ift die au) 
gelungen, denn das Stüd, das jehr 
gut aufgebaut ift, wird nie feinen 
med verfehlen, den Zufchauer auf 
mehrere Stunden in der Iuftigiten 
Meife zu unterhalten, mas ja au) nur 
ber Zmed eines Schwanfes fein fol. 
Und um das zu erreichen, bat auch 
die Rollenvertheilung fo ftattgefunben, 


Adolphe Dupont Ludwig Kreiß 
Lucienne, feine Braut. ......... Marie Hartmann 
VBaul Morin i 
Madeleine, ſeine Frau 
Carnichen 


Emil Marx 
Anna Berge 
Guftad Kleemann 
Willy Eßmann 
Paul Gehring 
Clariſſe Klerens 
Georg Relling 
C Louis Prätorius 
Dienftmann 


Karl König 
Drt der Handlung: Paris. 
Emil Marg 


Gafton, Diener bei Dupont 
Modeite, Schneiderin 
Gaudebec, Konftabler 
KBolizift 


Cpielleitung 
—1——— 


Grlältung in einem Tag zu heilen. 


Nehmt Lazative Bromo Quinine Tavidtd. Adv» 
tbefer aeben das Geld 5* wenn nicht geheilt. 


Groeery⸗Bargains 


l 


| des GoneertinasDept;, 


i nicht. 


Extra! 


Speziell für Mittwoch in der Abthei- 
lung für Wafchwaaren — 2730ll. ein- 
‚fache und fanch Pongee, farbiger Baby 
Flanell, * bedruckte Flannelettes. 
Serſucker Nurſe geſtreifte Ginghams. 
Velour Flanells, deutiche: Mottled 
Flanelle, Percales — werth bis zu 
12740 — die HYard, 


6%4c 
Kurzwaaren 


Perl-Knöpfe, Größe 16 bis 

22, das Dutzend. | 

Reine Aluminium = Finger- 

büte, roften nicht und behal- 

ten ihren Glanz, zu 

Tailor’3 Tape Meaſu—⸗ 

re3, Meſſingſpitzen 

Delgekochte türkiſch Fancy Hutnadeln, 

rothe Stickereiwolle, eine große Aus⸗ 
wahl von Mu— 


Dutzend 

Stränge.... 1 0c ftern, 3 

te — jede c 
orſte arners, a . 

10 in Bade — u mit 

Padet Dußend 


Weißer  Bafting 
Zwirn, 200 Nds. 
auf der Spule — 
Dutzend 

für 

Schwarze Schuhwich⸗ 


Ste... 2lac 


Leichte Dred Shield 
—flein, mittelmäs 


Big md ic 


groB 
Drawn Stahl Hump 
efen, — 


Hafen und 
5e 


2 De. auf Kar 
te, 6 SKarten.. 


Gardinen 


1200 einz. Cpiten- Fe Pos. weißes 
gardinen, Beiteh. aus | Madras Gardinen 
feinen Cable Nets, |N et, Kabrifrefter, 
Bruffelettes und Nott- | affort. Längen, 36 
ingbamg, 1% bis 3%, Zoll breit, ſchöne 
Yards Tang, weiß, | Mmufter, Preis bom 


cream u. WUrab, 1, 2 
1 Stüd 30c per Yb., 


3 bon einer Sorte, ( . 
wth. bis au $3 per | Refterpreis, — bie 
id Yard zu 


Paar — St 
39e | 12x 
* N 
| Spesieller 
Preis 
35195 


für Goldene Brüden Nafensstnei- 
fer, für Weit- oder Kurzfichtige. 
Angen-Spesialiften. 


* HIRSCH-UHLIR-CROWN, y 
el Liköre 


Kentudy Whisken, 
bottl. in Bond twth. 


1.50, volle i 
Suartflafche 89€ 
Gztra fein. Doppel: 


fümmel, 466e 


Flaſche.. 
Jamaica Rum oder 
Holland Gin— % 
Gallone 


Jello, das köſtliche 
Deſſert, feiner Ge— 
ſchmack, c 
3 Pad. für. 
Galifornia Lemon 
Kling Pfirſiche, — 
25c Wth., c 
Büchfe 

Feiner wohlſchme— 
ckender alter San—⸗ 
tos Kaffee, 44* 


Pfund für mr 
Ten 25 
Sn unjere 406 ' 
Iheeforten, 
Zoeemen, Z4c 


Galifornia Brandy, 


hai... Ad 


Flafche... 


— er h 


det ift die Zeit, Eure Sanddarmonila aus: 
zuſuchen und Euch für diejes WintersWergnügen 
zu üben. Klubs bilden * in allen Stadtthei⸗ 
len. Warm mwerbet 3 re niht Mitglied umd 
tommt in den Bell eines höchfeinen Anitru: 
ment?? Unier Lager von SKandharmenifas 
ihliebt die beiten Fabrilate ein und ift bei mei: 
tem das arößte in der Stadt. 


Neue Handharmonitas von $15 bis $150. 
Nendvirte gebraudhte Kandharmonifas zu 
Pargnin:Preifen. ine Meine Anzahlung 
und Bedingungen fo niedrig als $1 per Wos 
be bringt Euch eins diefer. jhönen Anftrus 
mente nach Eurem Heim. - Bitte, fpredht vor 
in unferem (Goncertina-Dept., _4. Floor, 
born, 68 wird uns freuen, fie Guch vorzus 
fpielen, ob Ahr ein Anftrument wählt oder 
Könnt Ahr nit kommen, ſchreibt 
A. Repp, DVorfteher 
— der wird dann bei 
Euch voriprechen d. mehrere Inſtrumente 
mitbringen und Guh unferen leichten Abs 
zahlungsplan erflären. Wir nehmen Eure 
alten Handharmonifas in Taufch. 


— 


Wabaſh Avenne und Adams Str., Cu 
n008,15,29,89 


eine Voftfarte an Edi, 


E.W. Grove's Unterſchrift auf jed. Schachtel. 286. 


novbdiom 
— — —— — 


„Der Störenfried,‘ 


Dorftellung zum Beften_der Weihnachts 
Befcheerung im Altenheim. 


Der Trauenverein des Deutſchen 
j Altenheims veranftaltet am kommen- 
den Sonntag, Nachmittags 2:30 
Uhr, im Grand Opera Houje eine 
Zheaterporftelung, deren Reinertrag 
dazu verwendet werden ſoll, denPfleg⸗ 
lingen, des Altenheim: eine Weih— 
nadhtafreube zu bereiten. Aufgeführt 
wird Roderich Bendir’ Schmwieger- 
mutter-Romödie „Der Gtörenfrieb“ 
bon befannten beutfchen Herren und 
Damen unter der Spielleitung von 
Frau Dr. Mar Herzog, welche auch 
die eh * et ah 
Seefeld en wird. e 
jetzt an Kaffe des Grand 


daß fie dieſem Zwecke entſprechen ſoll: 


Houfe für $1, 75c und 50c zu haben. 
Nachftehend die Rollenbefehung: 
Albreht Lonau, u Leob. Saltel 


Thetla, deſſen Frau Alma Koehler 
Geheimräthin Seefeld, Witte, deren_Mutter 


frau Dr. M, See 
Alwine Weiß, Lonau’s Miünde ze Elſa Solinger 
Herr — om er bon Gold 


Here MercH Freife 
ıbette, in Es Emilie —8— 
Minette, Kammerjung fer Geheimrätbin, 
Frau Odenwaldslinger 
(Die vier Lesteren in Lonau’8 BDienften,) 


Guropäifhe Weihfelraten. 


Raut Bericht der „Merchanta’ Toan 
& Zzuft Co.“ Hellten fich Heute bie 
europätfchen Wedhielzuten wie folgt: - 


t i d 2 re 
Bike ie I —— 9 
ap: 
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Schweiz A 


olland: en 





Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


unter 


AEG 


hergestellt worden. 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


getragen und ist von Anbeginn an 


seiner persönlichen Aufsicht 
Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut’” sind nur Experimente 


und ein gefährliches Spiel mit 


der Gesundheit von Säuglingei; 


und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor ÖL 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen and Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


Ächtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Aıs 30 Jahren. 


THE TENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Telegraphische Depefchen. 


Inland. 
Koronersijury unterfudht Brand. 
Newark, N. J. 28. Nov. Es wurde 
eine Koronerssjury zuſammengeſtellt, 
um die Urſache der Brandkataſtrophe 
in L. Wolf's Unterzeugfabrik zu un— 


terſuchen, wobei 24 Arbeiterinnen um— | 


Tamen. 

Das ift in Newarf das erfte Mal 
feit 20 Jahren, dat Koronersgefchmo- 
rene dergleihen unterfuchen. Sonit 
wurde das vom Countydoktor abge— 
macht. 

Koſtete 13 Menſchenleben. 


Antlers, Okla. 29. Nov. Bei der 


erwähnten Exploſion in der „Jumbo“⸗ 
Grube, 20 Meilen von Antlers, ſind 


13 Arbeiter getödtet worden. Ein 
Vierzehnter kommt wahrſcheinlich auch 
nicht mit dem Leben davon. Alle Ge— 
tödteten ſind Weiße. Die Gewalt der 
Erplofion fchleuderte 5 Männer aus 
dem Schacht heraus. 


* Gas, welches ji) an einem Gruben= | 
hicht entzündete, verurſachte das Un-⸗ 


glück. 
Onkel Sam gegen Zuckertruſt. 


New York, 28. Novp. Wie 
kündigt, hat die Bundesregierung im 


Bundeskreisgericht für dieſen Diſtrikt 


eine Klageſchrift eingereicht, worin ſie 
die Auflöſung der „American Sugar 
Refining Co.“ beantragt, wegen Ue— 
bertretung der Beſtimmungen des 
Sherman'ſchen Antitruſtgeſetzes. 


Ausland. 


Nimmt amer. Blaujaden in Schuß 


Paris, 28. Nov. Das Barifer Blatt 
„Le Journal“ verdammt die Habgier 
und Fremdenbeuteljchneiderei franzd- 
fifher Händler in Cherboura und 
Breft gegenüber den Matrojen des be- 
ſuchenden amerikaniſchen Flottenge— 
ſchwaders und ſagt, hierdurch ſeien die 
Ausſchreitungen der Letzteren an die— 
ſen Plätzen hervorgerufen worden. 


Telegcaphiſche Kolizen. 
Inland, 

— Man erwartet erft in eima zwei 
Jahren eine Entfcheidung in der, von 
der Bundesregierung in Ne ort 
eingereichten Klage behufs Auflöfung 
bes „Zudertruft“. 

— Für nothleidende Hinterbliebene 
der 24 Arbeiterinnen, imelche bei dem 
Brande der 2. Wolf’fhen Unterzeug- 
fabrif zu Newarf, N. Y., umfamen, 
find bis jet $2000 gefammelt. 
 — Die Polizei in Neiv York glaubt 
jebt, daß die, neuerdings in einem 
Koffer gefundene Leiche weder die des 
Hranzofen Callier, noch) die von Win. 
Lewis ift; und es wird lebhaft auf die 
Beiden gefahndet. 

— Mit einer Schtotflinte, die er ſo⸗ 
eben bei einer Stirchenverloofung ge- 
monnen batte, beging der Farmer 
Edward Donsbah im linoifer 
Zomwnfbip Zeutopolis (County Effing- 
bam) Selbitmord. 
 — Binnen eines halben Jahres joll 
eine Zmwifhenftadt- Luft 
fabrtlinie zwifchen Bofton, New 
York, Philadelphia und Wafhington 
eingerichtet inerden. Baniman, ber 
Oberingenieur der Fürzlichen MWell- 
man’ihen Erpebition, wurde von einer 
Boftoner Gefelfchaft eingeladen, Pläne 
hierfür zu unterbreiten. Das geplante 
Ienfbare Luftichiff fol ungefähr die 
Größe des Zeppelin’fchen haben und 
uf 20 Pafjagiere -berechnet fein. 


ange= | 


— Un einem Bahnübergang zu 
Canton, D., rannte ein Zug der Wheel- 
ing & Late Eriebahn ein Gefährt an; 
3 Infaffen des Tebteren aetödtet, 2 
ſchwer verletzt. Die Unglücksſtätte iſt 
ohne Schlagbäume und Wächter! 

— Wegen „Verſchwörung behufs 
Einſchüchterung arbeitswilliger Zigar— 
renmacher“ wurden zu Tampa, Fla., 
die Arbeiterführer De la Campa, Brit. 

JRuſſel und J. F. Bartlum zu je 1 
Jahr Gefängniß verurtheilt; ſie appel— 
lirten. 

— Angeblich aus Eiferſucht, durch⸗ 
ſchnitt ſich der 26jährige W. Fuſſel— 
mann zu Danvpville, Ill. in der Woh— 
nung von Frau Grace Foley und in 
deren und mehrere Freunde Gegen— 
wart, den Hals. Er ſtarb auf dem 
Transport nach dem Hoſpital. 

— James Fallsgiver in Pittsburg 
rieb ſich, vor einem Heerdfeuer ſitzend, 
mit angeblichem Terpentin, das aber 
Gaſolin war, ſeinen rheumatiſchen 
Knöchel ein, — Exploſion undFeuers— 
brunſt folgte, und Fallsgiver erlitt 
ſchlimme Brandwunden. 
Bürgermeiſter Stewart von 
Saginaw, Mich., eröffnete wieder die 
Schulen, Theater und Kirchen, welche 
ſechs Wochen hindurch wegen der 
Pockenepidemie geſchloſſen geweſen 
waren. Auch hob er die Ordre betreffs 
Impfung von Zureiſenden wieder auf. 

— Der Baltimorer Theaterunter— 
nehmer und Hotelbefitzer James L. 
Kernan ſchenkte Eigenthum im Werthe 
bon $100,000 zur Gründung , eines 
ı Heims für verfrüppelte Kinder, und 
| will auch noch genug Geld geben, um 
| den Unterhalt diefes Heim für immer 
| ficher zu ftellen. 


Ausland, 


| — Das nädite britifche Parlament 
| Dr am 31. San. 1911 zufammentre- 
ı Ten. . 
| — Bermißt wird ber deutfche Dam- 
| pfer „Berlin“ von Sunderland nad 
; Stettin beftimmt. Man fürchtet, daf 
| er mit feinen 17 Mann in der Nord- 
jee untergegangen ti. 
1: franzöftfche Regierung er- 
fuchte die Kammern um eine Bemilli- 
gung von 8,300,000 Franten für die, 
infolge der neuerlichen Hochfluthen 
Leidenden. 
— Erplobirt find in der Berliner 
Vorjtadt Rummelsburg vier Behälter 
Benzin, eine halbe Million Gallonen 
enthaltend. Niemand getödtet, aber 
ein Schaden ven 3 Millionen Mart 
verurſacht. Die himmelhoch fchlagen- 
den Flammen erleuchteten die ganze 
Stadt taghell. 
— Madero, der mexikaniſche Auf- 
ſtandsführer, iſt nicht nur nicht ge— 
tödtet, ſondern nicht einmal verwun— 
| det worden. Nach den letten Berich- 

ten zieht er im Bezirk Laguna feine 
Streitfräfte zufammen, und es follen 
thm viele Freiwillige zuitrömen. — 
Die Aufftändifchen in Barral follen 
1000 Mann PBerftärfungen erhalten 
haben, und meitere Kämpfe |bevorite- 
hen. Man alaubt, daß die Regierung 
noch weitere 2000 Soldaten nad Chi- 
huahua jchiden wird, ehe fie einen 
Berfuh macht, den Betrieb. der Me- 
rilo- & Norbmeitbahn mieder in 
Gang zu bringen, 


Xofalberidt. 


Aus Bereinstreifen. 


An der Generälverfjammlung des 
Berliner Bergnügungd 
pereind wurden folgende Beamte 
für den nädften Termin ermählt: 
Präfident, Mar Stugenftein; Bize- 
Präfident, Wmm. Hartmann; Sekretär, 
Auguft Ried, Nr. 1413 N. Halfted 
Str.; ‚Schapmeijterr, Wm. Schulze; 
Bermaltungsrath: D. Lift, F. Sohn, 
Frau Wm. Pifternid; Delegat für die 
„Verbündeten Vereine”, Wm. Schulze; 
Vergnügungd-Komite: E, Bolte, Wr. 
' Schulze, R. Hartwig, Wm. Leps, 
Frau B. Sohn, Frau Bm. Pifternid 


iin en een ee 
— — — — —— —— — 


und Frau J. Collignon. 


| Können feine Austunit über den 


Doppelmord geben. 


Unter fawerer Anflage. 


Sind angeblih die Straßenräuber, die 
Charles Moe fo übel mitgefpielt 
haben. — Wurden gerupft.— Jugend- 
lihe Einbrecher. 


—ñ — 


Die beiden Mädchen, die Sonntag 
Abend, kurz zuvor, ehe man in der 
hinter dem Hauſe Nr. 1230 Penn 
Straße gelegenen Gaſſe die beiden 
tödtlich vermeſſerten Italiener fand, 
in O. P. Hawkinſons Wirthſchaft Nr. 
68 Vedder Straße geſtürzt kamen und 
den Herbergsvater um Schutz gegen 
angebliche Verfolger aufforderten, ſind 
von den mit der Aufarbeitung des 
Falles betrauten Detektives ermittelt 
worden. Die Hoffnung der Polizei, 
daß ſie in irgend welcher Beziehung 
zu den Mördern oder den Opfern ge— 
ſtanden hätten und wichtige Auskunft 
über den Doppelmord würden geben 
können, hat ſich leider nicht beſtätigt. 
Die Mädchen, die 15jährige Blanche 
Martin, Nr. 1219 Grace Straße, und 
die 16jährige Mary Hollod, Nr. 712 
W. Divifion Straße, erflärten auf 
Befragen, daß fie beim Wirthe Shut 
por halbwüchjigen Schlingeln, von be> 
nen fie auf der Straße beläftigt mor- 
den waren, gejucht, von dem Morde 
aber feine blaffe Ahnung hätten. Die 
Polizei fchentte ihrer Verficherung 
Glauben. 

Das Geheimniß, das die legten Aus 
genblide der Opfer umgibt, tt nad 
wie vor in anſcheinend undurchdringli⸗ 
ches Dunkel gehüllt. Von den Thätern 
ift auch nicht die geringſte Spur ge— 
funden worden. 

Charles Moe's Abenteuer. 


Dem Stadtrichter Torriſon wurden 
heute der 20jährige Arthur Pringle, 
Nr. 2575 W. Congreß Straße, und 
der 22 Jahre alte Albert Littlefield, 
Nr. 1981 Ogden Ape., unter der auf 
Straßenraub lautenden Untlage bor- 
geführt. Auf Erfuchen der Polizet, 
die weitere Zeugen borzuladen wünfcht. 
ift die Verhandlung auf Freitag ber- 
fchoben morben. 

Die Angeklagten wurden von dem 
Zimmermeifter Charles Moe, Nr. 
518 ©. Metern Ave,, al3 die Möbel- 
fahrer identifizirt, die ihn am Abend 
des 19. November an W. Van Buren 
Straße und ©. Weitern Ave. über: 
fielen, ihn prügelten, bis ihm bie 
Sinne fehwanden, ihn auf den Wagen 
warfen und bis zur W. 26. Straße 
und ©. 52. Uve., Cicero, fuhren, imo 
fie ihn angeblich, nachdem fie ihn um 
die Tafchenuhr und $7 beraubt hatten, 
in GSadleinwand einfchnürten und in 
die Gaffe warfen, mo er erit am 


i nähften Morgen um "vier Ihr von 


Fubrleuten gefunden murbe. 
Die Häftlinge betheuern 
ſchuld. 


ihre Un— 


Sind geſtändig. 

Yın Harrifon Straße - Stadtge- 
richt hatten jich Beute der 19jährige 
Martin Powers, der 16jähr. Eduard 
Schneider und der 17jährige alte 
Sohn Sullivan unter der Anklage zu 


verantworten, Sonntag Abend einen 


Einbrud in die an Archer Ave. und 
©. Robey Streabe gelegene Werkftätte 
des Schneider? Mar Bund verübt und 
mehrere Anzüge und Damentleider ae- 
ftohlen zu haben. Die Angeklagten 
haben angeblich ver Polizei ein Ge- 
ſtändniß abgelegt. 
Unter falſcher Flagge. 

Die Polizei fahndet auf einen Gau— 
ner, der unter der Vorſpiegelung, ein 
ſtädtiſcher Waſſerleitungsinſpektor zu 
ſein, Frau C. D. Duff, Nr. 5143 Calu⸗ 
met Ave., und andere Bewohner 
der Südſeite um je 82 Gebühren ge— 
rupft hat. Er gab den Opfern gegen— 
über vor, die Leitungsröhren beſichti— 
gen zu müſſen, ſah ſich die Röhren 
auch an, erklärte, daß ſie in ſchönſter 
Ordnung ſeien, und ließ ſich dann die 
ihm angeblich zuſtehenden Gebühren 
zahlen. 

Der Münszfälfhung bezichti it. 

Um. De Forreft, Walter Mills und 
Raymond Gavangi aus incinnati 
wurden geitern auf der Weſtſeite von 
Beamten des Bunbesgeheimbdienftes 
megen angeblicher Münzfälfchung ver- 
haftet. Sie jollen fogenannte „Lincoln 
Pennies“ mit Galpeterfäure und 
Duedjilber bearbeitet und dann die 
Münzen ala „Dimes“ umgefegt haben. 

Sudt deu Sohn. 


Die Wittme Harromer aus Flint, 
Mic., erfuchte Heute die Hiefige Poli- 
zei, doh Nachforfchungen anzuftellen 
nach_dem Verbleib ihres einzigen Soh- 
nes, des 29jährigen %. G. Harromwer. 

Ein jüngerer Sohn jei kürzlich in 
Seattle infdlge eines Unfalles um’3 
Leben gefommen, und fie ftehe jekt 
ganz vereinfamt da. 

Müde gehetz!. 

Fred Schramm, der vor zwei Jah— 
ren aus dem Staatszuchthauſe in 
Michigan ausbrach und ſeither wie ein 


gehetztes Wild im Lande herum— 


Jalten Walter Levene, Nr 
Claremont Abe. — 
efindet ſich in ärztlicher Behandlung. 


—JVV„VVD 


morgen frei in Wieboldt's Drug 
Departement. 


Von morgen früh, Mittwoch, den 
30. Nop.,. und während bes ganzen 
Jages erhält jeder Lefer tojtenfrei ein 


requläres Probe-Padet Kidney-Kaps 
in der Droguen-Abtheilung bei Wie- 
boldt’3, Departement -» Laden an 
Milmwautee Ape. und Paulina Straße. 
Der Zwed diefer großen freien Ver— 
theilung ift, dem Publifum zu bemwei- 
jen, daß Kibney = Kaps eines ber 
großartigften Heilmittel 
ift, das der Wiſſenſchaft bekannt iſt 
für alle Arten von Nieren= und Bla- 
jenleiven. E38 ift eine befannte That- 
fache, daß frante oder fchwache Nieren 
die Urfache von Rheumatismus, häu- 
figem Aufftehen des Nachts, lahmem 
Rüden, Schwindel, Müdigkeit, ge: 
ichwollenen Augenlidern und vielen 
anderen unzähligen Kranfheiterjchei- 
nungen find. Es gibt auch tauſende 
von Leuten, welche Nierenleiden haben 
und es nicht wiſſen. Wenn Ihr eines 
der obigen Symptone habt oder ver— 
muͤthet, daß Eure Nieren in irgend ei— 
ner Meife angegriffen find, dann ſoll⸗ 
tet $hr Euch diefe liberale Dfferte zu> 
nute machen und Euch felbjt davon 
überzeugen, was für ein mahrhaft 
wunderbares Heilmittel Kidney-Saps 
mirflich ift, ohne einen Gent Untojten 
für Euch. Beachtet aber, daß das 
Mittel nur in MWieboldt’3 Droguen- 
Departement, am Mittamod, den 30. 
November, den ganzen Tag zu haben 
it. Wenn die Lefer, welche irgend 
ein Nieren= oder Blajenleiden haben, 
nur annährend ven wahren Werth die- 
fe8 munbderbaren Heilmittel kennen 
würden, dann mwürbe feiner berfelden 
diefe aroße Gelegenheit, verpaffen. 


jtreifte, ftellte fich geftern der Polizei 
in Hammond. Er fei der Hab müde 
und fehne jich nach Ruhe, erklärte er. 


| 


Ehicago Turn:Gemeinde, 


Morgen arijtigezemütblicher Ubend im 
grogen Saale. 

Das ceiftige Komite der Chicago 
Zurngemeinde ladet zum“ Befuch der 
geiftigegemüthlichen Abend = Unterhal- 
tung ein, die morgen im großen Saale 
der Norbfeite-Turnhalle bei freiem 
Eintritt ftattfindet. Das intereffante 
Programm lautet: \ 


Vortrag der Gefangsfettion; Vor- 
trag bon Herrn ‚Paul Graybomzti 
über „Erziehungsmwefen, törperliche 
Ausbildung und GHymnaftit im Haf- 
fiihen Griechenland (erläutert durch 
Vorführungen aktiver Turner); Lie- 
derbortraga bon Frau Mathilde 
Kabler, begleitet von Frl. Elfe 
Schmidhofer; „Eigene Lieder”, porge- 
tragen vom Dichter, Dr, Karl Kabel; 
Vortrag der Gefangsfektion. 


Börfen-Rotirungen. 


Nacytenend bie beutigen “Pret2 
fhmantungen an der Probuktenbörjt 
bis zur Wıttagsitunde und die Schluß: 
preife von geftern für Getreide und 
Sıonmionen auf künftige Lieferung: 

Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 28. Nov. 

Weizen— 
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* 

at Bi 
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Gepöt. Schwernefleiſch ⸗ 
Jan 10.874 19.0945 10.85 
Mai. 16.3927 10.35 10.25 

Schmala⸗ * 
Nov 9.774 9. 80 9,70 
Jan 9,70 9,7212 9. 623 
Mai v. 6 2,5212 

Kipochen⸗ 
Jan 9.020.00 9.05 9.00 
Mai 2.m-W 8.92 88a  8.02le 

Tie geitrige ‚AUnfuhr von Weizen für den hiefigen 
Marti ftelfte fih auf 24,00, von Mais auf 530,00, 
von Safer auf 345,000 Burhels. Verjhidt von bier 
murden 20,000 Yuihbel3 Weizen, 300,850 Bufbels 
Mais und 270,19 Bujhels Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
von Meizen aus den Ver. Staaten 3,80 Bus 
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9.5552 


9.00 


8.90 


ihel&, ron Mais 185,000 Bufhels. Für die Vorwoche | 


tellte. jih die Ausfuhr wie folge: Weizen. 3,928,000 
Aufbelt, Mais 195,000 QYufbels, und fir Diefelbe 
Mode des Morjahres, Weizen 4,312,009 Bujhels 
und Mais 211,00 Buifhels. 


Im Schatten des Todes. 


Drei Herbergsgäite in voriger Xadıt von 
Seuchtgas übermannt. 

In ihrem Zimmer in der von rau 
D’Donnell betriebenen Herberge Nr. 
8350 Sedgwid Straße murden heute 
früh um fünf Uhr Thomas MecEor- 
mid, Thomas Sullivan und Dubdley 
Geary von Leuchtgas übermannt auf- 
gefunden. Die Ohnmächtigen fanden 
Aufnahine im Paffavant = Hofpital, 
wo Me&ormid und Sullivans Zuftand 
für äußerft beventlich bezeichnet wird. 

Den Angaben der Herberasmutter 
gemäß zog Me&ormid als legter gegen 
ein Uhr Morgens fich zur Ruhe zus 
rüd. Man muthmaßt, daß er das 
Gas nicht forgfältig abgedreht habe, 

Tödtiiher Sturz. 

Aus der Höhe des vierten Stodes 
bes Gebäudes Nr. 66 Oft 36, Place 
fürzte geftern Nachmittag ber 35- 
jährige Fenfterpuger E., Hannon ab 
und erlitt innerlich Verlegungen, 
benen er heute früh im Provibent- 
Hofpital erlegen if. Er mar ein Ange- 
ftellter der Chicago Cleaning Co. 

Die Waff: entlud ſich 

Der 15jährige Walter Jahnke, Nr. 
3456 N. Daflen Avbe., befichtigte ge- 
ftern einen Revolver, den ein Schul- 
freund in ‚der Gaffe gefunden hatte, 
Die Waffe entlud fich in feiner Hand, 
und bie Kugel ducchbohrie den rechten 
Arm des neben ihm ftehenden 7 Jahre 
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Salome“ vor vollbeſetzie m Haus in 
muſtergiltiger Weiſe wiederholt. 

Die geſtrige, erſte Wie derholung von 
Richard Strauß' einaltigem Muſik⸗ 
drama „Salome“ im Auditorium war 
eine muftergiltige Worjtellung. Das 
Haus war abermals voll befeßt,. und 
die Zuhörer verfolgten mit Spannung 
die Vorgänge, die fich vor ihnen ab- 
fpielten. Man mag vom moralifchen 
Standpunft aus über das Wert ver- 
fchiedener Meinung fein, vom rein 
fünftlerifchen aus beurtheilt ift es eine 
gewaltige Schöpfung. Wer fich. über 
die Handlung früher noch nicht im Kla— 


ren war, der muß den Belprechungen | 
über die Erftaufführung entnommen | 


haben, dab Däfar Wilde in feiner 
„Salome“ feine Maientönigin. gezeich- 
net und fich den vielbefprochenen Tanz 
der jieben Schleier nicht ald Maien- 
reigen gedacht hat. E38 ift auch kaum 
anzunehmen, dab die große Mehrzahl 
der geftrigen VBejucher fich nur bes 
Nervenkigels oder der Luft am Ber: 
botenen halber einfand — die Erft- 
aufführung muß demnad doc) in mei- 
ten Kreifen ven Eindrud erwect haben, 
dat Wilde’3 Drama nicht nur die ab- 
ftoßende, frafje Perverfität, Strauß’ 
Vertonung nicht nur die ohrenbetäu- 
bende Kafkophonie ijt, als die fie von 
vielen Geiten verfchrieen werden: 
Sicherlich hat nicht Jeder das Haus 
befriedigt verlaffen, aber er mirb doch 
den Eindrud gewonnen haben, daß ein 
Genius zu ihm geiprochen hat. 

Die Kleinen Mängel, welche der eriten 
Aufführung anhafteten, waren gejtern 
nicht bemerkbar. Marty Garden, bie 
Trägerin der Titelrolle, hielt in den 
erften Szenen weijet Maf mit ihren 
Mitteln, fo daß die Steigerungen ge— 
gen den Schluß Hin gefanglig) mie 
darftellerifch um fo padender wirkten. 
&3 mag Darftellerinnen der „Salome“ 
geben, die gefanglich oder darftellerifch 
höher jtehen, al$ Mary Garden, ob es 
aber eine zmeite gibt, die in Diefer dop- 
pelten Hinficht eine in allen Theilen fo 
abgerundete, fünftlerifg fo hochitehen- 
de LReiftung bietet, erfcheint unmahr- 
fcheinlih. Den Schleiertan; führt 
Frl. Garden fo dezent aus, ald er fi 
eben ausführen läßt, um noch jo zu 
mwirfen, hie er wirten muß. Herr Du- 
franne fang den „Jochanaan“ präc- 
tig, fein volles, der dDramatifchen Stei- 
gerung ungemein fähiges Organ macht 
ihn zum Träger biefer Rolle wie ge- 
ſchaffen. Ob das Asketiſche, Ver— 
zückte dieſer Figur weniger in den 
Vordergrund getreten wäre, wenn 
Herr Dufranne nicht fortwährend die 
Hände ſteif ſeitwärts ſtreckte, läßt ſich 
beſtreiten. Charles Dalmores bot 
wiederum eine ſehr bemerkenswerthe 
Leiſtung als „Herodes“, und Elenora 
de Cisneros machte aus der undank— 
baren Partie der „Herodias“ das 
Menſchenmögliche. Die Käünſtlerin 
war geſtern beſonders gut bei Stim— 
me, und ihre Leiſtung verdient alles 
Lob. Die Nebenpartieen waren in 
derſelben befriedigenden Weiſe beſetzt, 
wie am letzten Freitag. Uneinge— 
ſchränktes Lob gebührt auch dem Or— 
cheſter unter Campanini's Leitung, 
das wiederum auf 110 Mann verſtärkt 
worden war. Der Dirigent verſtand 
es, die zuweilen ſtark an Wagner'ſche 
erinnernden Leitmotive aus der oft 
übermächtigen Tonmaſſe der Orche— 
ſtrirung in einer Weiſe hervorzuheben, 
die das Ohr dankbar empfand. 

* ⁊* * 


Heute Abend wird Puccinis „Ma— 
dame Butterfly“ mit Geraldine Far— 
rar in der Titelpartie aufgeführt. Das 
beliebte Werk wird in der nachſtehen— 
den Beſetzung gegeben: 


Madame Butterfly, Cio-Cio-San.... 
Geraldine Farrar 
Suzuki, Dienerin der Cio-Cio-San.. 
Sinfeppina Giaconia 
Kate PBinterton ....2.......% Marie Cavan 
B. F. Pinkerton, amerikaniſcher Leut— 
nant 
Sharpleß, ameritkaniſcher Konſul in Na— 
J seha Antonio Scotti 
ah tar, Dante Zucchi 
Yamadori Pompilio Malateſta 
Lo Zio Bonzo Berardo Berardi 
Me Michele Sampieri 
Reteeeee 0% Rocco Franzini 
Dirigent Cleofonte Campanini. 


Eine Wiederholung von Verdis 
„Aida“ folgt morgen Abend, beſetzt 
wie nachſtehend: 


Berardo Berardi 
Amerieesee Eleonora de Cisneros 
Aida Johanna Gadski 
J ae Amadeo Baſſi 
Ramfis Nazzareno de Angelis 
Amonasro Mario Sammarco 
Bote 
Prieiterin Mabel Riegelman 
Tänze von Efter Zanini und dem 
Balletkorps. 
Dirigent... .. Gleofonte Gampanini. 


: “ 


Clart Theater. 

Es gibt in Chicago gewiß nicht viele 
Deutſche, die Martin Ballmann, den belieb— 
ten Kapellmeiſter, nicht wenigſtens von An— 
ſehen kennen. Im Clark-Theater an Clark 
Str. und Wilſon Ave. das Herrn Joſef 
Grein gehört, ſpielt nun nicht nur Ball— 
manns Orcheſter, ſondern es tritt dort — 
aber nur heute und morgen — ein berühm— 
ter. Imperſonator Namens Caeſar Rivoli 
auf, der u. a. auch Ballmann imitiren wird. 
Wer den Künſtlerkopf und die liebenswür— 
dige Perſon Ballmanns kennt, wird jeden: 
falls viel Spaß an der Vorſtellung haben. 
— — 


— Druckfehler. — Das Bild war 
ſchon nahezu zur Ausſtellung fertig, 
er hatte nur noch Einiges daran zu 
patzen (putzen). Tone i 

— Modern. — Nun, wie find Sie 
mit Ihrem neuen Dienftmädchen zu— 


"Frieden? — U, e3 geht! Die Schuhe 


brauchen mir ihr immerhin noch nicht 
zu putzen! 


Blenden Hann Tan te 
bei wer 


le 


| 


Dante Auch |. 


FIT- ANY COOK STOVE 
MAGIC STOVE LININGSÄI 


SE BRETT TOTER 
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Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Mittwoch, 30. November. 


Wir haben für diefen Tag in 


Wir erhielten eine grohe Mufter- Partie 
von Kinder-Coats, — Größen 2 bis 4 
Jahre, von reinwollenem Broadeloth 
gemacht, in roth, blan oder braun — 


22.50, 33.00, $4.00> Si 98 


Werthe, zu 


Haushalt - Wanren — 3. Floor. 
Sanitäre Bettfedern — in die- ge 
je: Derlauf an... 20... 65c 


Männer-Ausftattungs- Dept... Floor 
Geripptes fließgefüttertes Männer-Un— 
terzeug, unſer 50e-Werth, 
BEN 39 
Grocery- Departement ——4. Floor. 
—— oder Be Mehl — % ak 
eo; 14 Ra «70; 6 
53.40 
Faney gemiſchter Kaffee — 
RE —— 
3 Pfund für 
3 Packete Armour Mince Meat. pm 
für ) 


Y, Gallone Mafon Jar Enrup, 
für 


— * 


Pint⸗Flaſche Catſup — 
für 
Fleiſchmarkt — 4. Floor. 
Vorderviertel Kalbfleiſch — 
zu 
Prima Chuck Roaft — 
NEE en SEN 
Friſch gehacktes Rindfleiſch, 


gie 


A 
Mage fleine Port Loins 
2 ER 


Magere Tleine Port Schul: 
a 
13%4c 


Magere Kleine California 
Schinken, zu....... 
Sugar Cured Breakfaſt Ba— 


Deutſch· Amerik. 


Die geſtrige Generalverſammlung des 


Zweigverbandes Chicago. 
Geſtern Abend wurde unter dem 


Vorſitz des Präſidenten, Richters M. 
%. Girten, die Generalverfammlung. | Yo: 


bes SZmeigverbandes Chicago vom 


Deutfch-Amerikanifhen Nationalbund | „; 
Der. Borjtand berichtete | _ 
durch Sekretär Karl Häriing über den | 


abgehalten. 


Verlauf des Konvents des Staatöper- 


bands in Rod Ksland am 4. Septem=- | 
ber, iiber den damals in der „Abend= | 
poft” ausführlich berichtet worden ift, | 
und über die eier des „Deutfchen Tas | 
aes“ in Chicago am 25. September. ; 


Der Boritand empfahl die Ernennung 
eines Ausfchuffes, welcher der Jahres- 
verfammlung im Yebruar den Ent- 
turf einer Form der nädhitjährigen 
Teier vorlegen Jollte, wurde aber 
felbft mit diefer Aufaabe beauftragt. 

Sn Bezug auf die Bemühungen zur 
Förderung des bdeutfchen Unterrichts 
berichtete der Vorftand, daß aldHaupt- 
hinderniffe der Lehrermangel. und Die 
Unluft des Lehrerperfonals, zum gro- 


hen Theile verurfacht durch Die unge: 
nügend bejondere Entſchädigung far 
den Unterricht im Deutfchen, zu. bes 


trachten feien. Das Entaegenfommen 
der Superintendentin und ber deut- 
fhen Schulrathämitgliever genüge 
nicht, die Gehälter der deutjchen Lehr- 
fräfte müßten aufgebeffert und von den 
deutfchen Eltern müffe iiber den Deut- 
jchen Unterricht gemacht werden, 


Vorftand empfahl die Ernennung ei= | 
ner Delegation, die den Ymweigverband 


bei der Enthüllung des Steuben-Denf- 


treten joll, und theilte mit, daß der 


Derband feit der legten Generalver= | 


fammlung um zwei Vereine gewachlen 
J 
Die Verſammlung erwählte zu De— 


legirten bei der Feier in Waſhington 
die Herren M. F. Girten, Eraeft ©. | 


Kußwurm, A. v. N. Roſenegk, Chas. 
Kellermann und Karl Chriſtmann. 


Rordſeite ⸗Turnhalle⸗Ktonzert. 


Das Programm für den nächſten 
Sonntag-Nachmittag in der Nord— 
ſeite-Turnhalle hat Kapellmeiſter Ball— 
mann wieder recht anſprechend zuſam— 
mengeſtellt. BeliebteOpernſtücke, volks— 
thümliche Muſik und Sachen von Ru— 
binſtein, Elgar und Anderen werden 
abwechſeln; Soliſt iſt der Korneibläſer 
Joſef Karlowsky. 
folgt: 


„VBrunk und Umſtand“ ch Igaı 


Supersibre zu „Die Macht des Schidjala“...... Verdi 


Kamenoi Oſtrow 


umores te 
N ER OR RE PIE DAUER Hubah 
Triumph⸗Ouvertüre 

Kornetſo lo, „Der Kommodore“ 


Ballizene Hell mes berger 


Geſpielt von allen Violinen. 
Letebure 
Einzugs marſch der Bojaren Holvorſen 
Soldaenchor aus „Fanſt“ 
Schwur und Schwerterweihe aus „Die Huge— 
notten“ Meyerbeer 
DU DT as —— Gawet 


—————— 
| Germania-Männerhor. 
Der Damenverein des „Germania 
Männerhors” veranftaltet morgen 
Nachmittag um 2 Uhr mieber eine 
Karten⸗Geſellſchaft, zu welcher Gäſte 
Zutritt haben. Im Dezember finde? 
nur ein folder Nachmittag, am 14., 
ſtatt. 

Der Vergnügungs-Ausſchuß des 
Germania⸗Männerchors“ hat für den 
Monat Dezember folgendesProgramm 
aufgeftellt: Donnerftag, 8, Dezember, 
Stat-Turnier; Samftag, 10., Konzert 
und Tanz; Mittwoch, 14., Damen- 
Kartengefellihaft; Montag, 26., Kin- 
ber-Weihnachtsfeier;.  Samftaa. 31., 


M. 


Nationalbund, | 


Der | 


Das Programm 


allen Departements große Breis-Ermäßigungen . 
in Ausſicht geſtellt. 


Hardware Dept. — 4. Floor. 


Grün und 
weiß emails 
lirte Thee 
leſſel — re⸗ 
gulär 89e, zu 


un Waichbretter — 
Mo gulär 40c 
J rirt zu 


toſten re⸗ I 


20 

29e 
Quart große 
emaillirte Waſſer-Eimer, 
werden regulär verfauft 
für 300 —— jest zu 


19c 


10 grau! 


Likör 
Rye Whiskey oder California Grape 
Brandy, B Werth, per Gallone.. 


Departement. — 4. Floor. 


81.32 
Feiner California Portwein, per 

Flaſche für 
Berliner Kümmel oder California 
Brandy, 2 Stars, per Flaſche 


Tafel-Bier, pber 2 Dutzend⸗Kiſte 


470 


Droguen-Dept. — Haupt-Floor. 


50e Bells Pine Tar Honey für 
Huſten und Erkältungen 

Be Größe 
Pills, zu 

50e Lemkes Eleetrie Linement, 


oder St. Johannes Tropfen.. sie 


Möbel = Dept. — 3. Floor. 
3:Stüde Parlor Sutts, gepolftert in ech- 


524.50 


tem gVeber, Bir Ma: 
hogany FFinifh, zu.... 


Bersgnügung - Wegweifern 


Undbitorium — Grohe One. 
’ 8’, — „Ihe Commuters.” 
— Berchtesgadener 


U 2 
Baurtns 


emple. 


| Mai 
' 


6o „Ihe Seventb Daughter*. 


. — „Ihe Chocolate Soldier”. 

t8. — „Your Humble Servaut⸗. 

- „Ihe Anferior Ser.“ 
vn. — „be Soul _Rik.“ 
ic Doufje — Konzert jeden Abend und 
nntag Nachmittag. 
31. — SKonzert jeden Abend und Sonntag 
mittag, 
spalajt.—Ede Van Buren und Paulinga Str. 
— — — — — — — — — 


Die VBichausitchung. 


| Kanadiiche Diehzüicbter holen eine Menge 
der ausgefehten Preife. 


> Auf der Viehausftellung gab e3 be- 
londers :geftern Abend viel zu fehen. 
WBerjchiedeneReitflubs nahmen an dem 
MWettreiten theil, und auch zahlreiche 
Damen betheiligten fih an dem MWett- 
fampf. ?erner wurde von Mitglie- 
dern der Viehbörfe und folchen des 
Verbands der VBiehhändler eine ſehr 
interefjante Bartie Stoßballl gefpielt, 
' zu Pferde natürlich. | 

Bei der Bewerbung um Preife für 
 Maft- und Raffevieh fthneibet in dies 
ſem Jahre befonders Kanada imieber 
| gut ab. 
In der „Short Horn“-Klaffe ift der 
' erite Preis diesmal Herrn Yas. Least 
bon Green Banf, Ont., für feinen Bul- 
len „James Roan“ zuerfannt worden, 


obgleich die Landmwirthfchaftliche Ata- 


' demie von Kanfas wieder ihren VBullen 
' „Benefactor” zur Gtelle hatte, der den 
Breis Schon wiederholt für diefe An- 
'ftalt errungen bat. Als jtattlicher 
| Maftochie wurde „Victor“, Eigentum 
der Akademie von Jomwa, preisaefrönt. 


fanadifchen Züchtern zuerfannt mor> 
den, und auch ald Schweinezüchter 
machen diefe unferen Alademien mit 
' Erfolg Konfurreng. 
=—-1+9 
Logen⸗Jubiläum. 

In der Vorwärts-Turnhalle wurde 
geſtern Abend in Anweſenheit der Mit⸗ 
glieder, anderer Ordensangehöriger, 
der Freunde der Loge und der Damen 
der Feſttheilnehmer das vierzigjährige 
Beftehen . der 
Loge „Herder“ gefeiert. Meifter vom 
Stuhl Charles Vieten hielt die bei- 
fällig aufgenommene Tyejtrede, und ge- 
janglich wurde die Freier, welche ſehr 
genußreich und harmonifd; verlief, von 
der Herber-Gejangfeftion unter Hrn. 


: E. Boehler und den Damen Eluß- 


; mann, Meyer und Schorr verfchönt. 
— — — 


Dentmal⸗-Geſellſchaft intorporiri 


ſchloſſen unter dem Namen 


hatte, 


Goethe Monument Aſſociation“ in⸗ 


korporiren laſſen und die folgenden 


Herren als Direktorium gewählt: Lee 
ı Auftrian, Philipp Henne, Horace 8. 
| Brand, Arthur Herz, Starr Willard 
6. Hirid, Franz 
Demmler, Ludwig Holziehub, Francis 
2%. Demes, Julian Mad, Mar Ebers 


| Gutting, Emil 


' gauer, Hermann Päpde, Charles 

: Günther, Harry Rubens, Louis Güngel 

' Dtto 8. Schmidt, Franz Habicht, Wi 

: &. Seipp, Edward ©. Halle, p 

—— James T. Hatfield, Adol 
Traub und Charles H. Wader, 


Freie Konfultation.. - 


i verlorener Mann 
Leiden € e — en, fi 

rn irgend einem men unb , 
| a —— 
‚gr * 1786 Zelt 
ei. demand Mei, 


| — 
Für Männer 
| 


ı benfbmäde, 


— jetzt offe⸗ J 


mals in Waſhington am 7. Dez. ver-⸗ Die Preiſe für Zuchtſchafe ſind 


Bert | Der Bürger-Ausfchuf, welcher "die. 
Deorat | Errichtung des Goethe-Dentmals be 7 
| treibt, hat fich jet, mie er unlängjt bee 7 


hardt, Eugene Niederegger, Fri Glos 


9 
En: 
* Den 


deutfchen Freimaurer- 





x merkt gebracht werden können. 


ABENDPOST COMPANY. 


s Gebäude, 173-175 Filth Avs., 
SR, Gde Monıse Errape. 

E manBano - -  -. ILLINOIS. 
F % : Brivate Erhange 1498 Main, 


jeder Rum:ner, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
der Eokutagyok 2 Cents 
| im Boraus beyebit, in ven Ber. 
" Giueten, vortoftei...neeseee eneenn0nnn, BR 
Miu Sonntagnott .uunenen» PER 


ö Entered as “econd Ciass Matter September 9th, 
1880, sı {he Post Office at Chicago, Illinois, under 
 &et’of March 34. 1870. 


Ungefunde guftänpe. 


Ganz jo ungefund, ivie das Wachs— 
thum des Staates New Yerf, ift da” 
des Staates Xllinois im legten Jahr: 
zehnte nicht gemefen. Während von ben 
9,113,279 Einwohnern New VYorks 
ichon 4,766,883, alfo mehr als die 
Sälfte, auf die aleichnamige Stadt 
entfallen, enthält Coof County „nur“ 
2.405.233 von den 5,638,591 Ein⸗ 
wohnern des Staates Allinois. Co= 
mit haben alle anderen \linoifer 
Eountied zufammengenommen immer: 
Hin no rund 800,000 Einwohner 
mehr ala Cost Caunty allein. Davon 
* aber find 450,000 in den Chicago be: 

nachbarten Städten, fowie in Peoria 
und in Gajt St. Louis zu finden. 
Peoria County hat mehr al 100,000 
Einwohner, St. Elair County falt 
- 120,000, LaSalfe 90,000, Kane92,000 
und 2Zate 55,000 Einwohner. Zählt 
man noch Rod Island, Sangamon 
(mit der Staat3hauptftadt) und Ma- 
Bifon Hinzu, die zufammen 251,500 
Einwohner baben, fo eraibt fi, daß 
neun Counties eine Benölferung von 
tund 3,113,700 befigen, die übrigen 
93 Eoumties aber nur 2,500,000 Ein- 
wohner umfajjen. Illinois iſt alſo 
nicht mehr ein vorwiegend ackerbau— 
treibender Staat. 

Indeſſen erzählen dieſe Ziffern noch 
nicht die ganze Geſchichte. Bei der 
näheren Prüfung der Zenſustabellen 
ergibt es ſich ſogat, daß in 50 Counties 
die Bevölkerung in den letzten zehn 
Jahren geradezu abgenommen hat. 
In den anderen Counties, die in der 
oben erwähnten Aufſtellung noch nicht 
inbegriffen ſind, iſt ein thatſächlicher 
SHilftand zu verzeichnen, injofern die 
geringfügige Zunahme lediglich auf die 
in ihnen belegenen Mittelftäbte ent- 
fallt. Die eigentlich ländliche Benölte- 
tung hat aud) in linois abgenommen, 
obwohl diefer Staat den denkbar beiten 
Boden und vorzügliche Eiſenbahn— 
verbindungen hat, und obimohl er ferner 
fomohl an den Miffiffippifluß wie an 
die Großen Seen arenzt, feine Iand- 
mwirtbihaftlichen Erzeugniffe alfo To 
mohlfeil wie mönlich auf den —F 
hi— 
cago, die Handelsmetropole von Illi— 
nois, iſt der größte Eiſenbahnknoten— 
punkt der Ver. Staaten, wenn nicht der 
ganzen Erde, und gleichzeitig ein nicht 
unbebeuterider Hafen. Untier“ wiefen 
Umftänden hätte man einen gerwalttger 
Aufihwung »er Landwirtbichaft und 
eine entiprehende Vermehrung der 
Landbevölterung diefes Staates er- 
warten follen. Wenn fie ftatt deſſen 
no zurüdgegangen ift, jo ilt das ge— 
wiſſermaßen gegen die Natur. 

Allerdings wird aud in allen ande: 
ren KRulturitaaten über die „Land: 
flucht“ aeflaat, aber in Großbritan- 
nien, Deutfchland, Belgien u. f. m. 
it fie mindeitens begreiflich. m diejen 
Ländern wird aller für den Aderbau 
geeianete Boden intenfiv bemirthfchaf- 
tet, und jelbit der Boden zweiter 
Klaffe, der hierzulande brach liegt. 
wird Dort nußbar gemadt. Wenn 
fi alfo die Landbevölterung auf na= 
türliche Weile vermehrt, jo fann der 
Zuwachs in der Landwirthſchaft nicht 
mehr vortheilhaft beſchäftigt werden, 
und die „überſchüſſigen“ Arbeitskräfte 
müſſen ſich den Städten zuwenden. 
Dagegen wird in Illinois und in den 
Ber. Staaten überhaupt, ivenn nicht 
geradezu Raubbau, fo doch pormiegend 
ertenfive Lanbmwirthichaft getrieben, 
db. b. der Boden wird nicht bi3 zu fei- 
ner vollen Ertragsfähigteit ausgebeu- 

tet. Als Hauptgrund hierfür wird der 
Mangel an Arbeitäträften angegeben. 
Die armer behaupten und fönnen 
mob! auc) beiweifen, daß fie für den 
Breis, den fie zu zahlen im Stande 
find, nicht genug Hilfe finden, und fich 
Deshalb auf den oberflächlichen Pta- 
Iähinenbetrieb verlegen müfjen, bezw. 
ihn micht durch Handarbeit ergänzen 
können. Infolge deffen werden bie 
Lebensmittel im Verhältniſſe zu ver 
fleigenden Nachfrage immer Inapper 
amd tbeurer. Die Preife für Iand- 
wirthſchaftliche Erzeugniſſe werden 
aber noch viel mehr in die Höhe gehen 
müffen, ehe die Landiwirthe im Stande 
find, den ländlichen Arbeiter an die 
SHolle zu feffeln. Solange das offene 
Land an Benölferung nicht zu-, ober 
fogar abnimmt, wird fich die intenfive 
Landwirthſchaft nicht einführen, und 
ohne ihre Einführung wird der zu=- 
nehmende Bedarf an Lebensmitteln 
fi nicht deden laffen. 

Eine NRüdwanderung aus den 
Städten wird fi in großem Maf- 
Habe wohl niemals vollziehen. Die 
Löfung muß einerfeits in der Xer- 
binberung der Landfludt und ande- 
terfeit3 in einer befleren Vertheilung 
der Einwanderer gejucht werden. Die 
falſche Wirthichaftäpolitit der Ver. 
Staaten, die das ganze wirtbichaft- 
liche Leben auf eine fünftliche Grund- 

ftellt, treibt aber die länd- 
ven Arbeiter in bie Stäbte und 
die Einwanderer in den n- 


er. ur. Grusentictn ‚en 
7 ün einſei ie 
Gewerbe, —* bie Sandmiribfehaft 
t ihrem Machathum nit bat 
heit halten fönnen. Wenn die 
Staaten, troß ihrer räumlichen 
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erſter Reihe bei den republikaniſchen 
Staatsmännern bedanken. 
en % 
„Ein großes Dorf‘’. 


Chicago ift groß. Das heit, e8 
umfaßt ein Gebiet von 193 Quabrat- 
meilen und bat, nach der Zählung vom 
April ds. %3. 2,185,283 Einwohner. 
E3 ift ala „Eity” imforporirt, befigi 
einen Bürgermeifter, Stabtrath und 
alles, was jonft no) zu einer ftäbti- 
IchenRegierung gehört, und desgleichen 
bat e3 eine ftäbtifche Wolizei, und dito, 
Feuerwehr, jtäbtifhe Schulen, Parks 
und fonftige Einrichtungen und An= 
ftalten, die man in Städten zu finden 
pflegt. Wir nennen deshalb Chicago 
eine Stadt, und da es das arößt: ala 
Stadt organifirte Gemeinmwejen des 
Landes weitlih von den Alleghenied 
tft, rühmen mir es als die „Metropole 
des Weſtens“. In beſonders begeiſter⸗ 
ten Augenblicken aber, wenn der Lokal⸗ 
potriotismus — aufgepeitſcht durch 
die ſtürmiſchen Gefühle, welche durch 
die Betrachtung der großen Zahlen der 
Einwohner, der Bankeinlagen und 
Amſätze und Stock Yards-Statiſtik, 
der Schulen und Lehrerinnen, Kirchen, 
„Saloons“, Verbrechen ufm. ——- hohe 
Wellen jchlug, dann dünfte uns fein 
Rang hoch genug für „unjer Chicago“. 
Und laut, herausforbernd und troßig 
Ihmetterten mir’3 hinaus !in alle 
Winde: „Chicago ift Weltitadt!” Dann 
laufchten wir eriwartungspol und mit 

; verhaltenem Athen des Echos. ind 
es fam. Aber e3 fiel regelmäßig aanz 
feitfam aus; ähnlich fo wie jenes neu: 
angeitellte „Echo“ des bairifchen 
Bergmirtbs, das auf feines Brotherrn 
Ruf: „Echo, mo bift Du?” zorniq ob 
des unbequemen Standorts zuriid- 
brüßt: „No, hier halt, wo D’ mi hi'- 
g’itellt haft, Ladl, dummer!” , Nicht 
zornbrüllend iwie der fich verhohnt 
glaubende Hiasl, aber doch flar und 
deutlih, fam aus allen Winden bie 
Antwort: „Chicago ift ein großes 
Dorf!” 

Das muf anders werben, jagte fich 
das jtrebfame Chicago, und anders 
folte e3 werden. Man beaudte fich 
die anerfannten MWeltjtädte und ent- 
bedie, mas Chicaao zur MWeltftabt 
fehlte: Chicago muß fchöner, fünjtle- 
rijcher und üppiger werben. Ein wun= 
derijhöner Plan wurde ausgearbeitet. 
Chicago fol darnacdh fo ziemlich umge- 
frempelt werben. Nicht mehr bie 
Schladhthöfe, fondern ein großes fun- 
felnagelneues, auf der Weitfeite zu 
fhaffendes Forum und eine herrliche, 
bom Geeufer zu ihm hinführende 
Kunft- und Iriumphitraße fol die 
Hauptſehenswürdigkeit der Stadt 
werden. Die Pläne ſind in der That 
großartig und wunderſchön und er— 
regten überall Aufſehen und Begeiſte— 
rung, wo man ſie zeigte — nur Chi— 
cago ſelbſt blieb kühl bis an's Herz 
hinan, als wolle es lieber das große 
Dorf bleiben, das es in Anderer Au— 
gen iſt. 

Zur Weltſtadt gehört nicht nur 
ſtädtiſche Schönheit, ſondern auch 
Kunſt und Kunſtbegeiſterung und 
Ueppigkeit, als deren Verkörperung 
allgemein die Große Oper gilt. So 
wurde, zu zeigen, daß es in der That 
Weltſtadt iſt und das dumme Echo nie— 
derträchtig lügt, Chicago mit einer 
großen Oper beglückt, und das ſchien 
zu ziehen. Auf unſere Weltpreſſe 
machte dieſes vornehmſte Weltſtadt— 
Attribut einen ſo gewaltigen Eindruck, 
daß ſie beinahe ſo bewundernd und 
entzückt darüber ſchrieb, wie's die 
ländlichen Kollegen bezüglich der jähr— 
lichen Kirchenbazars zu thun pflegen 
und es verſuchten, dieſen gleichzukom— 
men in der Nennung der Namen der 
Anweſenden und kunſtverſtändigen 
Beſchreibung der Toiletten der „La— 
dies“. Das Ziel ſchien erreicht. Ganz 
Chicago ſtrömte zwar nicht gerade in 
hellen Schaaren in die Oper, es freute 
ſich aber; „man“ ging mitunter hin, 
und es war Hoffnung vorhanden, daß 
die Große Oper ſich halbwegs bezah— 
len und damit für die Zukunft ge— 
ſichert bleiben werde, und damit wäre 
| der Beweis erbradit; denn nur eine 
Weltitadt fann fich eine große Dper 
leiften.. Die Neider und PVerkleinerer 
Ehicago’3 mußten verftummen, und 
Ehicago jelbft fing an, fih als Weıt- 
ftadt zu fühlen. 

Der Wahn war kurz. Der Traum 
ift ausgetraumt. Unfer Polizeichef 
hat uns den Staar geſtochen. „Chi— 
cago tft ein großes Dorf,“ jteht heute 
ziwifhen den Zeilen unferer Welt- 
blätter gefchrieben, meldet der Draht 
in alle Welt hinaus, und aus allen 
Winden wird’3 zurüdhallen: „Chicago 
ift ein aroßes Dorf!" — Das Echo 
bat Recht behalten. 

* * 


* 


Quatſch? — ſtimmt! Aber das 
kommt davon, wenn man ſeinen Ge— 
fühlen Zwang anthun, über das Lä— 
cherliche lachen will, während es doch 
nur ehrlichen Aerger erregen kann: 
„Das Straußſche Muſikdrama „Sa= 
lome“ mag polizeibehördlich verboten 
werden.“ Warum? Der Herr Polizei⸗ 
chef hatte ſich am vergangenen Frei⸗ 
tag die „Oper“ angeſehen und findet 
ſie jett „abſtoßend'. Er lieh aller- 
dings drei Tage darüber vergehen, ehe 
er fein Urtheil ‚abgab; aber man 
braucht deshalb nicht zu denfen, daß 
er fih von dem berufsmäßigen Ober- 
tugenbhüter Arthur Burrage Farivell, 
der aeftern gegen iweitere Aufführun- 
gen von „Salome“ proteftirte, beein- 
fluffen ließ. 3 ift ihm ganz gut zu= 
zutrauen, daß er felbit geiftig und fitt- 
Iih der Art ift, daß er in dem Tanz 
der Salome von Kunft. feinen Haud 
verjpürte und nichts jab, ala ein 
Schönes, üppiges Weib, ba3 fi „mie 


eine Kafe auf einem Lager von. 


Katzenminze wälzt.“ Cr mag ob ber 
Sheußlichteit, oder fonft mas, dieſes 


Anblids fo entfegt gemwefen fein, daß 


fid, dafür in 
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eigenen Empfinden begründet iſt, dann 
braucht man — n nicht 
allein den Herrn Farwell dafür ver⸗ 
antwortlich zu machen, denn das 
Fräulein —— Kate 
Adams ſteht ihm doch noch näher; 
dieſe junge Dame aber erklärt rund 
heraus „Fräulein Gardens Tanz war 
durchaus fchredlih („amful”) und 
follte verboten fein!“ 

Wenn der Polizeichef für die Kunſt 
ganz und gar fein Berftändnik hat, 
fo daß er feinen linterfchied entdeden 
fann zmwifchen einer fünftlerifchen Auf- 
führung des Mufil-Dramas Salome 
in der „Großen Oper“, von dem der 
Tanz ber fieben Schleier” nur ein 
Theil tft, und der Aufführung diejes 
Tanzes aufeiner Vorftadtbühne, in 
dem die Zurfchauftellung eines üppi- 
gen MWeibes für lüfterne Augen bie 
Hauptſache — oder „Alles!" — mare, 
denn fann er Einem leid thun; man 
darf e3 ihm aber nicht jo fehr verar- 
gen, benn fo wenig mie aus _ jeiner 
förperlichen Haut fann der Menich 
mit einem Male aus feiner aetitigen 
und fittlien Haut heraus. Nicht au 
verzeihen ift nur, dak er feine Anficht 
nicht für fich behielt, fondern in die 
Welt binauspojaunt und unfer Cht- 
cago wieder einmal arg blamirt. Er 
bat dafür nicht einmal die Anrede, 
dat er um die Sittlichfeit der Stadt 
beſorgt ſei. 

Denn die polizeiliche Tugendfür— 
ſorge gilt doch bekanntlich nur dem 
gewöhnlichen Volke“, und, dafür. daß 
— wenn das überbaupt au befürchten 
wäre — deſſen feines ſittliches Em— 
pfinden durch die Salome-Auffüh— 
rungen im Auditorium nicht geſchädigt 
imerde, ift durch die hohen Eintritt3- 
preife fchon recht ausatebin aeforat. 
Yuh darf man nicht annehmen, dab 
der Prlizeichef Durch ferre Meuherungen 
nur Reflame machen mollte für Sa- 
Ioine —- ein Gedanke, der fih madt- 
vol aufdränat, anaefichts der Mel: 
dung. Daß hie zmeite Aufführung eben 
fnann die Unkoſten deckte und weitere 
Aufführungen infolae deſſen kaum au 
erwarten ſeien. Das wäre ein ſchwe— 
rer Mißbrauch ſeiner Affentlichen Stel 
lung und einen dahingehenden Vor— 
wurf ſoll man nicht erheben, ohne Be— 
weiſe zu baben. 

Es bleibt alfo nichts übrig, als 
völligſte Verſtändnißloſigkeit. Das. 
was mon bei anderen vyramidole 
Dummheit nennt — eine Dummheit, 
bie in diefem Srallexpolizeimibria tft, 
da Tie laut verfündet: Chicaan tjt im- 
mer noch nur ein großes Dorf! — — 


Eine nen: Berfaffung. 


Berbefferungdbedürftigfeit mird ich 
der Ylinoifer Staatöverfaffung nicht 
abjtreiten laffen. Vor vierzig Jahren 
in Kraft gefegt, hat fie bereit länger 
als jede ihrer beiden Vorgängerinnen 
gedient, deren erfte von 1818 bis 1848, 
alfo 30 Jahre gewährt hat, und beren 
zweite fchon nad) 22 Jahren ver jeßi- 
aen, dritten, weichen mußte. AI3 dieje 
dritte Verfaffung gefchaffen wurde, 
hatte der Staat wenig über 24 Millio- 
nen Einwohner, heute hat er mehr 
als 54 Millionen. Die Stadt Chi: 
cago, heute 2,200,000 Einwohner zäh- 
fend, hatte damals fnapp 300,000. 
&3 hat fich auch fonft viel geändert in 
den vier Jahrzehnten. Früher nur als 
Aderbauftaat don Bedeutung, zählt 
ber Staat linois heute zu den bebeu- 
tendjten Jnduftrieftaaten des Landes. 
Die Entwidlung der großen Korpora- 
tionen wie die Entmwidlung der großen 
Städte, Fällt in diefe Zeit. Die Eigen- 
thumöverhältniffe haben fich verän- 
dert, haben fich verfchoben, neue Wer: 
the find entftanden. Das Beiteuer: 

| ungsfnftem, das den früheren, ver: 
gleihameife einfachen Verhältniſſen 
genügt hatte, genügt nicht länger und 
ift eine Quelle grober lingerechtigfeiten 
geworden. ine neue Verfaffung, 
angepaßt den neuen Berbältnifien, 
fönnte ungmeifelhaft in vieler Hinficht 
fih von Ruten ermeifen. 

Irog alledem gebührt fich’®, das 
eben jet aus den Streifen der bewuß- 
ten berufsmäßigen „Reformer“ kom— 
mende bezügliche Verlangen mit Vor- 
fit aufzunehmen. Mehr ala dies: 
Mit Miktrauen aufzunehmen. Aen- 
derung ift nicht immer ortjchritt. 
Die dngeblibe Bellerung ermeijt 
fih häufig ald Ver befferung. Soll- 
ten auf dem einzuberufenden Ber- 
faffungäfonvente die befagten Re: 
formfhhmwafler das Heft in der Hand 
haben, fomären die allerfehweriten Be- 
forgnifje berechtigt. Was diefen Leu- 
ten am Herzen Tieat, ift micht fomohl 
die praftifche Abhilfe erniter Webel- 
ftande, als die Verwirklihung ehr 
unpraftifcher Schrullen und politifcher 
Modethorheiten. Bor allen Dingen 
ift e& ihnen um die fogenannte direkte 
Bolkögefeggebung, Ynitiative und Re- 
ferendum, zu thun, mie jolche — mit 
gefliffentlich irreführender Begrün: 


ihm drei Zage lang bie Sprache ver= | 


wenn man burchaus nicht 


. Und 
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lich = Fragen am verfloſſenen Wahl⸗ 
tage zur Mbftimmung gebracht 
murbe. - Dieje ei zu 
wirklichen, die hauptfählih, wo nicht 
ausfhließlih, den Probibitigniften 
und Sabbathfanatitern zu Gute fom- 
men mürbe, war urfprünglich bie Un- 
terbreitung eines Zufages zu der be- 
ftehenden Verfaffung geplant. Weil je- 
doch die Unterbreitung diefes Zujabes 
die -nterbreitung von anderen Zu: 
fägen ausfchlöffe, die auch Befürmor- 
ter haben, und meil im Gtreit über 
den Bortritt die Anhänger der ver- 
ſchiedenen Vorjchläge fich vielleicht der- 
art in die-Haare gerathen fünnten, daß 
am Ende feiner newönne, jo liegt an- 
geblich die Notämwendigkeit vor, eine 
ganz neue Verfaffung zu jchaffen. Das 
jei der Weg, Alles auf einmal zu er- 
reichen, was andernfalls, durch Un- 
nahme einzelner Zufäbe, eine lange 
Reihe von Jahren in Anfpruch nehmen 
würde, 

Ihatfächlich liegt die Sache weſent— 
lich anders. So meit die bis jegt vor- 
liegenden ernithaft in Frage ftehenden 
Borichläge in Betracht fommen, wäre 
die Annahme einer neuen Berfaffung 
feine Zeiterfparnig. 3 find diefer 
Borfchläge drei. Eritens, der Steuer: 
teformporfchlag; zweitens, Befeiti- 
gung der Minderheitänertretung in 
der Kegislatur; und drittens, der Ini— 
tiative und Referendum -Vorſchlag. 
Die letzeren beiden Vorſchläge können, 
da ſie beide auf die Geſetzgebung, alſo 
auf nur einen Abſchnitt der Ver— 
faſſung Bezug haben, auf einmal un— 
terbreitet werden. Alle drei Vorſchläge 
zur Abſtimmung zu bringen, würden 
zwei Wahltage genügen. Die erſte der 
beiden Abſtimmungen könnte bei der 
nächſtlommenden allgemeinen Wahl 
(November 1912)), und die zweite zwei 
Jahre jpäter, im Nopember 1914, 
ftattfinden, 

Eine neue Verfaffung zu Tchaffen, 
erfordert folgende Schritte: Eritens 
müßte die Legislatur bejchliegen, eine 
Verfaffungstonnention zu berufen. 
Donn mühte diefer Befhluß bei Der 
nächften allgemeinen Staatöwahl dem 
Volke zur Abftimmung unterbreitet 
merbden, fo daß auch diefe Abjtimmung 
nicht vor November 1912 vollzogen 
merden könnte. Billigt dann das Volt 
den Beichluß, fo häste (nicht vorFrüh— 
jahr 1913) die Ermählung von Mit- 
gliedern einer Verfaffungstonvention 
zu erfolgen. 3mei oder drei Monate 
nach der Wahl wiirde diefe Konvention 
fie) nerfammeln, und nach weiteren 
drei, bier, oder vielleiht auch . jechd 
Monaten würde fie fertig werben mit 
ihrer Arbeit, die nun auch wieder dem 
Volke zur Begutachtung unterbreitet 
werben müßte. Diefe leßte Boltsab- 
ftimmung hätte ftattzufinden nicht me- 
niger als zwei und nicht länger als 
feh8 Monate nach Vertagung des 
Konventes. Keinesfalls würde alfo die- 
je legte Mbftimmung vor dem Nahte 
1914 jtattfinden. Nicht vor 1915 fönn- 
te auf Grund der neuen Berfaffung 
das erite Gefeß erlaffen werben. 

* * * 

Was zur Zeit als nothwendig hin— 
geſtellt wird, kann alſo ohne neue Ver— 
faſſung, durch bloße Zuſätze, minde— 
ſtens ebenſo ſchnell und zum Theil 
ſchneller erreicht werden, als durch eine 
neue Verfaſſung. Und nicht nur das! 
Iſt einmal eine ſolche allgemeine 
Durchſicht der Verfaſſung in Angriff 
genommen, ſo iſt nicht abzuſehen, wo⸗ 
hin die ſtets vorhandenen Neuerungs⸗ 
und Aenderungsgelüſte führen und wo 
ſie aufhören werden. Es könnte ein 
Machwerk herauskommen, das der 
wünſchenswerthen freien und fort— 
ſchrittlichen Entwicklung weit mehr 
Hemmniß als Förderniß ſein würde. 
Die perſönliche und geſchäftliche Frei— 
heit, ſchon heute vielfach unverantwort— 
lich beſchtänkt, mag noch viel mehr be— 
ſchränkt werden. Die Herrſchaft des 
platten Landes über die Stadt, die 
Quelle ſo vieler ſchreiender Uebel, 
mag weitere Stärkung und Feſtigung 
erfahren. Seit langer Zeit ſchon wird 
zu dieſem Ende eineBeſchränkung der 
Ehicagoer Vertretung angeſtrebt; 
derart, daß die Großjtadt und das da— 
zu gehörige County, wie fie auch mach- 
fe, nicht mehr als ein Drittel der Ver— 
treter in der Legislatur haben foll. 
Diefe politifhe Entrechtung, wonach 
jede Wählerftimme in Chicago weniger 
gelten joll al3 jede Stimme in irgend 
welchem fleinen Mucernefte, ift nicht 
erreichbar durch einen bloßen Zufaß, 
durch bloße „Amenbirung” der Verfaj- 
fung. Ein Zufaß fann nur zur Bolfa- 


abftimmung gebracht werden, nachdem - 


eine Zmweidrittel-Mehrheit beider Häu- 
fer der Legislatur ihn angenommen 
hat. Da Chicago fchon jekt mehr ala 
ein Drittel aller Vertreter hat, und 
fraft feines neuen Wachsthums fünf: 
tig noch mehr haben wird, fo ift Ehi- 
cago im Stande, jo lange die jeßige 
Derfaffung befteht, fich in der Legis- 
latur dor der Entrechtung zu fchiien. 
sm Verfoffungstonvente genügt zur 
Annahme irgenbiwelder Mahnahmen 
jevoh eine ‚einfache Mehrheit der 
Stimmen, fo daß bier die Vertreter der 
Stadt Chicago völlig machtlos find 
enüber der Mehrheit der Tändlichen 
sertreter. Sp daß diefe Iekteren alfo 
die Macht hätten, nicht bloß zur poli- 
tifjgen Gntrehtung der Großitadt, 
nicht bloß zur Vernichtung ihres ürt- 
Ken Selbftbeftimmungsrechtes (4. 8. 
Schaffung einer Staatöpolizei behufs 


| Durchführung der Prohibitiong- und 


Sonntagsgefege), fondern au die 
— hätten, der Stadt einen ſtetig 
machfenden, unverhältnißmäßigen An- 


theil an den Steuerlaften aufzubür= 


den. Wenn aus fonft feinem Grunde. 
jo follte au8 diefem dem Verlangen 


geleiftet werben. 
—— 


beftehenden Berhältniffen 


Doppelfinnig. — ZWadtfifeh (ber | 


einen Seeiten foppen wil); Wie mei 
en | ind ( ie. denn. mit hrem Wer F über 


der &a 


bung — ala eine ber brei „Pußlic ho⸗ 


ber= 


I iiber 


nad einer — — | 
n 


ur 


Dernenfgracheiheäinterricht. | 


Frojejjor Lotenz Vorsbach ſchildert 
Verſuche, ihu zu reformiren. 


Lobt den Raifer. 


Ibm fei energiihes Do:genen nit zum 
wenigften zu danfen. -Hhörere Mädchm- 
fhuie und Eyzeum öſt die Aufgabe. — 
Alte und neue Metkoden. 


Syn die Zeit, in der die legte Gene 
tatton ıımd die älteren Glieder ter jeßt- 


.gen auf Deutfchlands höheren Schu- 


ıen an ber Hand des „tleinen. und 
großen Plötz“ Franzöſiſch zu lernen 
ſuchten, in der die Erzielung eines 
wunderbaren Naſallautes, der für 
Franzoſen ein Gegenſtand höchſter 
Verwunderung war, die Einpaukung 
ungezählter ſtarrer Regeln über die 
Anwendung des Artikels uſw., und die 


Erlernung zahlreicher Vokabeln, deren 


Bedeutung in der Mutterſprache dem 
Schüler oft nicht klar war, das höchſte 
Ziel des Lehrers war, der neuſprachli— 
chen Unterricht ertheilte, ohne der von 
ihm gelehrten Sprache ſelbſt mächtig 
zu ſein, verſetzte Profeſſor Lorenz 
Morsbach von der Univerſität Göttin— 
gen geſtern Abend in einem Vortrag 
neuſprachlichen Unterricht an 
Deutſchlands höheren Schulen ſeine 
Zuhörer. Der Vortrag fand auf Ver— 
anlaſſung der Germaniſtiſchen Geſell— 
ſchaft der Stadt Chicago in der Ful— 
lerton-Halle des Kunſtinſtituts =att. 
Von den Unterrichtsmethoden ausge— 
hend, nach denen neuere Sprachen in 
früheren Jahren an den höheren 
Schulen des deutſchen Reichs gelehrt 
wurden, ſchilderte der Vortragende den 
Kampf, den moderne Philologen, Uni— 
verſitätslehrer und das preußiſche 
Kultusminiſterium geführt haben, um 
Reformen durchzuſetzen, welche es dem 
Schüler ermöglichen ſollen, ſich eine 
gewiſſe Sprachfertigkeit anzueignen 
und vor Allem den Karakter und das 
Weſen der fremden Nation kennen zu 
lernen, deren Sprache er zu erlernen 
bemüht iſt. An der Hand ſeiner eige— 
nen Erfahrungen als Mitglied der 
Kommiſſionen des Miniftertums, mel- 
che diefe Reformen angebahnt haben, 
fhilderte er die Neuerungen, die ein- 
geführt wurden, um nachher wieder 
über den’ Haufen geworfen und burdh 
beffere Methoden erfegt zu imerben. 
Er zeigte, wie urfprünglich der neu- 
[prachliche Unterricht, ala Gtieffind 
behandelt, nach dem flaffifchen Unter- 
richt gemobelt worden ei, und melche 
berderblichen Ergebnifle dies mit ich 
gebracht habe. Dann fei man dazu 
übergegangen, dem Schüler eine ge- 
wiſſe Sprachfertigfeit zu geben und 
habe das „Parlieren“, wie er e8 nonn- 
te, obenan geitelt. Hand in Hand 
damit jet die Betonung der „Realien“ 
gegangen, um dem Schüler Kenntniß 
bon Land und Leuten zu geben. Da- 
bei fei e3 allerdings meijt vorgelom- 
men, daß man ihnen an der Hand bon 
Korten von Paris und London ge= 
wiſſe topographiſche Kenntniſſe dieſer 
Hauptſtädte beigebracht habe, während 
Karalier und Weſen der fremden Na— 
tion ihnen fremd geblieben ſei. Man 
ſei von einem Extrem ins andere ver— 
fallen. 
Ziel theilweile erreicht. 

Die Ziele müßten höhere ſein. Es 
ſei nicht Aufgabe der Schule, aus 
den Zoglingen perfekte Engiander und 
Ftanzoſen zu machen. Dies ſei un— 
möglich. Ein dreimonatiger Aufent⸗— 
hat im Ausland leiſte dafur weit beſ⸗ 
jere Dienjte. Wahrend ın den unte- 
ren Klaſſen die oirefte Einführung 
in die fremde Sprache bleiben müſſe, 
ſollten in den oberen Klaſſen derartige 
praktiſche Erwägungen nicht aus— 
ſchlaggebend ſein. Vurch Leſen und 
Erläutern echt nationaler Schriftſtel— 
ler ſollte man den Schüler den Ka— 
rakter des fremden Volts ergründen 
laſſen. Derartige gründliche Kennt— 
niſſe gäben dem deutſchen Volk einen 
bedeutenden Vorſprung vor anderen 
Völtern, wie das moderne Wirth— 
ſchaftsleben gezeigt habe. Die Ziele, 
welche der Unterricht in neueren Spra⸗ 


chen anſtreben müſſe, ſeien bereits in 


der höheren Mädchenſchule und im 
Lyzeum verwirklicht, die als erſtes 
greifbares Ergebniß dieſer Reformen 
anzuſehen ſeien. Die Methoden, bie 
in ihnen‘angemandt würden, würden 
auch auf die nabenfoufen angewandt 
werben. 
b Holt dm Kaifer £ob, 

Hohes Lob zollte der Vortragende 
bem beutjchen Kaifer, bem e3 nicht 
zum menigften zu danfen fei, daß mit 
den Schulteformen, die feit Jahren 
angebahnt morben feien, energijch por= 
gegangen morben fei. Auch dem preu⸗ 
Bilchen Kultuemintftertum mit feinem 
ausgezeichneten Apparate, der es ihm 
ermögliche, Alles bis in Kleinfte zu 
überfehen und umfichtig ‚porgugehen, 
und das Alles im bornehmften Geift 
behandle, zollte er hohes Lob. In kei⸗— 
feinem Land der Welt gübe ed beffere 
Schulen als in Deutſchland. 


— Irl. Grace Rolph aus Nebras⸗ 
ka, von deren angeblicher Entführung 
auf eine merifanifche „Ranch“ vor 
einer Reihe Wochen großes Wefen ge: 
macht wurde, ift bei Zampico wieder 
aufgetaucht und ftellt in Abrebe, daß 
fie entführt worden fe. Sie faat, 
ihr Geliebter werbe fie heitathen, nach- 
dem er die Sache mit den Behörden 
in’3 Reine gebradt. 


Das EV a 2 
tur und Bülterfunbe. Bon Plob und 
riels Weber 1300 Ceiten mit 711 I d« 
‚in en eleganten ; 


* 
aner bon 

ihen Werfen 
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Klaſſitern, 
Idlomanen zu 
* 


Todes Auseigse. 
Verwandten, Freunden und 
curiae near, daß le Tieber 
ater : 
Wilhelm Willert 
heute (Montag) Morgen, um 5 Ubr 30 
Minuten, 206 Iengep ————— 
entſchlafen iſt e Beerdigung 
wird .- Donnerstag, den 1.! Dezember, 
dr Nadhm., dom. Trauerbaufe, 
2851 N. Kedzie Ade., auf dem voreſt 
Home ftattfinden. Die tranernden Hin- 
terbliebenen: 
Sophie Willert, Gattin. 
Hermann, William imd Wuguit 
Btllert, Söhne. 
Frieda, Minnte, Töchter, nebit 
Großlindern, Schwiegerſohnen 


modi und Schwiegertochter. 


Todes⸗Anzeige. 
Hoffnungs Loge Nr. 1, O. D. F. 
‚Den Mitgliedern biermit die tinurige Nah: 
richt, dab unfer Mitglied 
Kathinfa Holsiward 
geitorben iit. Die Beerdigung findet itatt am 
Mitttvoch, den 30. Nobemder, 12 Ubr Mittags 
bon Irauerbaufe, 2820. Groveland ve. nad 
Dafwood. Die Mitglieder find freundlichit ci 
ſucht. der Veritorbenem das lewte. Geleite «u 
geben, Die Beamten. derfammeln fi um 11. Uhr 
Bormittags in der Halle. Mit Schweitergruf 
Bhilippine Wamban, PBräfidentin. 
Auguſte Rotand, Setretärin, 
115 E22. Str. 


— — — — — — 


Todr8- Anzeige. 
Freunden und Bfannten die traurige Nachricht, 
vor umfer lieber Gatte, Mater und Sohn 
John Waſſermann 
im Wlter dom 43 Nabren am B. November ſelig 
int Herrn entichlafen it. Die Wserpigung findet 
ftatt am Freitag, den 2. Dezember, 11 Uhr Borm., 
vom“ Trauerhauſe, 7148 S. Sangamon Stri, rach 
Waldheim. Um ſtille Theilnahme ditten die trauern 
den Hinterbliebenen: 
Liste Waifermann Wiebers, 
Gattin. 

Minnic, Elſie und Carrie, Töchter. 
Charles und Fohbeanna Waifermann 

bon Zhornton, AU., Eltern. 


Todes -Anzeige. 
Freunden und Betannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin 
Thereſia Wagner 
am Eonntag. den 27. November 1910. im Alter 
von 38 Habren geftorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittvod, 3). Nonenrher, um 10 Uhr Por: 
mittags, Nom Xranerhauie, RR Atihop Str., nach 
der Gbangelifhen isriedendfiche und bon Dort 
mit Der Grand Trunt:Bahn, 40, Er. und Albland 
Unde., nad dem Mt. Greemmoonsitrirdhof. Im ftille 
Theilnabme bitten Dir trauernden Sinterbliehenen:, 
/ George Wagner, Gatte, nebit 
Verwandten. 


gebor, 


Didofr 


Toded- Anzeige. 


Freunden und Befannten di? traurige Nachricht, 
unfere geliebte Mutter 

Yulta Wenner 
Mittwe Dei verftorbenen Wilhelm Megner) im Als 
ter don 70 — und 3 Monaten ſanft im Herrn 
entihlafen it. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 39. Novemhber, um 11330 Uhr Vor⸗ 
mittags, dom Zrauerhauie, 3311 MW. 62. Miare, 
Chicapp Lan, per Gifenbahn nah dem Mount 
Greenwood: rieähof. Alm ftille Ihrilmahne bitten 
die trauernden Sinterbliebenen: 

DB. Anguft Wegner, Sohn. 

Hattie Wenner, Schiwiegertochter. 


da 


Tode8- Anzeige 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unfer lieber Water 
Karl Peters 

im Alter von 9 Nahen geitorben ift. Die Borrdi- 
gung findet ftett am Mittwoch, den 30. November, 
um 2:30 Uhr, von der Wohnung bon Mrs. N. 
Gtouad, 4707 Malvden Str., nah Wunder’$ Fried: 
bof. Um ftille Theilnabme bitten Die trauernden 
ÖDinterbliebenen: 


Frau R. Clough, Frau H. Thiel, Yrau 
N. U. Macdonald und Frau 9. 
True, Töchter. 


Todes -Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter 

Anna Chriſtoph 
am Sonntag, den 27. Nobember, im Alter von 
0 Fahren. fanft im Herrn entföhlafen ift. Beer: 
digung Mittwoch, den 30. November, Nachmit- 
tags 1 Uhr, bom Trauerbaufe, 5024 W. Huron 
Zfr., nad Waldheim. Um ftiNe Iheilnahme bit- 
ten die frauernden Sinterbliebenei: 
Frau Therefe_ Mahler, Tochter. 


Bi Sohn Kintz, Sohn, nebſt Verwandten. 
mdi 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die fraurige Nach—⸗ 
richt, daß unſere liebe Gattin und Muttfer 
Sophia Dietſch 
im Alter von 65 Jahren geſtorben iſt. Beerdt⸗ 
gung am Mittwoch Vormittag um Y:30,  bom 
Trauerhauſe, 2815 Racine Aven, nach der Monnt 
Carmel Kirche, von dort nach dem St. Boniſa⸗ 
zius⸗Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Anton Dietſch, Gatte. 
Frant, Frau Emma Grieſel, Al— 
fred, Arthur und Lena. Kinder. 


Eoded- Anzeige, 


Hreunden und Befanmten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Schwefter, unfere 
Ehmägerin und Tante 

Marin 2. Graef geb. Hleinhans 

im Alter von 85 Nabren am Montag, Den .28. 
d. M., geftorben ift. Beerdigung bom Zrauer- 
haufe, 552 Dafdale AMve., Mittwoch, den 50. Ro: 
— um 3 Uhr Nachmittags, nach Grace— 
and, 

George KAleinhans, Bruder, nebit- Ber: 

wandten, 


Todes - Anzeige. 

Freunden und Belanmtn dir traurige Nachricht, 
dag meine geliebte Gattin * 

Chriſtina Vogt 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Mitt— 

woh, den 30. Nodember, 10 Uhr Vormittags, vom 

Trauerhauſe, 5300 Maplewood Ave, nah der St. 

Glara:Kirhe und Bon da nab Hm &t. Marien: 

Gottetader. Um ftille Theilnahme bittet 


trauernde Gatte: j 
Bilhelm Boat. 


Todes- Anzeige, 


reunden und Belannten die traurige Naıd- 

richt, daß unfere innigfitgeliebte Toter 
Anna Rocher 

im Alter von 9_ Monaten umd 23 Tagen janit 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt u 
Mittvoch, den 30. Nobember, um 1 Uhr 70 
Nadı., vom Tranerbaufe, 1644 Burlina Etr., 
sach dem Montrofessrtendof. Um ftidles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


der 


Richard und Erueltine Moeder, Eltern. 
Karl, Bruder, mebit Berwandten. 


Geitsrden: Guftav- E. Sande, am 27. Noden- 
ber, geliebter Gatte von Hannah Raabe geb. Zilis 
mann: 2ater bon Della, Edna, Arthur, Alice, 
Vrabel; Sohn von Frau Emil 2aade; Bruder 
von Chas., Bilftam, rau Cartmright und Frau 
Lange. —— Mittwoch, den 30. Nobem- 
ber, um 12 Uhr Mittags, vom Trauerhaufe, 
2329 N. Aber Ape., nad Eden. 


Du ruheit nım in ftillem Frieden 
unfer Herz im Tod noch liebt. 
‚ biel zu früh don ung gelgieben, 
I * die Trennung uns betrübt. 


9 ag es in des Höchſten Plan — 
as Goͤtt thut, das iſt wohlgethan. 


— 
Geſtorben Lehrer Hermann Ruhland. Starb 
am 27. Nobember nah längerem Leiden. Beger⸗ 
digung findet ftatt am PViittwodh. den 30. N 
vember, bon der ebangel.-Iuiheriihen Ziond« 
ticche, 19. und Yobnfon Ctit., mo Die Beiche 
von b Uhr 30 an aufpebabri fein wird, Leichen 
* 12 uhr. Beerdigung auf Concordia. 
—* hland, Gattin. 


ilwautee Zeitungen 
bitte zu fopiren. modi 


Blömardsd Leben umb feine Anipraden. 
Don ®. 5. Zeitler.. $1.00. 


Koelling & Klapnen»ach, _ 


B nblung, Schreibmaterialien, Sportartitel. 
un 169 in r 


* t Adans tr. 
Zwiſchen LaſSalle Str. und Fifth Abe. 
— — ——— — 


Feinste Musik- 
Bi 


Instrumente 
en eine Drateebtnung, einejei 
een a 

1568 no ne Has Ave. 
nsb10,befabi—-des3 


n, 


DR. KLEENE, 
Opren:, Naſen · und Halderzt. 


—— —— me 


tecar ee, 
A — Er EB nn 2 
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gur Erinnerung 
an unfere geliebte Toter und Schweiter 
Anna Kecgan 
melde beute vor 2 Jahren, am 29. Nor 
. bember 1908, bon und gefchieden ift. 
Blöglich eilte der Engel herzu 
a ihmwang fanft tüblend die Flügel, 
Ib | a did), Tochter, zur eiwigen 
Zu beiten dich unter dem Hügel. 
Kun fhiummerft du mimmer, von 
Leiden aeichredt, 
Und ferne von irdiigen Sorgen, 
——— +; die Allmadıt don neuem 
Zum ewigen Frühlingsmorgen. 


Gewiomet von der trauernden 
Familie Contzen. 


——— —— 
Zur Erinnerung 

Mit frauerndem Herzen gedefen wir eute 

Todestages unferes geliebten 2 8 


Brirderz 
— Walter Klepnow 
er heute dor. bier Jahren, am 9. N day 
1906, entfchlaien ii ode 
Wir ließen dDih mit Sch 
Aus unferen Armen —— 
Doch gönnen wir von Herzen 
Dir dein lieblich, töftlich Loos 
Bald ſchlägt die ſchöne Sunde 
Daß wir üns wiederſehen 
Und dann vereint im Bunde 
Bor, Gottes Throne ſtebhen. 
Voch uetzet ihr die Wangen, 
Ahr Lieben, iiber mir, 
Euch hält das Leid umfangen, 
Das Herze bricht Euch ſchier. 
Des Baters treue Liebe 
Sieht ſehnlichſt auf mein Grad, 
Die Mulfer fehet frühe 
Und fehrt die Mugen ab. 


Gerwsidmet von deiner trauernden Familie. 


— 


Dankſagung. 


Allen, Freunden und Bekannten, die fich +0 
aflreih am dem. Regräbnik unferes Heben 


Vaters 

i Frant Huhn 
betbeiligt haben, für die vielen Blumenfpenden 
fowie dem Gefanaverein Arion Männerdor., 
für jeinen fhönen Gelang und dem Herrn Ra- 
ftor .W. Hottendorf für die troftreichen Morte 
im Trauerbaufe fowie am Grabe fpreden ivir 
biemit ım!eren berzlichiten Dant aus. Die traut: 
ernden Sinterblichenen: 
wrant Huhna Familie, 


Danffagung. 


Für die vielen Beweiſe der aufrichtiaen Theil« 
er über den Sinfcheio meiner geliebten 
Gattin 8— 


Frau Anna NKaeſer, 
allen, welde mir in irgend einer Meife bebilfs 
lid waren und der Beritorbenen das legte Gh» 
rengeleite gaben, und heionders den Vereinen: 
Schweizer ränen-Chor 
Schweizer Club Sängerbund 
Schweizer Frauen⸗Verein 
oethe Frauen⸗Verein 
Waſlhington Loge 
ſpreche ich hiermit meinen herzlichſten Dank aus, 
Samuel ſaeſer. 
— hl... 


Waldhei 


naiger, beutfäger Tonieffionslofer 

falls — — für 5 

erreien, Billige Be —A find im biefem 

—* nn "u 

Tel. Soreit Part TOT und Br or DM 

red. I. Zuttermeiiter, Bräf._ Breb Mans, Ser. 
Yatob Schwab, Euperintenbent 


Aufruf! 

DOefterreicher, melde für die Pflege des Ge 
fanges Luft haben, werden Bis zum 7. Dezembor 
d. X. bei der Beiangsieftion vom Stod im Gifen 
obne Eintrittsgebühr aufgenommen, Wir fange: 
Iuftigen Deiterreiher folen traten hier mie 
überalf unfere fhönen Setmathslieder zu pfle— 
gen, und ein ftarkes Band. au bilden. Gefang- 
piobe jeden Mittwoch bon- S—10 Uhr Abenoz, 
in der Halle des Herrn Hunuit Sirotfa, 13.3 
Gipdonrn Ave., Ivo auch jederzeit Unmeldungsn 
entgegengenommen werden, Mit Cüngeraruß: 
difa Die Eeition. 


‚Bush Temple Theater, 


Woche, beginnend 23, Nobember: 


Berchtesgadener Bauerntheater 
Dienstag, den 29. November: ; 
Berein Deutidhe,Preiie Abenn“ 
Diontag, Dienstag, Mittwod, Mittwom Miatineg,- 


u 
& 


n- 


jebhof don 
eben» 


— — 


„Wirthszenzlvon ANihan“ 
Reſt der Woche: Pr 

„Der 2chrervon Scefpig“, 
AUbendpreife 25c, 50c, Töc. Logenfike $1.90 
Matineepreife: 25c, 50c. zogenfiße Töc. 8. Ber» 
{auf am PBilietfyalter, zwei Wochen im Voraus, 
—fa 


: Clark-Theater 


Glart Str. und Wilfon Ave, 
Joſeph Grein, Eigenthümer. 


zaglih 2. Borfteliungen. Matincee Dienstag, 
Donnerötag un Samstag. Mufil bon 


Ballmann’s Orchester! 


Auftreten der aröhten Künftler 
der Welt! 
x Extra! -»--&rtra! 
Nur für ? Tage: Heute u. morgen: 
* Caeſar Nivofi 
weltberühmter Imperſonator. imi⸗ 
tirt unter andem 
Martin Ballmann 
Berfäumt es nicht, es ilt zum Wäl: 
sen! — Breife 10c oder 20c. 
dimt 


u" BAEATRS 


Afhland u. Divifion—Zel. Hahmarfet 323, 
Bargain MtS, Dienst, Donnerst., Samdt., ?5t 


“The Soul Kiss’ 


Nächſt „The Nolan“ 
BAT EDER n028— 933 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lineoin Bart. 


Kohn Weis, Eigenthümer. 
KONZERT Esmiis Reamitos 


Otto Seifert's Orchester. 
bibofa* 


Wein für medizinifche Iwere 


enden eine ober aiei Proben bon unferen 

en a ee 5 
n re 

ae ri Roupond in unferem Gefhäft. 


Wir haben cin Meftaurant und Weinftude auß 
fhliehlih für Damen und Kinder. i 


Port, Sherry, weiſſe und rothe Wein 
Drei Sorten bon jeben. 


a ae 
72 Ost Adams Str. 
(Bafement, gegenüber ber Fair.) 


HARRY PLOHR, Weinhänbler, 


— — 


KIRCHHOFF & NEUBARTH CO; 


75 und 77 Lake Sir. 


75 u. 77 Dale Str. Tel. Gentral 3758, 


offerixen ıhr neu affortirtes Lager feiner Wpise 
tie3 und Litbre, den ausgezeichneten Rothwein 


Black Rose 
weicher bot den Beften Wersten fo boch empfohe 
ien wird, fotsie eime große: Auswahl anderes. 


San man nen Ste Seagenehts 
und die Toınmenben ei befonder# zu em» 
Siedle.  _ —— 
EMILH. SCHINTZ, 
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Trauer 


Western . Dienst 


fann jofort per Telephon ertangt werden 
irgendwo in Chicago 


Südfeite 
Wentworth 500 
South Halften Straße, 
Rt. 6359. 
Yards 5203 
Eruth Haliten 
Nr. 3482. 
Calumet 56 
Fat 22. Straße, 
Nr. 124, 
West Pullman 150 


Michigan Avenue, 
Nr. 11401. 


Aldine 2445 
State Str., Nr. 3249. 
(Für Farbige.) 


Nordfeite 


North 4928 
North Elart Straße, 
Nr. 1249. 

Humboldt 1416 


N. California Avenue, 
Nr. 1023. 


Edgewater 3667 


North Elart Straße, 
Nr. 5216. 
und 5692 


Straße, 


* 
* 
E 
R 


Monroe 329 


und 5692 
Grand pe, Nr. 934. 


Weitjeite 


West 617 
Dan Buren Straße, 
Nr. 2923. | 
Humboldt 5754 


Weſt Fullerton Avenue, 
Nr. 34209. 


Kedzie 4371 
Meit Madifon Straße, 
Rt. 4039. 


Monroe 5676 
Weit Madijon Straße, 
Nr. 1346. 
Monroe 2764 
Noble Straße, 
Nr. 1154. 
Haymarket 120 
Weſt Bolt Straße, 
Nr. 1003. 


Canal 1858 
Blue Xsland Avenue, 
Nr. 1224. 


‚mentral:Ausftchungsräume und Kapellen: | 


Central 368 


Die einzigen 
Leichenbeftatter, 
welche den 
Truſt“ 
befämpfen. 


Lolalberidst. 


(Eingefandt.) 


Sfr Einfendungen aus bem Lefertreid ift bie 
Redaltion nidt berantwortlig. „uihriften 
müffen u und furz „ebalten, uud 
frei von verfönlihen Angriffen, dad Papier 
ı....nar auf einer Seite befcprieben fein. Nur 
Sufriften, welthe ben’ Namen unn Wbreffe 
dı# wınienbers. tragen, werben berüdlictigt. 
4 ‚Bunfe wird ber Name nidt veröffent 


Ar die Redaktion der „Abendpoft”. 

Tie Unterzeichneten jehen ji zu ihrem 
Bedauern gezwungen, die Redaktion der 
„Abenppoft« höflichit zu erjudhen, eine Er: 
widerung auf ein von einer mit ben BVer- 
hältmiifen augeniheinlih nicht bertrauten 
Verfönlichteit geichriebenet, von Herrn €, 
6. Geleng unterzeihnetes Cingejandt „Mo 
bleibt die Kamerapichaftlichfeit- anfzunch: 
men. nt diefem Gingejandt befinden fid 
Wiperfprüce (anfangs heißt es z. B.: Der 
deutſche Kriegerverein gehört dem Zentral⸗ 
verbaud deutſcher Militärvereine nicht an, 
und dann ſpäter, er gehört ihm ſchon ſeit 
zehn Jahren an) und Entſtellungen der 
Thatſachen. 

Die Sachlage iſt ſolgende: Es beſteht über: 
haupt nicht die Abſicht, ein Feſt zu feiern, 
um irgend welche Vereine oder gar Perſön⸗ 
lichteiten hervortreten zu laſſen, oder die 
miſlitariſche Seite beſonders heraus zulehren, 
oder etwa die Kaſſen von Vereinen zu fül— 
len, ſoudern es handelt ſich nur um die 
Schaffung eines Unterſtützungsfonds für Die 
in Chicogo und Coot Eonnty wohnenden 
Mitkämpfer der deutſchen Einigungskriege, 
ob ſie irgend einem Verein angehören oder 
nicht. Der Aufruf iſt an das Deutſchthum 
Chicagos gerichtet, dem doch ſchließlich alle 
deutſchen Vereine angehören, was immer 
ihre Zinede und Ziele jein mögen.- . 

Kleinlihe Eiferfüchteleien find deshalb 
durchaus nicht am Plas, und unhöflirhe Be- 
merkurtgen find nicht gerade Bemeife großen 
Taktgefühls Marum tft denn Kerr Geleng 
nicht für Die Sade eingenommen, und mei: 
halb fönnen andere Vereine, Die um di? Zeit 
ber A4Mjähriaen Weberfehr der Errichtung 


Randolph und Michigan Avenue 


Nm Fall eines 
Todes 
telephonire man: 
Central 
368. 


des deutſchen Reiches Feſtlichkeiten abhal— 
ten, den erzielten Reingewinn dieſem Un— 
terſtützungs fonds, der von angeſehenen Bür— 
gern verwaltet werden ſoll, nicht zuwenden? 

Der bereits im Jahre 1874 gegründete 
deutſche Kriegerverein von Chicago, aus 
dem alle anderen hieſigen Militärvereine 
herdorgegangen ſind, wenn auch manche 
nicht mehr direkt, beſchloß im vergangenen 
Frühjahr, den erwähnten Fonds zu gründen 
und das Deutichthum zur Beihilfe aufzu: 
fordern. Man wollte eine große Sedanfeier 
veranftalten, oder eine Feier zur Grinne- 
rung an die vor 40 Nahren erfolgte Grim- 
dung des deutjchen Reiches, und entichlok 
ji) bald zu Tekterem. Alles das ift iır der 
Deutschen Tagespreiie jhon damals wieder— 
holt veröffentlicht worden. Der PVBerband 
der Veteranen der deutichen Armee ift an 
Zahl nicht mehr jehr ftart, 40 jeiner Mit: 
glieder ruhen jchon auf hiejigen friebhöfen, 
er hat jeit 20 Jahren die Wiedergeburt de3 
deutichen Reiches, am 18. Aanuar jeden 
Jahres, oder an einem diefem Datum nahen 
Tage gefeiert, das hät fein anderer Verein 
biöher getan. Der Kriegerverein forderte 
deshalb dieſen Verband auf, mitzuhelfen, 
meil gerade in jeinen Reihen fih Männer 
befinden, die jich für derartige. Unterneh: 
mungen, wie die geplante, außerordentlich 
eignen und in anderen Vereinen fawm zu 
finden find. 

Was mn Die Unterfchriften des Bürger: 
fomites betrifft, fo ift die Lifte forgfältig 


zufammengeftelft worden, und die linter:. 


zeihner wurden bon durchaus zuverläſſigen 
Herren um ihre Beihilfe erfucht; follte trotz— 
dem ein Berjehen vorgelommen fein, jo wird 
der Name de8 Petreffenden auf feinen 
Munich ſelbſtverſtändlich ſofort geftrichen 
werden. 

Zum Schluß noch eine Bemerkung. In 
Chicago gibt häufig eine ganze Anzahl Ge: 
fangbereine an ein und bemjelben Sonntag 
Ronzerte, und andere einander ähnfiche Ner- 
eine veramftalten Freftlichleiten. Da foliten 
bob tmohl zehn  Militärvereine gemein: 
ſchaftlich ein Feſt erfolgreich durchführen 
können, trotzdem ein großerer Verein und 
ein nur noch kleiner Verband eine Feier an 
einem Wochentage — edenkt, die 
mit der ihrigen nicht im geringſten konkur⸗ 
rirt und überhaupt einen ganz anderen Cha- 
rakter hat. Für uns iſt die Sache hiermit, 
ſoweit derartige Eingeſandts in Betracht 
kommen, erledigt, und wir glauben beſtimmt 
ebenſo auf die Beihilfe der überwiegenden 
Anzahl der Mitglieder fänmtlicher Milttär- 
dereine rechnen zu fünnen, wie auf die Rei- 


hilfe der Deutfchen von Chicago im Allge- 


meinen. 
Im Namen de3 Deutichen Kriegernereins 
von Chicago: 
Joſeph Schlenker, 
Vorſitzer des Komites 
Geo Meyer, Setretär, 


— 


Irtthum. —— Kaufen Sie 


| au) in der Upothete zum „Hirfh"?— 


Y 


B.: Bein, i bin 


| 
| Elektriſche Pumpen. 


vird 
N u H nen 


N 
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Stadt war befugt, Theaterordinanz 


zu erlaſſen und durchzuführen. 


Kommt zu feinem Recht. 


Win. 5. Bıyan aus St. £ouis erhält die 
Stellung des Ober-Majciniften der 
Schuiverwaltung. —Countyrath erledigt 
die ihm mod vorliegender Geſchäfte. 


Zugunften der Stadt entichieden 
hat nunmehr auch der Appellhof einen 
Prozeh, der von den Eigenthümern des 
„Beopie’3 Theater” (Ede Ban Buren 
und Leapitt Straße) gegen die Stadt 
angeftrengt worden ift. Diefer Pro: 
zeh hat ala Prodefall dienen jollen, um 
feftzuftellen, ob die Stadt verpflichtet 
ift, Iheatereigenthüimern die Unfoften 
und den Schaden zu erjeßen, welche 
diefen aus der neuen ITheaterorbinang 
erwachien find. Die. Kläger hatten 
im Ganzen $50,000 . Entjehädigung 
verlangt: $30,000 für die Kojten bau- 
licher Veränderungen, zu denen }te ges 
zoungen tworben find, $20,000 für 
DVerlufte, die ihnen aus der zeitiveili- 
gen Schließung des Theaters ermad)- 
ien find. 

ie Schon vorher die untere „Ins 
itanz, hat jeßt-auch der Appellhof ent— 
jchieden, daß die Stadt zu ihrem Vor- 
aehen. berechtigt war, und dab jie für 
die eingeflaaten Berlufte nicht haft: 
pflichtia ift. Die Kläger fönnten nun 
freilich die Streitfrage vor das Ober: 
aericht dea Staates bringen, werden es 
aber nicht thun, da fie die Hoffnung 
aufaeaeben haben, fie fünnten mit ih- 
ren Ansprüchen durchdringen. 

Neuer Ober⸗Maſchiniſt. 

Endlich neu beſetzt worden iſt die 
Stellen derObermaſchiniſten derSchul— 
verwaltung, welche unbeſetzt geblieben 
iſt ſeit dem vor einem Jahre eingetre— 
tenen Tode ihres früheren Inhabers, 
Thomas J. Waters. Erhalten hat die 
Stelle, mit der ein Jahresgehalt von 
56,000 verbunden iſt, Herr Wm. H. 
Bryan aus St. Louis. Dieſer hatte die 
Zivildienſtprüfung am beſten beſtan— 
den, welche zwecks Neubeſetzung des 
Platzes abgehalten worden iſt. Seine 
Anſtellung hatte ſich verzögert in 


Folge eines Streites, welcher darüber 


entbrannt war, ob er ſich rechtzeitig 
zur Prüfung angemeldet habe. Er hat— 
te dieſe Anmeldung mit der Poſt recht— 
zeitig abgeſandt, ſie war aber nicht 
rechtzeitig abgeliefert worden. 


Der Finanzausſchuß des Stadtra— 
thes hat ſich einverſtanden erklärt mit 
dem Vorhaben des Kommiſſärs Mul— 
laney, für die an 22. Straße und Aſh— 
land Ave. gelegene Pumpenſtation 
zwei neue Pumpen anzuſchaffen. Dieſe 
Pumpen werden mittels Elektrizität 
aus der Kraftzentrale in Lockport be— 

betrieben werden. 

Der Ausſchuß für den neuen Rath— 
hausbau hat den Kontrakt für die 
Lieferung metallener Möbel (Schrän— 
ke, Tiſche etc.) für den Neubau nun 
endlich doch vergeben. Der Zuſpruch 
iſt einer Clevelander Firma, den Van 
Dorn Iron Works, ertheilt worden, 
welche die Lieferung für $104,997 
übernimmt. 

Iſt dageger. 

Auf Betreiben der »Verſicherungs⸗ 
geſellſchaften und des Feuerwehrchefs 
Horan iſt der neuen Bauordnung ein 
Paragraph eingeſchaltet worden, wel— 
cher vorſchreibt, daß von der Gas-Ge— 
ſellſchaft alle in Gebäude führenden 
Leitungsröhren von mehr als 2 Zoll 


Leidet nicht an 
Hämorrhoiden 


Schickt nach freier Probe und lernt, wie 
Ihr Euch ſchnell heilen könnt. 


Es gibt Tauſende von Männern 
und Frauen, welche wirklich Hämor⸗ 
rhoiden⸗Bänder tragen, obgleich ſie 
nur nach einer Apotheke zu gehen 
brauchten und ein 50c Packet Pyramid 
Pile Cure verlangen ſollten. 

Alle Schmerzen würden dann ver⸗ 
gehen, das Vorſtehen beſeitigt und die 
Heilung wird ſchnell und nachhaltig 
von jtatten gehen. 

Berfchleiert Euren klaren Verſtand 
nicht durch die fire Ydee, daß Ihr ope- 
rirt werden müßt, um geheilt zu mer- 
den. Und um den Werth diejes wirt-* 
lich wunderbaren Hämorrhoiden Mit» 
telö zu probiren, [hidt Euren Namen 
und Xdreffe an die Pyramid Drug 
Co., 273 Pyramid Bldg., Marihall, 
Mic., und fie wird Euch per Poft in 
einfachem Umfchlag ein überzeugenbes 
freies Probe⸗Packet ſchicken, welches 
Euch für immer darüber aufklären 
wird, was Ihr gegen Hämorrhoiden 
gebrauchen müßt. 

Dann könnt Ihr in die nächſte Apo⸗ 
thefe gehen, das reguläre 50c Padet 
verlangen, und bie Heilung wird 
ſchnell, vollſtändig und nachhaltig fein. 
Es wirkt wie burdh Zauber. 

Neun Frauen aus zehn haben Hä- 
morrboiden unb lafjen Ddiefelben 
fhlimmer werben, bi3 fie zur foltern- 
den Dual auömwachlen. 

MWie fhlimm aber auch der Fall * 
mag, Pyramid Pile Cure wird ſofort 
die Entzündung beſeitigen, die ge⸗ 
ſchwollenen Ausſtände verkleinern, das 
Bluten verhindern, das unaufhörliche 
Jucken verhüten und die Wundheit ab⸗ 
ſolut verhindern, welche oft eine Ope⸗ 
ration nöthig macht. 

Verſãumt nicht, die freie Probe zu 
erlangen, und erinnert Euch immer, 
daß hr in jede geben und 
da3 50c Badet fhnell befommen könnt, 
gerade mwenn e8 am not 

ut. Seht darauf, daß hr das 

—— ———— 


Verdanungstofigkeil 


Gebraudit Eure Zähne beim Ejien oder 
Euer Magen muß leiden.  Eilige. Mahl: 
zeiten, jchnelles Efien, Verichlingen der 
Nahrung müfjen früher oser fpäter in 
einer Form der Verdbauungslofjigkeit eis 
den, mehr oder weniger b>fchiwerlich. 


heilen fchnell die Qualen, -verurfadht duch 
fchnelles Efjen. Sie mirken direft auf 
die Magen-Nerven und beli wirklich 
die Nahrung zu verdauen und aufzuneh— 
men. Sie ſind beſonders gut gegen ner— 
voſe Dyspepfie, Aufſtoßen, Schlucken, 
bitteren Geſchmack im Munde, Blähun— 
gen. Mit Vorſicht beim Eſſen werden 
Beechams Pills bald alleı. 


Magenleiden ein 
Ende machen. 


Ueberall verkauft. In Schahteln i0c und 256 


Durchmeffer mit einem Gperrpenti! 
erfehen werden follen, und ziwar fol- 
len die Koften diefer Ausstattung von 
der Ga3 = Gefellfchaft getragen. iwer- 
den. Geitern fanden fich vor dem Bau- 
ausfchuß des | Gtadtrathes, der den 
Entwurf no in Händen hat, die Her- 
ren Roger &. Sullivan und %. Mea- 
gher alö Vertreter der Gasgeſellſchaft 
ein, um die Maßnahme zu. beanftan- 
den. Die Gaägefellichaft, erflärten 
fte, halte nicht3 von einer derartigen 
Sperrflappe und noch iveniger Davon, 
doß Sie die Moften ver Anbringung 
tragen jollte, die jih auf $500,000 
belaufen würden. Heute Nachmittag 
mirb von dem Ausjhuß über piefen 
Geaenjtand meiter verhandelt. 
Macht reinen Tifch. 

Der Eountyratb, deffen Mehrheit 
binnen wenigen Tagen aus dem Amte 
Icheidet, bemüht fich, vorher Alle fchme- 
benden Gefchäfte zu erledigen. Ge: 
ftern hat er die Kontrafte für Die 
Fleifchlieferungen an die Countyan— 
ftalten vergeben, obaleich an den ein- 
gereichten Angeboten nichts von dem 
angeblihen Rüdgang in den FFleifch- 
preifen zu bemerfen war. Auch wur— 
de ber Ankauf bon elf Bauftellen in 


der Nachbarjchaft des Gounty-Hofpi- 


| 

| 
tals abgeſchloſſen. 
verſucht werden, 


Es wird ferner 
die Ueberſiedlung 
ſämmtlicher Inſaſſen der Armenan— 
ſtalt in Dunning nach der neuen An— 
lage in Oak Foreſt noch in dieſer 
Woche zu bewerkſtelligen. 

Undaunkbare Auigabe. 

Der Gemeinderath von Melroſe 
Park hat auf Betreiben der „Frater— 
nal League“ die Ortspolizei angewie— 
ſen, darauf zu achten, daß nach 9 Uhr 
Abends ſich keine Kinder mehr auf 
den Straßen herumtreiben. Der Po— 
lizeimarſchall H. Pein iſt nicht von die— 
ſem Auftrage entzückt. Er weiß aus 
Erfahrung, daß ſeitens der Herren 
Eltern die Polizei wenig Unterſtützung 
finden mwird, ja, daß er von biefer, 
Seite U feindung ernten wird jtatt 
Dant, wenn er gewiffenhaft feine 
Pflicht thut. 

„ Die Nerfes’ichen Bonds. 

Vize-Präſident A. W. Cooke von 
der Harris Truſt & Sapings Bant ift 
angemwiefen morben, die aus dem er: 
fes’schen Nachlaß jtammenden Bonds 
bi8 auf meitere® nicht an die Ehi- 
cago Railmays Go. oder deren Maf- 
fenerwalter abzuliefern. Richter 
Baldtwin hat diefe Anordnung erlaflen, 
und ausgewirft Hat fie Herr Iſgac 
Mayer als Anmalt der Frau Adelaide 
Derfes. Die Bonds waren der Har- 
ris Truſt and Sabings Bank verpfän— 
bet worden, und die'e hat ſie angeblich 
veräußert, weil ihr das darauf gelie— 
hene Geld nicht verzinſt worden iſt. 
Beanſtandet wird nun der Preis, zu 
welchem die Papiere angeblich der 
Chicago Railways Co. überlaſſen 
werden ſollen. Anwalt Mayer macht 
geltend, daß die Bonds von der Union 
Traction Co. oder deren Rechtsnach— 
folgerin zum vollen Nennwerth einge— 
löſt werden müſſen. 

— ——— — — 

* Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 Cents ſervirt. Dieſer Platz iſt 
exkluſiv für Dane und Kinder. Harry 

Dit Adams Str., der Fair ge 
(Bafement). 


2nob,bibofon® 


Rlohr, 72 
genüber. 


—â⸗ 444 
= 


+ 


&  Yerfonal-Hadıridten. 


+ 
er 


Charles J. De Berard, Norivood Bart, 
hatte jich geftern nach dem WUbendeiien eben 
eine Zigarre angezündet, als er ‚vor pen 
Augen jeiner Gattin und mehrerer Freunde 
entjeelt zufammenbrad. Der Anqueft ergab, 
daß Herzlähmung den Tod herbeigeführt 
hatte. Der®ierftorbene mar Seftetär der Felt 
& Tarrant Manufacturing Company, 61 
Jahre alt und jeit langen Jahren in Nor: 
wood Park anſäſſig, Fr hinterläßt außer 
der Wittine drei Tödjter, Ara Grace de Be: 
rard, Frau WW. PR. Wingren und Frau M. 2, 
Roberts, jgiwie zwei Söhne, Louis und 
Charles %., die in St. Lois wohnen. 

— Michael Cudahy, der Samftag Abend, 
iie berichtet, im Vlercy-Hofpital ftarb, wird 
morgen Xormittag auf dem Kalbarien- 
friephof zur legten Ruhe gebettet imerben. 
In der Wohnn 
3254 Michigan Ape., findet um zehn Uhr 
die Trauerfeier ftatt, der fi ein feierliches 


feines Bruders Aohn, Mr, 


— in der römiſch⸗katholiſchen St. 
James⸗Kirche an Wabaſh Ave. und Oſt 20 
Str. anſchließt. Pfarrer Dauiel J. Rior 
dan wird die Todtenmeſſe zelebriren und 
Tforrer B. Y%. D’Callaghan, ein perjönli- 
her freund des PVerftorbenen, die Leichen: 
tede halten. Wls Bahrtuchträger ° murden 
folgende Mitglieder der Eudahy Pading Co. ' 
im Johun Borbks, 9. 
. Wilfins, &. &. Shepard, W. 9. Toom, 
MR. Murphy und U. %. Borcharbt. 


— — 
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D, &..— Bir fönnen Yönen darüber näheren 
Auffchluß u. eben. Die Stage der Apanage 
it An den einzelnen Staaten iheild dur bas 
Grundgeieg, theil3 durch befondere Gelege, dur 
Hausgefeg oder Herlommen beitimmt.  & 

Lefer, ©. Leaditt Str. — Wenden Sie ji 
um Auskunft über die *5 Arbeitsverhälis 
niffe u, j, iv. an die die deutiche Zeitung „Ger« 
mania“ in Los Angeles; iwir Fönnen Ihnen 
den gewünichten. Auffchluß nicht geben. 
‚Streitende. — DObne dab täglih die ıtö- 
lide Obferdanz; genommen und danad) der wen— 
tere Aurs feitgelegt wird, wäre dies einfach 
unmöglich. 

Alter Lefer — 7 
bolllommen unberitändlic, I 
nur entnehmen, dab es fih um, eine Lizens 
md eine Badewanne bandelt, aber was Sie 
unter „Stimambäder“. veritcehen, ift uns uners 
findlich. 

9. B. — NIS deuticher Kaiſer bezieht Wilheun 
11. überhaupt nichts, als König von Preußzen 
bat er cine jährliche Bipillifte von $3,840,121, 
der öſterreichſſche Kaiſer von $3,875,000. —- Die 
zweite Gemablin des eriten Napoleon war Wa- 
tia Zuife, Die _ ältelte Tochter von SKaifer 
grana 1. vom Deiterreih aus feiner zmetlen 
be. 


Ihre Anfrage iſt uns 
Wir fünnen daraus 


Bm. NR — Eine jolde Firma iit im Adreh- 
bu) nicht zu Finden, Lallen Sie die Reparatur 
von yon & Healy, Jadjon Bivd. und Mabaly 
Apde., ausführen. 

Ssafob HK. — Wir lönnen Ihnen.nicht jagen, 
wie biel Hol.darauf in Dejierreich zu bezahlen 
ſein würde. 

Nilfodemus — Im dieje Frage beantiwor» 
ten zu Lönnen, müllen wir exit die bergleichens 
den Ttatiltifihen Ergebniffe des Ießten Bundes 
zenfus amwarten, Die MS fegt noch micht dor« 
liegen, » 

M. 3. — Kenofha batte nah dem Zenius bon 
1900 11,608, Racine 29,102 Einwohner. Erftercd 
dürfte. beute alfo etwa 15,000, legteres 35,000 
Enwohner haben. * 

Herm. K.— Derartige müßige Fragen wer— 
den im Brieflaſten nicht beantworiet. 

Streitende. 

Wettende 100.— 
dehen von Neubauten modernen Stils, 
heute noch eingemauert. 

_E. 8% — DD ein dentfches Dienitmädcen in 
San HSranzisto vafh eine aute Stelle finden 
fönnte, bermögen wir Ahnen nicht au jagen. 
Bermutblih aber ift dort ‚Die Nachfrage nad 
guten weibliden Dienitboten ebenjo rege, wie 
in. den anderen Broßitädsen ‚des Landes. Der 
Kohn wiirde fi gun; nach den Umſtänden 
richten. 

; 9, & t., Chippewa Falls, — &3 gibt bier 52 
Smweinpoitfimter, und wir fünmen fie unmöglich 
mit Yiıgabe ihrer Lage bies aufführen. 

Otto SH. — In der bon Baul Lobanoff in 
Wilmette herausgegebenen „Wereinsaeitung” fin: 
den Zie eine theilmeile Lilte der Kiefigen beit: 
Ichen »Bereine. Eine vollitändige gibt e3 übers 
bauvt nicht, 

3. 3. — Jene Geſellſchaft iſt ſchon vor ge— 
raumer Zeit eingegangen, und ihr Gründer 
und Leiter ift nah dem Nordmweiten verzogen. 

mM. E -— Der deutfehe Eoldat hat nur bor 
den Generälen Front zu machen mit Ar 
nahme von Gliedern eines regierenden Haufes 
— die feine direiten Rorgeiegten find, alfo feis 
nem „Brigade:, Divifions- und Korpslomman- 
deur, fomie dem inſpizirenden General. 

3 — Ein Schiffshefiger Diefes Namens ift 
im &ity Directorn nicht aufaeführt und una auch 
micht befannt. 

Stau Sch, Union Str. — Hält Ihr Nah» 
bar feine Dadrinne nicht in Stand, ıumb wird 
infolgebeifen duch das abtraufende Waller Ihr 
Eigenthum aefchädigt, fo fönnen Sie den Nad- 
bar anf Echadenerfak derflagen. Die Klage ae: 
börig einzußringen, werden ®ie fih an eineit 
Anwalt wenden mülfen. 

Dtto 9, Lincoln Etr. Peabfihtigt der 
Hauswirtb, die Miethe- zu fteinern, jo bat er 
bon Diefer Abfiht den Mietber 30 Ige im bor- 
aus, Mündlih oder fchriftlih, im Kenmtnib sn 
legen. Der Micther ift_ danı berechtigt, ohne 
mweitere Kündigung bon feiner Seite nah Ablauf 
der 30 Toae die Mohnuing zu räumen. 

‚Ebr. Dd., Elarf Str, — Ein GStaatägefeß ver: 
bietet Piandleibern, mehr als 3 Prozent Binfen 
per Monat zu nehmen. 

.% .&d,, Nrbing Ave. -— 1) Daß Cie Abe 
Haus anitreihen wollen, gibt Ihren fein Recht, 
ohne Erlaubniß des Nachbarn deffen Srumdftitd 
zu betreten. 2) Sie können den Mann, ber 
Ste mit Todtichlag bedroht, unter Friedensbürg— 
ſchaft ſtellen laſſen. Die Perſon, die Cie höswil: 
liger Weiſe mit Waſſer begießt, lann wegen un— 
ordentlichen Petragens verhaftet werden. 

>. M. — Sie fönnen den Arzt nicht hindern, 
Cie zu dverflagen und für den Betrag feiner 
Rechnung ein Zablungsurtheil geaen Sie gu cr 
wirlen. Ob damır das Urtbeil vollitredt werden 
faın,. bängt von Ihren Bermögensderbältniffen 
ab, Als Haupt einer Familie find Sie berec: 
tigt, Möbel ımd. fonftige Rabrhabe bis zum 
Werthe von $400 der Bländung zu entziehen. 

Eh. M. — 1) Jener Ehulmann iit der Echul 
rat) Dr. Georg Kerichenfteiner. — 2) Von de 
Beitimmungen des Stontraltarbeitergejekes fino 
EL ©t., St. Louis Ave. — Der Nachbar 
ij nicht berechtigt, ihre auf fein Grunditürf 
fommenden Hübner zu tödten oder zu fangen 
und zu behalten, und faım dafür umfere3 Er 
achtens Itraigefichtlih zur Verantwortung gezo— 
gen werbeit, 

F. F. ©. Mit der gerichtlichen Ueberwei— 
fung an die Beſſerungsanſtalt ſind teine Un— 
loſten für die Angehörigen verknüpft. Bezahlung 
für geleiſtete Arbeit erhalten die Inſaffen ſol⸗ 
cher Anſtalt nicht. 

NRr. 2316. — Dex, Mörder der Kaiſerin Eliſa— 
beth hat ſich kürzlich im Gefängniß erhängt. 

Dr. T. W. — Darüber wurden hier bei dem 
ale 3enfus ftatiftifche- Erbebungen nit ait- 
geltellt. 


Die Defen find) abge- 
auch 


* + * 


Rechlsanwal Fred Plotke,. Nr, 79 Dear; 
bot. Straße, Zimmer 1444 -48 Unitn Gesäude 
gibt nachſtehende Auskunft cuf ihm übermittelte 
Anfragen: 
HR, — Hat eine Korporation $10,000 Schui- 
den und nur $3000 Beltände, einfhließlih aller 
2orrätbe und Ausftände, fo find wır deg Meı- 
nung, dal das Gericht jolhe Korporation für 
zahlungsunfähig erllären wird,’ und dab nurf 
Grund aeböriger Voritelung ein Mir #everwalter 
zur Mbwidelung der Gefgäfte ernannt werden 
ann. 

F. J. L. — Eine ftädtiihe Verordnung macht 
e8 dem Hausmwirtb aur Bilicht, im eriten Stocd- 
wer! und auf dem lur über dem eriten Stod- 
wert Licht zur geböriger Beleuchtung der Treppeit 
au Iten. Kommt durd) Nichteinhaltung dielex 


Vorichrift ein Befucher des Haufes zu Eds | 


den, fo man -der Haudwirth flir den Schaden 
haftbar gehalten werden. 

Frau S. H. — Herrenloſe Tauber können 
gefangen werden und der Fänger kann ſie be— 
halten. Doch ſollte darauf geachtet werden, daß 
der frühere Eigenthümer die Thiere aufgegeben 
hat, da anderenfalls eine andere Regel gilt. 
2. 9., Seminary Abe, — Eine ftädtifche Ver— 
ordnung bejtimmt, daß der Eigenthilimer eines 
Gebäudes die Eingangshalle ud die Halle über 
dem eriten Flur die ganze Nacht durch beleuch- 
tet halten muß. 

Sriß E,, Belmont Ave.—ı1) Stirbt eine Per- 
fon mit Hinterlaffung von Grunbeinenthbum, jo 
aeht, falls fein Zeitament da ilt, Toldes Eigen- 
thum ohne Weiteres’ auf die Kinder des Ber 
ftorbenen über. Der Echwiegerfohn hat Fein 
Recht, anf Theilung des Eigenthums au fla- 
nen, doch jede andere Perfon, die einen Antbeıl 
an dem. Eigentbum bat, faın folde Klage ein- 
bringen. — 2) Der Mann Tann feine ran ber: 
baften Iafjen, wein fie den Frieden ſtört, ebenſo 
mie unter aleihen Umftänden pdıe frau Den 
Maun berhaften lafien lann. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Kuapen. 
(Unzeigen unter viefer Rubrit 1 Gent das Wart.ı 


Berlengt: Schneider, guter Mann, einer der auch 
an Damentleidern arbeiten kann, ſowie ein Bufhel: 
wan. Guter Lohn. 144 S. 41. Ave. Phone: Kedzie 
‘ . 


einer mit Erfahrung. 1013 W. 51. Str 


Perlangt: » Ein Mann für Treibhaus 


und ein 
ferd zu beforgen, SO den Monat. 5525 Yefferfon 


benut, 


Verlangt: Zunge Mann für Bädermagen zu tab: 
erfahrung, $8, Board umd Fimmer. 
740 Wells Straße. 


Junger Mann als iter im Meats 
&. California 


ren, mit etwas 


-Berlangt: 
Marfet, nit unter 16 Jahren. 
dene. 


Nerlanat: Guter Barbier, ftetige Arbeit. 1409 R. 
Halfte» Straße. j i 


Verlangt: Erfahrener Yunge an Cafes, -Machtar: 
beit: "Deppe Go.; 1755 Sebgwid Str. 
—— 


Berlangt: Fuhrmann Nachzufragen 6 Uhr Abos., 
Belmont Avenue. 


Junge, über 16 Jahre alt, in Bilder- 


Verlangt: 
de arbeiten. &. 8. Mekormid 
t. 


rabmen-Werkitatt 
6&o., 1721 Wella 


x Ein Schneider; ftetige Arbeit das 
519 W. Adams "Str, 


Suter Rodichneider und Bufhelman, 
Gus Lange, 2497 Milmautee Abe. 
Fin tüchtiger Fifendreber. Nur guter 
agaut & Co, 4 ©. damei 


Berlanat: 
ganze Hahr. 


rlangt: 
ftettge Arbeit. 


Berlangt: 
Mann melde fih. 
traße. 


Berlangt: Ein Ra rg » , 
— —— W. ee u 
— — —— 
n en 
— e Julius Se a Dhabiion 
Rerlangt: Grher- Hlasie‘ Bäder an Bent 2. 
Bisceuit? für. gute Store⸗Bäederei. Umon ohn 
dr: X; 992 henbpoft. ee 


- 7 —— —* 
Verlonot: Gute Wurftimadher: 51 Gore m 


A— 


— Chicago ſteht an 5. Stelle. . 


I 
erlangt: Ein Junge in der Bäderet zu heifen, 


065 
® 
* 
a 
Berl 
‚Straß 
a 
die 


re 3 


Ne 


Der Nlende-Mübenhul. 


Der erfte diefer Kleinen gehätelten Hitte wurde von einemg 
Kind gemaht und auf einem ländlichen Martt in Frankreich 


verfauft. 
ropa Mode. 


Innerhalb weniger Monate wurde er überall in Eu= 
Dorigen Sommer fauften ivir ein Mufter in Paris 


und ftellten eine genaue Kopie davon her. Hier tft das Hütchen 
— in richtigen urfprünglichem Stil, aus demfelben Gewebe mit 
der reizenden Linienführung, die das Entzüden Europas find. 
Menn Sie uns den untenjtehenden Roupon fchiden, befchreiben 
mir hnen, mie diefe Hüte zu machen find. 8 ift fehr leicht. 
Eine Stunde ift genügend Zeit, und man braucht nur 6 
Stränge Fleifher’3 Germantomn Zephpr dazu. Sicher möchten 
Sie einen Oſtende⸗Mützen hut haben, denn jein europäifcher Er« " 
folg wiederholt fich hiersin Amerika und er wird viel getragen. 
Es ift eine ausgezeichnete Weihmachtägabe — hübfch, zeitgemäß, 


billig. 


Schreiben Sie uns alſo. 


Fleifher’s Germantown Bephyr 
(eined der zwölf "leiiher’3 Garne) 
aus dem diefe Mirkenhüte gemacht werden, /hat einen meichen, glatten 


Faden von 


der Hunt * 


roßer Dauerhaftigkeit. 
ut auch die ſchwere Probe ungewiſſen Winterwetters in ſeiner 
urjprünglichen Schönheit ımd Meichheit beitehen. 


Aus diefem Garn gemacht, twird 


Mir möchten Xh: 


nen eine Muiterfarte diefe3 prachtvollen Garnes überjenden. 


J. Man ſcchicke dieſen 
und Sie erhalten vollſtän— 
dige Anweiſung für das 

| Macden der. Ditende- 

‚ Müsgenbiüte und eine Mu: 


ſterlarte der Fleiſherarne. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Aufrit 1 Cent das Wort.ı 


Verlangt: Shaperd an Röden — fte- 


tige Arbeit; gwter Lohn. 


Ed. V. Price & Go, 


\ 


ſomodi 


7 


Verlangt: Baſters an Röcken — ſtetige 
Arbeit; guter Lohn. 
Ed. V. Price E Co., 


266 Franklin Straße. 


ſomodi 


— 
Berlangt: Männer. Schneider, Mn- 
fhinennäher, Kragenmader, Futtesbe- 
ftecher und Buefheler an NRöden. 
Strauß Bros, 
Sranklin und Monroe Strafe, 


— 22nobp,xX 


—— — 


Verlangt: Schneider für Deränderun- 
gen an Nöden. 
Strauß Bros, 
Franklin und Monroe Strafe. 


22n0d&* 


Berlangt: Bilder - Ginrahmer; fommt 
fertig zur Arbeit. Nahaufragen in der Df- 
fice des Supt., 5. Floor, Vorm. 8:30 Uhr. 

Rothihild & Compann., _ 

State und Ban Buren Straße unb 


Wabafh Avenue, 
nob25—be32 


erlangt: MWagen- und „Bunble’sAnaben über 16 
zum a: dauernde Stellung bei —* —* Ans 
Siehe —* er — — tm 

ippi sBajement). 

Mandet Wrothers, 
State und ‚Mapijon Gtrape. 
— ſomod 


\ i 


Verlangt; Ei 


n ehrlicher Yunge. Nachzu: 
fragen im Paint 


tore, 1890 Milwaufee Une. mobi 


langt: Gut ‚einer d t : 
—— Yriaein weiß, WI 6. Ufhlend ie mon 
Berlangt: Küfer am: Dtlörfäflern. 55 Melden 
Avbenue. modimi 
langt: 1b Bad Bro ! 
Pe a a 2 
Berlangt: Mann auf bet beiten, muß 
ee "Bei: zu 
Ste,, nabe Monroe, for. font 
Deriongt: Gutet er, ſtetige Arbeit; 
zu „ foldjen, ber — A 8 de 
dene. modimi. 


Koupon an S. B. B. W. 
Philadelphia. 


Fleiſher, 
(51) 


Pfr — 


eAa igt: Manner und Knaben. 


F 
B ne 
Unzergan Inwfer diejer Nubrit 1 Genz das Wort.r 


arte nr 


— _— 


— 


Verlangt: Taſchen-Operators anRöcken 
— ſtetige Arbeit; guter Lohn. 
Gb. 8. Brice & Go, 


266. Franklin Straße. 


Berlangt: Graminerd an Röden — 


ftetige Arbeit; guter Lohn. 
Ebd. 8. Price & Ga, 


266 Franklin Straße. 


Berlangt: Canvas Baiters an Röden— 


ftetige Arbeit; guter Sohn. 


‚Ed. 8. Price & Go, 


» 


266 PBranflin Straße. 


Berlangt: Off-Breffers an Röden 


ftetige Arbeit; guter Qofn. : 


Berlangt: 
4177 ae r = 


werient: Auge an Viseuitt und Galeh. 


Suter ae . * r* ein en, F —— 





| Mnseigen unter diefer Mubrit 1 Gent dab Wert.) 


Gefuht: Stelung don zwei Bädern als 
en Cr SUR Um. Leaten: 
* tncoln 1151. dimi 


Geſucht unger Mann ſucht Stelle für Vorter 
oder — er in Beer 32 Ban Buren Str., 
e.0. Mr. Kramer. 


_ Seiudt: Bartender, der keine Arbeit fcheut und 
fein Geihäft verftebt, jucht Stellung. Ad. Hartlaub, 
1416 R. Weftern pe. dimi 


Gefuht: Bartender mittleren Witers, yuderläfiig 
und nüchtern, fucht pafiende Stellung. €. &., 106 
Nord Aſhland Blod. 


Geſucht: Friſch a eng junger Butcher 
fuht Stelle ald Scähmweine-Butder oder Wurftma- 
her. Selbft vorzufprehen. 142 Mohant Str. mobi 


Gejußt: Bartender, verheirathet, jucht ftetige Be: 
ihäftigung. Chas. Meyer, 3442 Hirih Str. mobimi 


Gefuht: Guter Hausmann gebt als Aanitor: 
Helfer. Martinjon, 2910 Lome Ape.- modi 


Gefuht: Gute zweite Hand fucht Arbeit an Gates 
und Brot oder nur Gates, ftetige Arbeit. 9. Fiden: 
icher, 4340 N. Irving pe. modi 


Gesucht: Gatebäder, welher au in der Päderei 
beiwandert ift, fucht Stellung. Otto Roerll, 3 Sub: 
bard Court. mobi 


fed Str. wer: Bader, „Seta-Bermesz, ſucht Gele: 

Derlangt: Mann für Saloon und Hausarbeit. — — —— Ber 
2117 Milwaufee Une. Sefuht: Borter fuht Stelle im Saloon, hat Er— 
fahrung, SIheut Feine Urbeit. 120 R. Blenfant 
Str., hinten. Rnoliv 


Gefuht: Arbeitswilliger Aunge mit etwas Er: 
fabrung fuht Stelle alg Saloon-Porter; fiebt nicht 
r * auf hoben Lohn, aber auf gute Heim. 2019 Auftin 

Berlangt: Gin guter Saloon-Porter; muß au | Avenue. mobi 
Dr Bitstsen: sta a a a 

tr. Gefuht: Starter Aunge, 18 Aabre alt, fuht gus 
ten Poſten, auch Handwerk zu erlernen. 410 Dakley 
Boulevard. Frank Schwaber. ſomodi 


Geſucht: Cakebäcker ſucht ſtetigen Plat als 
oder zweite Hand. Adreſſe: U. 90, Abendpoſt. 
2önplmX 


ae 
I. 


"Werlangt: Schneider in Goat-Ehop: 
bprejier, 
Nädte-PVreiffer, 
Kragenmacher. 
Sbqſter Lohn; beſtandige Arbeit das danze Jahr. 
Maieckic Tailorf, 


841 Franklin Strahe, 7. Floor, 


— Buſhelmen. Nachzufragen: 8. Floor, 
dward E Strauß Co., 


0 Market Str 


Verlangt: Maſchiniſt, der etwas ſelbſtſtändig ar⸗ 
delten lann; friſch eingewanderter vorgezogen. Chi⸗ 
tags Wite Chait Co., 619 621 La Salle Ave. 


Rerlangt: 
Buibelin? 
Stetige Arbeit. 


Griter Klafje Hojeniäpneider; einer der 
verftebt. Hoien $2.50 und aufwärts. 
8. Mueller & Son, 5443 ©. au 

m 


— — 


Verlangt: Junge, mit etwas Erfahrung in Buts 
chet ſhop, für Buicherwagen, engliſch ſprechend. Gute 
Gelegenheit zum Lernen. 120 N. Clark Be 

im 


Derlangt: Ein Junge, um an Brot und_Gates 
zu helfen. 6305 Weit 12. Str., Dat Part, I. 


— — 1— 


Verlangt: Ein Painter (privat). Adr.: 8. 482 
Übendpoft. 
Tüchtlger 


Verlangt: 8 Harneßmakers. 14468 W. Chicago Ave. Geſucht: 


* — — ucht ſtetigen Platz. 
Ein guter Junge an Brot. 2155 We * —— 


er fte 


Lunchman, kann bartenden, 
Adr.: T. 900 Abendpoſt. 
Verlangt: 

trabe. 
Berlangt: Frauen und Mädınen. 


neigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Läden uub Pabrifen. 


Verlangt: Agenten für Wücher und Beitfäriften. 
erner Kalender: Hinkender Bote, Goldatenfreind, 
mijerfalender etc. Charles May, 1241 Wells Etr. 
Rur Rahmittags arfragen.) 

Derlongt: Kutihen: und Wagen-Trimmer. Geo. 
Galvefen, 325 La Sale Er. dimi 
Berlangt: Mehrere Ganvafier, um Meihnadts: 
artitel zu verkaufen; großer Profit. Nahzufragen: 
01 Weit Obio Str., Ede Union Str., zioiihen 7 
bis 9 Uhr Morgens. 


Berlangt: Ein lediger deuticher Wurftmader. — 
1450 Cleveland be. 


Berlangt: Finifhers an Conts — jte= 


tige Arbeit; guter Lohn. 


Berlangt: Erfter Kiajie Zapezierer mit Mleiiter 
und Wertzeug. 4435 Perro Str., nahe Montroje. 


Berlengt: Mann, um im.Milhgeihäft gu ars 
heiten, inner. Etwa 18 oder 20 Hahre alt. 1648 
Schon! Str. 

Berlangt: Noenten für den PVerfauf unferer 
Meihnahii:Voftlarten; fünnen $ bis 810 den Tag 
verdienen. 315 Dearborn Str., Zimmer 233. 


Ed. 3. Price & Ca, 


266 Franklin Straße. 


Berlan:t: Männer und Frame. 
(Umzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Taschen: und Frutter- und Wermels 
Näherinnen, jowie Schneider, Off-Vrefier an Män- 
nerröde. Ave. dimi 


talleute, Porters, Maſchi⸗ 
Central Employment, 


Verlangt: Kragen-Finiſhers; 
Verlangt: 

niften, Garpenters 
Süunmer 201, 171 


nn 1 Wrbeit; guter Lohtt. 
Stellungen inden: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Päder, zweite Hand an Brot, Rolls und 
Cates ſucht ftetige Stelie. 3. Huichat, 1650 Weit 
DD. Str. dimi 


Geſucht: Ein junger Bäcker ſucht einen ſtetige 
VBlatz; hat ſchon jehs Jahre lang in einer Bäderei 
an Brot und Weikgcehäd gearbeitet; ift erft furze 
Seit im Lande. Hohn Koidera, 1313 Weft 19. Str. 


Ed. B. Brice & En, 


266 Franklin Strafe. 


Sejuht: Wiener, welder üfterreihijche Küche ver- 
fiebt und erftllafjige Kenntniffe im Serpiren hat, 
juht Stellung in Familie; verfteht jepwene häus: 
liche. Arbeit. Fred Morris, 518 Wabaih Upe., 
1. Floor. 


Gefuht: Friich - eingewanderter Deuticher - fucht 
Stelle ald Porter; fjcheut keine Arbeit. X. Kalt: 
brenner, 14 W. 8. Str. 


Gefuht: Buther, junger - Mann, - fucht: gute 
Stelle. Sprit etwas engliih. Meter Braun, 1847 
N, Weftern Ave. 


Setaigt: Deutiger Burite, 10 Mech | Teoerrs outer Bohn. 


Beihäftigung in Wüderei oder irgemd iR Ar⸗ 
beit. Martin Buß, . Sir. 


ia — #. 
Gefuht: Yunger deuticher Butcher- und  ARurft- 
macer, 5 Jahre im Sande, wunſcht Fi Te Store 
einzuarbeiten. Nadier, 1150 Wells Str, 1. Flat. 
dimi 


Verlangt: Armlodh - Baiters; 


Ed. ®. Price & Con, 


Gefuht: Guter Bäder jucht ftetige Stelle, ſelbſt⸗ 
ftändig oder als zmweite Sand an Brot und Mofis. 
Ürbeitet au an Gates. Stadt oder Sand. 51% 
Juftine Str. 


SGefuht: Guter Borter, kann aud) 
fuht Stelle. 511 Menominee Str. 


266 Franklin Straße. 


Par tenden, 


Geſucht: Friih eingewanderter junger Mann (22), 
uf: und Wagenſchmied, juht Stellung irgendivel- 
er Art. 99 W. Har ı Etr., im Store, — 
Geſucht: Deutſcher Mann in mittleren Jahren, Verlangt: Knopfloch * Macherinnen — 
fpricht etwas enaliich, jucht Arbeit ald Morter oder — — 
Adendwelche Arbeit, ſtetig. Adr.: T. 923 Abendvpoſt. — 
Geſucht: Guter Lunchloch ſucht ſtetige Stellung, 
kann auch bartenden. Ydr.: T. 834 Abendpoſt. 
Geſucht: Bäder juht Etelle, mo er ſich, wenn 
möglib, am Ofen cinarbeiten fanı, Gtabt oder 
Sand. Adr.: X. 


486 Abendpoft. dimido 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Saloon⸗ 
porter, hat Empfehlu tann am Tiſch aufwarten. 
23 NR. Moribiield 2 dimi 


ftetige Arbeit; guter Lohn. 


Ed. 8. Price & Co, 


her Mann (Schweizer), jucht 
1749 Clybourn Ave. dimido 


Geſucht; Junger der 
Stelle auf der Fatm. 


266 Franklin Strafe. 
Geiuht: Junger Mena jucht irgendmwelde Arbeit. 
1649 Dayton Str. —— ſomodi 


Geſucht: Barbier ſucht ſtetige Arbeit. Selber vor⸗ 


zuſprechen, 1311 Larrabee Stt., unten. — — 


Geſucht: Junge, hat ein Jahr Erfahrung an Cales, 
wünſcht das Geſchäft weiter auszulernen. 1409 Lars 
eebee Straße. 


Geiuht: Junger, farfer Mann fuht Stelle als 
Stallmann oder irgend welche Urbeit. Koch, 1826 R. 
Salfted Str. 


Gefuht: Junger deutiher Kaufmann, 20 Jahre 
alt, 14 Monate im Yand, judht Stelle in einem | 
Grocerpfore, um in Magazin zu arbeiten. U. Sho: 
roti, 1817 Daytın Eir. i 


Gefuht: Guter Melter (Schweizer) fucht Stelte in | Marihball Field & Company. 


der Nähe von Chicago, Adr.: X. 931 Abendpoit. 
dimi 


Berlangt: Junge Franen zum 
Separiren, Schneiden und Zaden 
von Spitzen; alle8 Handarbeit; 
Erfahrung nicht nothwendig. Nadı- 
zufragen anf dem 10. Floor, Ede 
Midigan Ave. und Madiſon Str, 
Michigan Ave.-Eingang, Montgo- 
mery Ward & Company Building,. 


Gefuht: Aungaer Deuticher, mit Tjähriger Erfabs 
zung, guter Mijcher, flinter, ebrliher Arbeiter, fann 
alle PRorterarbeit tbun, fein Xrinter, iudt Stelle. 
Meferenzen. Stadt oder Sand. Mbr.: ©. 437 


Aben dpoſt. 
Geſucht: Junger Deutſchet, Saloon⸗Porter, der 
Stelle. ed 


Berlangt: Frauen und Mädchen, melde 
an Maihinen nähen können, al3 Lehrlinge 
an Herren-Röden. 

Strauß Bros, 
Franklin und Monroe, 


feine Urbeit fcheut, wünfdht ftetige 
nit. Adr.: 2. 476 Abenppoft. 


Gefuht: Guter Porter, kann Bartenden, fucht 
Siehe. Adr.: Fris, 10 Fiftb Ave, im Salooır. 


Gejuht: Aunger Mann, deutih-ungariicher Koch, 
fuht Stelle in Privatfamilie oder Reftaurant. — 
749 Nortb Ave, hinten. Orünftein, bei Elias. 


— — —— — —— Verlangt: Frauen und Mädchen, 
Gefuht: Gelernter Schloſſer, verſteht Pumpen⸗ Taſchenmacherinnen an Röcken, guter 


2 i z i * 2 * * * 
und Boiler⸗Arbeit, ſucht Plaz. 2481 Archer Une. Sohn, ftetige Arbeit; aud) Mädchen für 
Gejuht: -Deutiher Mann juht Platz bei Pferden. | alle andere Arbeit an NRöden. 


2481 Archer Ave, ES ER 
Strauß Bros. 


Gefuht: Elevator-Mann, aus New Vorl, zus . 
verläifig, fucht ftetinen Moften. €. Schammesber: Franklin und Dionrve Straße. 
ger, 172 Federal Str., Süpmeftete Nolt Str., Chi: — — 
22nob,”% 


cago, Elimar Hotel. dido 


Bäder an Brot und Rolls, gebt auf 
als gute 8%. Sand an Gates, fjucht ftetige Arbeit. 
Charles Berger, Elimar Hotel, 172 Fevetal Str., 
Ehicago, Südweit:Ede Roll Etr. 


Geiuht: Stationary City Lizens Engineer ſucht 
Stelie. 4. 8, 2057 Sheffield Abe. 


Yen beine Senseo er eier ——— 
Verlangt: Ladenmädchen mittleren Niters, für 
Bäderei auf der Süpdfeite. Adr.: M. 116 Ubendpoft. 


| Berlangt: Ein gutes Mäpden, erfahren "in Bäde: 
rei, muß — und engliſch ſprechen. Anzuftagen; 
1011 Belmont Avbe. dimi 


Gefuht: Deuticher älterer Mann fucht irgentwelche | „Terlangt: Mädden, Sohn während ber 
„MWrbeit, iceut keine Arbeit. Adr.: X. 913 Anendpoft. ig rege 41 State Str. th. 


Gefust: Guter zweite Sand Bäder fuht Stelle ar an 
Brot uap No. Rugenbad, 1121 Bemmnare, Face — Madchen im Büderladen. 7 Upbijon 


Gefuht: Antelligenter, anftändigerr Mann mit gu: — Ein Junge, um In der Böderei zu 
arbeiten. 269 W. 4. Place. 


Verlangt: Mädchen für leite Pabrifarbeit, Bes 
ändige Arbeit. $5 per Woche Im Anfang. 58 €. 
Snle Str, od, im& 


Haudr+Feit. 


Verlangt: Nunges Mäpchen bei allgemeiner Haus: 
arbeit . beiten. 3912 W. Congreß Str. mobimt 


ten Referenzen, ipriht enaliih, jucht Beſchäftigung 
als Porter, Hausmann oder dergl. in Privathaufe, 
Minh, Sotel oder Saloon. Ed. Brod, 1353 Weit 
Meriion Str., 1. Flat. 
+ Ein junger Mann, 8 Yahre alt, fpriht 
ee ib, "ungariidh und die flamifdhen Bist 
‚ jucdht Stelle in Drogosds-Geihäft als Ber: 
„ Mbe.: T. 914 Übenbpoft. 
ft: Bartender, junger tüdhtiger Mann, juht | - 
PR ng zu wedieln. Adr.: X. 925 Abppoft. Verlangt: Junges Mädchen zur Stüße ber Haus⸗ 
- : binst | fram, $3 die Woche. 4660 Evanfton Ave., Store. 
E — Guter Porter, der fein Gei derftebt 
: Guw : > 
ann bartenden, jucht fetigen Pag. Wbr.: &. 924 erlangt: Mädden fü 
 Mbenbpoft. — 85. Dort De — 
Beudt: Deniger Deutiher, M Yabre alt, foren - 3 
alten Seimath De mit lejen, | Berlangt: 50 
und rechnen vollffommen ‚beivans | zant, fri 


BEE 


das Wort.) 


Berlan Ei F bi t es 
er! : Eine gute Frau, die n faun, 
t —— — Aug. Ehen, Eis Diverhen 
surt, nahe Lincoln Une. 


Ein junges Mäpkhen, von 16. bis 17 


Verlangt: 
Ha Nachzufragen: 847 


abren, für leichte, Hausarbeit. 
Uington Abe., — 


Mädchen oder Frau für Hausarbeit; 
1446 S. Lawndale Ave., nahe 15 Str. 1. Flat. 


Verlangt: Gutes flarkes Mädhen für Küchenar 
Seit. Guter Lohn. 169 2. Ghicage Une. ! 


Berlangt: 2 Mädden; eins für Stubenarbeit und 
eins um beim Kochen bebilflih zu fein. Radzu: 
fragen 5131 Madifon pe. 


Verlangt: Eine tüchtige Frau zum Reinmaden, 
5131 Madtion Une. 

Verlangt: Mäpden oder Fran für Hausarbeit. 
2244 Midigen Ave. 


Verlangt: Deutihes Mädchen 
2354 WB, Diviiion Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
in Bamilie. 2939 Logan Blöd., 2. 


Verlangt: 


für Sausarbeit. 


ausarbett. 3 
partment. 
dimi 


Verlangt: Schneider für allgemeine Arbeit. Be⸗ 
ze tbeit. 3. N. Lichtenberg, 6969 N. = 
* dim 


58* Deutſches Mädchen für zweite Arbeit. 
100 W. 18. Str. 


Verlangt: Deutſch⸗ungariſche zweite Köchin oder 
Mehlſpeiſen⸗Köchin. 231 258 S. Clark Str., a 
, dim 


Derlangt: Mädden für allgemeine Kaußatbeit, 

drei in der Familie. Nathan, 5205 Indiana Mpe. 

dimt 

Mädchen für Hausarbeit. 658 Wells 
Floor. 


Gutes Mädchen für Hausarbeit. 2188 
Etr., 2. Flat. 

..Verlangt: Ein junges Mädchen von 15 Aahrer. 
für leichte Hausarbeit. 1147 Webiter pe, dimi 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit; hoher 
Zohn. 718 Garfield Ave. "Phone: Lincoln 178. 


Berlangt: Mäddhen für allgemeine Haußarbeiit. — 
34 Wentworthb Avenue. 


„Derlangt: 
Straße, 2. 


Verlangt: 
M. Slart 


Berlangt: Mädchen flir Hausarbeit; muß suhaufe 
fchlafen; Meine Wäiche. ol Thomas Str., oben.” 

Verlangt: Welteres Mädchen oder Wittfrau, wenn 
auh mit einem Kind, um tleinen Bäderladen zu 
bejorgen. Abr.: 2. T. 86 Abenppoft. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ußarbett. 
549 Fullerton Blod, * 


Verlangt: 'Gutes ungariſches Mädchen 
meine Hausarbelt; muß kochen können; b 
Dr. U. Rodoiy, 155 W. Divifion Str. 


Verlangt: Mädchen, das englifch verfteht, für alfs 
gemeine Hausarbeit. 1301 N. Hohyne Mbe., 2. Floor, 


Berlangt: Mäpkhen für ‘allgemeine Hausarbeit; 
feine Wälche. 4906 Bincennes Ave., 3. Apartment. 


Verlangt: Gin erfahrenes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 2137 Alice Place, 1. Flat, nabe 
Milwauflee Une, . 


Berlangt: Ein gutes Mädhen in Heiner Ba: 
milie; qutes Seim. 18% Turner pe. bone: 
Lamndale 1543. fmibo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine SauSarbeit in 
lutheriiher Familie, bei Ehepaar mit Rind; feine 
Wäjhe: Fein Baden; nur einfaodes Kochen; erfah: 
tene Perfon befommt auten Lohn. Angzufragen bei 
Rionfe, 1529 Mafonic Temple, oder telephonitt: 
587 La Grange. dimi 


eh el a ER ENTE RE. 
Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausar: 
beit. 35 €. Dat Str. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
—5 Nahzufragen um 5:30 Nachm. 310 €, 48. 
take. a 


ür allge: 
t Sohn. 


Verlangt? Mädchen für gemöhnlie Hause i 
3139 Fifth Apenue, gewöhnliche Hausarbeit 


Verlangt; Frau, etwa 80 bis 8 Jahre alt, füt 
KRüchenarbeit in Saloon. 4 in Kamille, Kleine 
Stadt, 44 Meilen von Chicago, in Allinots. 

933 Abendpoft. 


— — — Deu „mittfegen, Mens 
t allgemeine Hausarbeit; gute Heim. %. Deut 
3236 Galumet Abe. ’ 8 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Anzufragen nach 1 Uhr Nachmiitags, 430 S. Mor— 
gan Straße. Mrs. Tuttle. dimt 


—— Shortorder⸗Köchin filx Nachts, deutfch 
und english fprechende beberzugt. Guter Zohn. 2198 
Wabaſh Abenue. dimido 


Ein gutes Madchen für allgemeine 

5012 Winthrop ÄAve. dimido 
Verlangt: Gute deutſche Lunchlöchin. Anzufta m: 

S, Chriftman, 358 Seminary Ape., Ede yimm: 
enue. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit in Kleiner Familie ohne Kinder, Hill: 
man, 56%4 South Part Ave., 3. Flat. dimibo 


) — Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 3 
in Fanıilie. Nahzufragen nah 5 Uhr Abends oder 
Vormittags. Lewis, 5201 Indiana pe. mobimt 


Verlangt: 
Hausarbeit, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Phone: Bee 6475. 2615 
N. Troy Str., nahe Logan Blpd., 8. Fiat. mdimi 


Verlanat: Mädhın für ußarbeit; guter Lohn. 
Mıs. Mueller, 172 Crilly Place, nabe Wells Str, 
modi 


Perlangt: Mädchen für allgemeine ußarbeit. — 
1928 Grace Str., nahe Lincoln Ave. * modi 


Verlangt: Köchinnen, Zimmermädchen, Wäſcherin⸗ 
nen, Hausarbeit und Aindermädden, fotwie Haußs 
hälterinnen, Schenerfrauen, Küchengebilfinnen und 
Mädchen für Fyabrilarbeit. Unzufragen bei Enright$ 
Ugench, Hi Weit Late Str., Ede Canal (oben). 

Önpfondidolm 


Verlangt: Köchinnen, usarbeit⸗ und Kindermäd⸗ 
en; gute Plätze, 34 bis 5810. Kramer's German⸗ 
Hungarian Employment, fruher 4010 Indiana Ave., 

jest 4315 Calumet Ave. Phone: 170 Kenwood. 
nvl5—29btdojondifadt 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemei- 
ne Hausarbeit; feine MWäfche. 49% Hagel Une. Tel, 
Safe View 3628. 26nv Iw 


Verlangt: Mädchen kbnnen das Nleidermachen 
gründlich erlernen. 3856 Grand Blod., Zimmer 5. 
ſomodi 


Verlangt: Ein Mädchen oder rau für Leichte 
Hausarbeit. 43 Indiana Upenue, omobi 

E. Ehmanfes gröktes beutfchsameritaniiche 
mittlungssinftitut, 1485 N. Clart Str., na 
Ünderue. Gute Pläge und Mädchen prompt beforgt, 
es Haushälterinnen immer an Sand, ——— 

ortb 2291. imy* 


Verlangt: Aeltere deutfhe Frau für Heinen Haus: 
halt. 6818 South Chicago Ave. 


Sausarbeiterin, deutfähe 
eugniffe. Perfönlih borfprechen. 
nneg, Ede Evanfton Une. = 
mod 


Verlangt: Deutfheß oder böbtmtiches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; guter Lohn. 5160 Michi: 
gan Abe., Flat 3. modimi 


Verlangt: Hräddsen für Hausarbeit in Saloon. 


1700 Gleveland Ave. modi 


Berlangt: Mädchen für KSauserbeit. 2724 Wer 
Chicago Apenne. mobimi 


Derlangt: Allgemeine 
gute Köchin, $7; 
Schilling, Leſſing 
Surf Str. 


Stellungen inchen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter biefer Ru.cit 1 Gent das Wort. 


Gejuht: Ih bin Wittive, alleinftehend, gefund 
und kräftig, 55 Yahre alt, möchte gerne in chriftlich 
gejinnter Meiner Familie oder bei Wittwer mit 
Kind beiferen Standes als Haushälterin Stellung 
nehmen. Anna Beterfon, 1839 N. Fairfield Ave., 
Chicago, 3. 


Gefuht: Zwei deutihe Mädchen fuchen Stelle für 
allgemeine Sausarbeit. Meier, 144 W. Erie Str. 

Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für. all- 
gemeine KauSarbeit in Meiner Familie; 18 Jahre 
alt. 2314 St. Paul Abe. 


Gejudht: Eine ältere Wittine wünidt Stelle als 
Haushälterin in Wittwerfamilie; Kinder nit aus: 
geihloffen. 3808 Armitage Ave., 2. Flat. 


Gefugt: Ein deutfhes Mädchen juht Stelle ür 
*ansarbeit. Bitte perfönlid vorzufprehen. 1 
Weit 21. Blace. 


Gefuht: Deutfes Mädcen fuct Stelle für alle 
— Hausarbeit. 4449 MWentiworth Ave., hinten, 
oben. 


& uht: Deutih und engli ſprechende⸗ ä 
we emeine — ea ann 
en. &, Baulina Str., 1. Flat, hinten. 


deut rau. münfdt 
—E A Kg Bann 


von 15 Jahren fucht Stelle zu 
— —— 


Geſucht: 
Waſch⸗ und 


Geſucht: Mä 
Rindern. 1646 
f: » t Wa d 

ee aliaee 1440 D. Bart er, Dohmenm 


t: Deut Wald: und: Rein: 
madehlehe. 171b Guben Mor. Biat 2. 


: R Köchin Stellu 
— ler Bi ante ai 


arte ko lhenfin Eier Le Biete 0 | ynfr 


2 
E un: 4 


Ri; . " TEEN 


Hlnzeigen unter diefer Mubelt 1 Gent das. Wort.) 


ae Bee — 
Emerfon Avenue. 


Geiuht: Frau ſucht Wäſche ins 8 zu nehmen. 
1476 Ce —* — — — 


Geſucht: Gute Kochi Stell i 
lunch zu lochen —2 ur: tan 
fprehen, 703 Gardner Str. 


Geiuht: AZunge Frau juht Pläge zum wa 
und ee 1748 Zarrabee —* tod, en 


— — berg nr * De = 
eıneine Hausarbeit; zuhauje jhlafendes beporzu 
Nordfeite. BORN. Soyne be. 45* 


Gefuht: Erfahrene Frau fuht Wafh: und Nein: 
machpläße. 2627 Socke ne — * 
Geſucht: Junges deutiches Mädchen ſucht Stelle 
rt allgemeine Hausarbeit in Privathaus. Bitte 
elbſt vorzuſprechen. 2024 Lowe Ave. dimi 


Ceſucht: Kleine Wäſche in's Jun: zu nıbmen.— 
1832 Mıhewt- Str.. hinten. 


Geiuht: Junge Frau juht Waſch- oder Reinmach⸗ 
play für Freitag. 195 Penn Etr. dimt 


Gefuht: Junge deutihe Dame, aus: guter Fami⸗ 

Ite, juht Stelle als Kinderfräulein. Gefl. Offerten 

erbeten, Margarethe Mueller, 6639 Kimbart 8* 
dimi 


Geſucht: Haushälterin, 8 Jahre alt, katholiſch, 
für bürgerliche und feinere Küche und leichtere Haus: 
arbeit, jucht Stellung in befierem Haufe. Adr.: v. 
481 Wbendpoft. 


Gefuht: Cine gqute Buſineßlunchköchin ſucht Ar⸗ 
beit im Saloon. 44 N. Sangamon Stir. ⸗ 


Geſucht; Suche Stelle hei Wöchnerinnen oder als 


Krantenpflegerin. 3144 Perry Str. dimido 


Geſucht: Gute Köchin ſucht Stelle in beſſerem Sa— 
loon, Lundliub. 46 N. Clark Str., STR EB 
imido 


Gefucht: Beljeres Mädchen, kan Kindergartens 
en Pi. —** weiten le 
e toline, fu elle. Brie oder periönlic, 
4315 _Galumet dt 1. Flat. bar dimi 


Belt: Deutfhe Köchin tmünjcht Arbeit für fyreis 
und re fund von 6 Uhr Morgens bis 3 — 
achtarbeit. Mrs. Heinz, Churhtfll Str. 
modimi 


Geſucht; Frau in mittleren Jahren ſucht Stelle 
als Krankenwärterin oder bei alten deuten Haus— 
arbeit; hat Empfehlungen. Selbſt vorzuſprechen. 
1842 Mohamf: Str. mobimi 


Stellungen fuhen: Chelente. 
(Aingeigen unter biefer Rubrit 1 Cent daß Wort.) 
Geſucht; Deutfhes Ehepaar juht Stelle fiir 


ausarbeit. Mann als Hanttor. 3901 Sheridan 
oad, Hubert. 


Berfönlidhes. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Haar:Dreffing und alle Kaatarbeiten billig be: 
forgt. 2045 Syremont Str. 


lafter:, Brids, 


D ement: und Schornftein-Arbeit 
billig ausgeführt. 


didofa 


Kollektionen von Außenftänden bejorgt 
unter Garantie pie Geo. Gtegold Agentur, 
1206 Rector-Gebäube, Clark und Monroe 
Str., Telephon: Randolph 3645. 

Bolfrfondi* 


Brof. UHI Operirt mit fiherer Hand! Schmerylos 
entfernt er wehe Hühneraugen, bide Syroftbeulen, alle 
Warzen, böfe Nägel. 5937 ©. Halfted Str. modi 


Deut ſche — ein paſſendes Welhnachtsge⸗ 
fhent, jede Größe rs und hält vorräthig N. 
Sr 1431 Ey 

trabe. 


Haren, tbe Private Detektive. 
1. flat. 


ourn Ave., nahe Larrabee 
l4npim 
1944 Otto Str., 
26nv1wx 


Notarielle Arbeiten, Ueberſetzungen, Korreſponden⸗ 
zen und ſchriftliche Ürbeiten fc Art prompt und 
uverläffig.  Sartorius, De ee Notar, 173 
ifth Ude; Abends u. Sonntag 1958 Mohamt Str, 

2 


Drumlit's deutſche Geſundheits⸗Tuchſchuhe ſchllhen 

uch dor Rheumatigmus. Dr. Böhms Kameelhaats 

Sniohlen ftet3 auf Lager. Fabr. 1 a 
otꝰm 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — — — — —— ——— 


Alle eingewanderten Damen u. Herten, welche 
wünſchen an den jetzt beginnenden Zixkeln im Engs—⸗ 
liſchen theilzunehmen, ſollten ſich ſofort anmelden; 
3 Monate $5.—Spriehen, Schreiben, Lefen, laufm 
gi er, Gngineersligens etc. Stellungen frei durch 

‚Ms B.:Union. Näheres im Gebäude des Ali: 
nois College, 715 North Ave, nahe SHalitev. 

bide 


gerne Englifh! Durch GSelbftunterriht in 
8 Monaten nah preisgefröntem ‚Meifterfchaftsiuften 
des Generaldolmetihers der Ver. Staaten. Erfolgs 
reift u. leichtefte Methode, Verlangt Sratisproipeh. 
Notar Kallmeder, 205 Eaft 45. Str., New “rn N.D. 
nolm& 


teitag 
InpIm& 


Shmidt Tansfhule Klaffenunterrit 
&bend. 1327 N. GClart Str. Tel.: North 5 


Geld auf Möbel u. j. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das, Wort.) 


BGelp!— Geld — Geld! 


für die kommenden Selzetone und Weihnachts woche. 
Wir leihen Euch fontel Ahr bepürft 
ohne daß Hemand etwaS davon erfährt, auf Eure 
Möbel, Pianos, VBferde und Wagen 
u. f. iw., und zu liberalen Zinſen-Raten. 
MWenn Ahr nicht fommen könnt 
fo fhreibt uns und nennt den Betrag den Ahr bes 
dürft und melde Sicherheit Jhr habt und fohald 
wir Eure Applilation erhalten haben erben wir 
unfern Agenten zu Euch jenden., 
Fragt nah Mr. Spiter. 
Standard Gredit Co, 
Srüher U. French & Co., 
95 Dearborn Str., ._ 4, nahe Wafhington 
Ste. Telephone Randolph 8075. 
19non*% 


; @Geldt! An 
Breudhen Sıe Geld 


Ste können den Betrag bergen au 
b:e Mödel, Piano oder anderes perjüns 
ude Gigentbum, au fehr niedrigen Ras 


. Müdsahlung in fleinen möcentlichen oder 
*2 ei en. Die Saden bleiben in Ahrem 
ungeftörten Bei. Alles durdaus vertraulich. 
Reltiance Inveiiment Go, 
redsih Wilbeln Wied, gr. 
140 Dearbsrn Str., Bimmer 705. 
Sartford Building. a 
Fieeins Raten auf Möbel: und Piano-Dürlehen. 
$25 für 75c monatlich; $50 fir $1.50 monatlich; $75 
für. $2.00 monatlich; 8100 filr 92.25 monatlich. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Telephon: 5493 Central. 


tutwal Security Co, 
69 Dearborn Str. E. Frederid Keller, Mogr., ee 
« 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mort, 
Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf. das Beſte beſorgt. 
Nordjeite-Dffice: 555 North Ave, 
‚Ede Zarrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 big 12. 

1j1e% 

Q. Kraft, deut Addofat. 

—*8 in Snen, Qesiaböfen ‚gerib Ale Bean, 
j 5 . n n 

in terteies Roleltirungsr ept., Anfpri he überell 


& 
du 3. Nöhne ichnell Tolieftirt, Abitrafte egamis 


durchgeje — 
** e GEiapfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 


tionel Bank Building, Dearborn und Monroe is 
Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Senrborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Elarendon Hu. 

6* 


John Wagner, deutſcher Abvokat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monzve Str, Zim. 1313, Ede Glarf, 


Wenn Abe mittellos feid und tüchtigen 
fand gebraudt, feht Brandes, 1318 ort 
Ocbäude, Eüdmeftede Clart u. Monrse. 


Rähmafchinen, Bicyeles u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Work.) 


J ze Gute Sinae BARNIM nur $. 
Weit 12, Str., nahe Robey. inopömo 


Ude Babrikate von Drop Head Nähmaſchinen 
und —— Eulten, 3240 Ynestn Abe. horz 


Dachbeder nm. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


. 18 tum Ready Moofing Komp. 


BE un, 


berlies, 1658 N. Halften Str. | 


ee 


(Unzeig ‚m unter d * hu Gent: T 
verfaufen: fen, fen, 4 Gifenbeiten, 
2 % 8, 1 af v 3 latten, 
Garpet Ernie 10] Melle Br. Saba, 
"Verkaufen: Möbel 9: Bi Refideny, 
zus, —— ——— a ii 
Coup, Buffet, Schlafjimmer:Suit etc., verjchleudert. 
717 Belmont Wve., nahe KHalfted Strabe. Vnvlw 


verfaufen: Guter Kochofen und Heizofen, bil⸗ 


ud 10% Larrabee Straße. 


Mu vertaufen: Haus einrichtung, wegen Ubreiſe. 
500 * Fe ‚Str., Binterdaus, 3. lat, Bring, 


sd verfaufen: Kindertwugen, billig. 1839 Dopaif 


Muß fpottbilig verfaufen: Mahagoni Parlorfet, 
Tiih, Vedersfoder, pratvoller Rug 9x12, Bilder, 
Ledercoud, Ausziebtiich, 5 Stühle, Dreſſer, Thiffo— 
wier, Ehina Glotet, vollftändige Betten, ‘Barlor: und 
Kücendfen ujw., einzein oder zufammen, Seltene 
Gelegenheit. 1845 Orhard Str., unten. 


Zu. verfaujen: wegen 


HaussGinrihtung 
Abreiſe. 


1888 Home Str. 


Zu vertaufen: Schreibtifch fammt Stuhl. 316 W. 
North WUpe., Store. 


billig, 


Verlaufe billig, will tleinere Wohnung nehmen, 
tompl. Betten, Sarpets, Sideboard, Bilder, Spice 
gel, Möbel. 1719 Robey Str., nahe Milwautee Aoc. 

n020,29d31,3,7,10 


x “ ———— — —— — 

eine Partie Storages-Artikel in Meijing:e und 
Gitenbettftellen, Dreffers, Chiffoniers, Vücerichrän: 
ten in Mavagoni und Y:Samed Dat, wiedeitale, 
Ehzimmertiiche, Lenerfigftüple. 0 gebrauchte Heiz: 
öfen, Stahlsitanges und Kochöfen. 6803—5—7 Went: 
worth Ave. Ale Waaren garantirt. Alle Sprachen 
geſprochen. 20nvpiondido* 


‚Mus. bis Freitag verkaufen: Prachtvolle Möbel 
eines 6 Binnter — wei Monate gebraucht, 825 
Leder⸗Couch, 37.00; $50 Meiling:Bettftelle, $18; 
$15 Parlor Set, 829; $65 Rugs für .$17, Xifche, 
Stühle, Wien, Dreier, Bilder, Gardinen. 2321 W. 
California Ave, nahe Miltwautee Ave. WMolwe 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


BWBirtlihe Piano Bargains. 
who: biefe Preije und fommt dann und feht 
die Pianos. br werdet überrafht jein über die 
Werthe. — Wir jind (yaprifanten und bei uns 
ıben — ober fon ausgebejierte Pianos 
einen Wertd; fie ınliffen jchuch vertauft werden. 
Kimball. ........460 Emerſon. .... $ 9% 
Kallet & Davıs..... 55 Kimball.. 125 
Emerſon.. ...... Stein wa 
Nerv England... Fiicer... 

Bradford WB Equares.. 
Leichte Mdgahlungen; Abends offen. 
M. Schulz Co., 
711 Milwaukee Avenue. 


—A 


‚50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem UnionsLabel. Befter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde, Ein vollftändiges. Lager von diefen hübfchen 
Inftrumenten ftets. auf unjerem ger ma 
ebenfalls vollitandige Auswahl von mwohlfeileren as 
brifaten in neuen Uprights, varıirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $IO — $lö — $25 Anzahlung 
und dann“bon $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
mieihet und 1 Jahr Dliethe erlaubt, wenn gefauit. 
Luſh & Gerts Piano Go., Bufb Temple, Glark 
Et. und Chicago Wve., Chicago. Yjajajodido* 


'$45 taufen $300 Upright Piano. Guter Ton. — 
1956 Larrabee Str. 2Inod,imX 


Glegantes 8400 Piano, im WAuguft gefauft, muß 
fpottbillig verfauft werden; Familie verläßt Stadt. 
2440 Lincoln Ave., nahe Halfted Str. 

2Yynov,liv& 


‚Muß verlaufen: Gang_ neues Upright Piano, 
billig; nehme Kohlen in Tauſch. 3801 Beach Ave., 
Gde Spaufding. nol2jadido4n 


Zu verlaufen: Glegantes Mahagony Filcher 
Upright Piano, wie neu, garantirt. $125, Loftete 
$500. 733 Wilwautee Abe., 1. Floor. 

28nob, 1w 

Mub verlaufen" Wractvolles neues $400 Piano; 
$135 um e8 fchnel zu verkaufen, ziehe teg.. 2321 
N. California Ave, nahe Milwaulce Abe. 

2önovlm& 


50 Laufen fhönes eines Lipright Piano, großer 
Bargain bei Aug. Groß & Son, 1549 Wells Str., 
nahe North Avenue, ldnulm& 

Das größte Lager bon gebrauten Pianos in ber 
Etadt, 43 Pianos, Preife $25 bis 875, nicht höher, 
Neue Pianos $9B und aufwärts. Bedingungen: 30 
au: freie Probe, dann 50 Gents die Woche. — 
Ohlerih Piano GCo., 108-5 Madifon Str. Offen 
bis 9 Uhr Abends. 16no*% 


Großer Piano:Derfauf. Chafe $80, Kimball $110, 
Zurhell 80, Urion 840, Stard 80, Deder $95, 
Gonover $140, Schultz 865, Lomenthal, 712 W. Dias 
bilon Str,, gegenüber I. M. Smuyth. Ofen — 

novxe 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— —— — — — 


Zu verkaufen: Billig, 2 Kohlenwagen, kein Ges 
braud dafür. 2508 Belmont Ave. 


Zu Laufen gefuht: Junges fräftiges Pferd. 533 
Rufp Str. Vhone: Nortb 2748. 

Zu verlaufen: $100 Taufen ein autes Gefpann 
junger Maulejel oder ein Paar guter Stuten. 1319 
Gotnelta Str. —A 


Zu verlaufen: Bernhardiner Hund (Pedigree), 7 
Monate alt, guter Wächter, garantirt. 2 Collies.— 
2133 Edwards Court. 


Zu verkaufen: 5 Doppel-, 25 Erpreß- und Vu *3 
Geſchirre; 2 Tonnen Sppschnagen, 3 Tonnen Koh: 
lenwagen; 5 Pferde, 1100 bis 1200 Pfund fchwer, 
2134 Xarrabee Str. 28nv Iw 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Laden-Einrichtungen. — Laden-Einrichtungen. 
Neue und aebrauchte. 
Für Grocery und Meatmarket Stores. 
ür Delikateſſen- und Confectionery-Stoxes. 
Für Zigarren und Lunchrooms. 
ür Drogeods und Herren-Ausftattungen. 
Ür Schneider, Reiniger und Färber. 
ür Putzwaaren- und Schuh-Stores. 

Und für alle anderen Stores. 

Ih tann Euch in_kürzefter Zeit einrichten, wenn 
Ahr Stores und DOffice-Einrihtungen zu taufen 
wünſcht; De am Dollar; fpredht fjofort vor, 

Adolf Bender, 

509-511 Milmwautee Ave., Ede Halfted Str. 

Spesielle Aufmerkiamkeit wird Beltellungen vom 
Sande gewidmet. 

Baar ober Zeit:Bahlungen. 

Diefer Verlauf währt nur einen Monat. 

fafondide* 
Kauft Eure Ladens@inrichtungen bei 
ulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße. 
Hier Lönnt Nhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Store-irtures erfparen. 
Neueundgcehbraudte 
Breife die abjolut niedrigften - in Chicags, 
Zufriedenheit garantirt, 
1 Bis 911 Welt Madifon Straße, 


Xelepbon: Monroe 1712. 11192 


u berfaufen: Alte Briefmartenfammlung. 291 
ch Horıh penue, Biere, — 


eo Su verkaufen: Neue federn. 1646 Eleveland Ave, 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit - Cents das Wort.) 


u verkaufen: Grfte ie in Beträgen bon 
81000, 81200, 31500, $2000. Beſte Grundeigenthums 
Sicherheit. Brodfuebrer, 8 La Sale Sir, Zins 
mer 509. mobimt 


Wir offeriren zum Pariwerth und aufgelaufenen 
Zinfen Darlehen vartirend in. Beträgen von 50 
aufwärts, auf bebautes Chicago. Grundeigenthum, 
die 54, und 6 Proz. einbringen. Chicago Title and 
Treu Co., Zruftee. Wir liefern Garantie-Polizen 
init allen Darlehen. 

John P. Boerfter & Co., 1öl Sa Salle Sir, 

12no*% 


——— — — Ten. 
erleihe Geld auf erſte und zweite Oppotheken; 
PB. Bedingungen. Bobeng, 4121 W. Rort) ni 


Invim& 
—— — — ———— — 
Zweite Sppotbeien auf Grundeigenthum prompt 
forgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen, 
a gage Go, 112 Glart Gir-, Sinner Bi 
401%* 


uf une othe au det Bedingun, 
E i t., Zimm ; 
— 555 North Abe. Eae Larrabee Str, oli 


fen; Beft bep th a 
taufen; Beſte erſte 793. Dphpothefen 
nen von 8500 aufmärte; reine Pair — 
Eee EB Si 
d U. Koch, n Str., 7. i 
ns: 555 North Une, Gde Sarrabee 


lojnex 
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ie verleihen Geld anf Grundeigentum und um 
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©. erthetit 
a 


"Habe zu verlaufen: 18 ©o m 
Lizens, von bis 35550, ferner W es, 
Delitatejjenläden von Zuv dis 1500; 4 Bädercien, 
4 Bleijherläden von How bis $lW. Wer überhaupt 
ein Gerhärt, Tann jein was es will, kaufen oder 
verlaufen will, gebe Morgens 10 Uhr nah 1572 
Klybourn Abenue. 

Zu verfaufen: $245 taufen Candys, Bigarren: und 
Syulskaden, wertb $öow; gegenüber von Schule; 
2000 Kinder, Gutes Austommen garantirt. 5 Yims 
mer beim Yaben; billige Wıerye. 1421 Hudſon Übe., 
abe Bladhawi Sir. 

Bu verlaufen: Gutgehender Schuh:Reparaturihop 
mis elettrifhem Betriev. Gute Nachbarjchaft. Zu 
erfragen bei Andler, 331 %. Wpipple Str. 


Derihleudere, wenn jofort genommen, 10 Zimmer 
möblirtes Haus, ganz dermierhet, Furnaceheizung. 
883 Ya Salle Avenue, 


Bu verlaufen: 


F Neoominghaus, 12 Zimmer, alle 
vermiethet. 


Mrs. Hillmeher, 442 R. State Str. 
dimidoft 


Zu verlaufen: Erſter Klaſſe Store-Bäderei, 8875 
bis $400 wochentliche Einnahnie. Adr.: T. 929 

Aben dpoſt. 
—— — —ñ— — —⸗ —⸗ — ——e —ñ —ñ 
Saloonteepers: Gelegenheit Altien in CosCperative 
Brauerei zu kaufen, Brofite_ Über 30 Proz. Wegen 
Einzelheiten jshreibt Adr.: X. 930 Wbenppoft, 
‚ di—ja 


125 möblittes 11 Zimmer Roominghaus, ganz 
bejegt nit Noomers, 4 Zimmer bezahlen die Miethe; 
fein. Schwindel, $125. 3005 Wabaih Ave, 

Saloon, Ede, gut zahlender ie A muß verfaufen 
wegen anderem Geihäft. R58 W. Zaylor Str., Ede 
Francisco. dimido 

Zu verfaufen: Cajh, Meat = Market, Norbieite. 
lur.: X. 90 Abenppoft. dife 


Zu verlaufen; Wegen Todes fall, Home Rettau- 
tant mit 6 möblirten Zimmern, $150. 12 S. Mor: 
gan Str. ſadido 


u aufen geſucht: Gute Store-Trade-Bäderei, 
nıdt über 82000, Nord- oder Nortmeitfeite bevorzugt, 
Ude: T. Mi Abenppoft. ſodi 


Zu verkaufen: Fleiſchgeſchäft und Öroceries, oder 


einzeln; gutgehendes Geihäft, billig. NRachzufragen: 
Bromman Bros,, lt ae " ” —* 
Zu verkaufen; In kleinem Sandftädtchen, Country 
Store verbunden mit Saloon und Hotel. Goldgrube 
63 den rechten Mann, 32500 taufen Gebaͤude und 
eſchäft. Brodfuehrer, &4 La Salle Str., Zim. 50 
modimi 
Zu verlaufen: Wegen Krankheit, unter günſtigen 
Bedingungen, ſeit 1886 beſtehen des Konzert⸗ nzüge⸗ 
Theater:, Masten:, Kleidermacereis und Haare⸗Ge⸗ 
fhäft. Gute Wohnung. 2221 Ciybourn Abe. 
23nop, 10 


erdienft für 
erjiherungs-Ügenten, 
dicate, 
Chicago. 
nv7-—-ja15% 


Gin guter Nebenp 
Induftrial und andere Lebens} 
Northern n 


213 Ranvolph‘ Straße, 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Vartner Aelterer, lediger Mann mit 800, ſucht 
Partner oder Partnerin mit ebenfopiel Vaargeld, 
um befjeres Miethshaus zu kaufen oder zu bauen. 
Adr.: X. 921, Abendpoft. i 


Dartner verlangt für gutzahlendes Manufacturing: 
Geihäft, Erfahrung unnöthig. Gutes Wocengebalt 
und Gewinnantheil, 300 erforderlih. Abfolute Si: 
Geritellung. Adr.: T. 922 Abendpoft. dimido 


Verlanot; Partner, Herr oder Dame mit etwas 
Kapital, für Blumengeihäft. Adr.: T. U. 72 
Abendpoft. 


Zu vermicthen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


3u vermiethen?! Khelles, modernes Flat von vier 
Simmern und Bad, äuperit billige Heizung. Nur 
an Heine Yyamilie. Adr.: Kaufmann, 1303 Eleve: 
land Ave. dimi 


Zu bermiethen: Großes d«Bimmer fylat,' eriter 
Wloor, neu delorirt, $10. 2704 N. Hamlin Ave. 
dimi 


Yu vermiethen: Grober Store mit Wohnung hin: 
ten, für Büderei, keine in der Umgebung, iwird ge: 
wünjht. Yiwei Monate Vtiethe frei. H3l5 Welt Late 
Str., zwiichen Guyler und 64. Upe,, Cat Burt. 


Zu vermiethen: 4 ſchöne Zimmer, sn 1704 Nels 


fon Straße, 

F vermiethen: 4 Zimmer Flat, 222 Tell Eourt, 
nabe Wells, 2 Blods nördlih von North Avenue. 
Phone: Graceland 1886. 


Helle 6 Zimmer zu vermietben, 1. lat, $12.0. 
7A NR. Leavitt Str. ee ieh 


Zu vermiethen: Bwei belle Zimmer, hinten, oben. 

1952 Premont Str. 
Zu vermiethen: Zwei 5 Bimmer Flats, neu mos 
dern, heibes Wafier, $18 ix. $21. 1165 — Str, 
omodi 


Zu vermiethen: Schr feiner Store mit Wohnzims 
mern, baffend flir Barbier, fehr billig. Nachzufra: 
gen bei %. Wiegel, 6638 Ajhlanp Une. ja—bi 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: In Privatfamilie, Frontzimmer 
an anftändigen Herrn. Seine anderen Misther, — 
2439 Seminary Upe., nahe Yullerton Ave. Erpreb: 
Station. 


Zu vermiethen: Schönes möblirteg Bettzimmer. 
Mäßiger Preis, 4914 Wihland pe. 2 


gu vermiethen: "Möblirte Zimmer, pajjeno für 
feihte Hanshaltung, alle Bequemlichkeiten, mäßiger 
Miethspreis. 11 North Ave, Fu 3. 


Zu vermiethen: Warmes immer, $1.50. 646 Wells 
Straße, 3. Flat. 


Zu vermiethen: Neu möblirtes großes fyrontzims 
einzelit oder für zwei freunde, aud für 
leihte SHaushaltung. 417 St. James Place, am 
Lincoln Bart. 
Yu vermiethen: Lin: 
coln Part. $1.50. 


Möblirte Zimmer nahe 
1730 Wells Str. 

Zu vermiethen: Schöne möblirte Zimmer, fepara= 
ter Eingang. 933 W. Udanıs Str. 


Yu vermiethen: Möblirtes Zimmer für gebilde: 
ten Herrn. Nachzufragen Morgens oder AUbends.— 
5108 Throop Str. Phone Yards 4152. 


Zu vermiethen: Schönes, helles, möblirtes Zim: 
mer. 89 Franklin Str. 


Zu vermiethen: Helles Frontzinimer angrenzend 
an Bad; feparater Eingang, nahe Genter Str. God: 
bahnitation. 1920 Bifiell Str. 


Zu vermiethen: Zimmer, $1 die Woche. 731 Late 
Straße: 


Berlängt: Boarder, gute Koit und Logis, #4 die 
Woche, 533 W. Chicago Ave. 29novliv 


Schöne, helfe, möblirte Zimmer für Männer, $1.25, 
Ssausfeeping 33.00: dies jind gute Woynungen. — 
305 Wabajb Avenue. 


Sauberer, warmer Front: Parlor oder SHinterparlor, 
Küchen-Privilegien, _ beines Wafier. 2138 Scdawid 
Straße, nahe Chuef’ Str. Car. didoſa 

Gute Heimath für deutſche Boarders; ſchmachafte 
Roft. 3144 Perry Str., nahe Lincoln Ave. dimido 


Verlangt: Boarders. 310 Starr Str., nahe Hoch— 
bahn. s modi 


Vermiethe möblirtes Prontbetizimmer, auch paſ—⸗ 
fend für zwei Herren, Koft wenn N ſepa⸗ 
tater Eingang; mäßiger Preis. 215 W. Chicago 
Ape., 2. Flat. — 


Zu vermiethen: Privat, billig, Vorderzimmer, 
feparater Eingang, Kleiderclofet. 1834 Mohamwt Str. 
260nv3d 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht freund⸗ 
liches Zimmer in Privatfamilie, Nordſeite. Gefl. 
Offerten unter T. 926 Abendpoſt erbeten. 


Zu miethen geſucht: Junger Mann, Bäcker, ſucht 
freundlich's Zimmer, ie Nor dweſt ſeite. — 
Herman Vollmer, 2158 W. Chicago Abe, 


Zu miethen gejuht: im älterer, alleinftehender 
Mann. juht ein größeres oder zwei feinere leere 
Simmer nahe Larrabee Str. und North Apenue. 
enner, 35 Wells Str, ; 


Voard und Zimmer gewünfht von jungen Mann 
in Wittmenheim. /Antivort in Englifh unter Adr.: 
2. 485 Abendpoft. 


Bu miethen gejucht: Deutiches Ehepcar ſucht gros 
es möblirtes Zimmer. mit Klihe, nabe North Abe. 
dr.: M, 117 AUbendpoft. 


Zu miethen gefudht: Gin junger Mann fucht ‚Zins 
mer bet _deutfcher Yarnilie, mit oder ohne Roft, nahe 
Milwaukee und Chicago Ave. Udr.: M. 114 Abdoft. 


Patentanwälte. 

(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Mihael 3. Start & Sons, 
Sein, € a 2 Sein, et 
rele Konfattarlon. Mechanische er, x 

Simmer 831 Monabnod Blod, Chicago, 
— —W 

ie Aus lunft 
Länder 


ER 


Nobt Rlok.& 6o 


* 


Zu verklaufen: Nux 3 Blods vom Lincoln 
elegantes ſolides Brid⸗Geſchäfts gebaude 
—— Zeafe abgelaufen. Breis $10,500, a 
tgenthümer till unbedingt verfaufen, fommt | & 
* „Diterte, George J. Schmidt, 2175 Yineolt - 


“Bu verkaufen: 30 Puh Lot, nahe Uddifon er 


Stetion der Ravenswosod KHodhbahnlinie, 00 ==. 
Belosty, Aodifon und Keapitt we. 


— nn 0 m 
Bu vertaufen: Spottbillig, 2 Blat Br. mit Bafen 
ment und 2itöd. Fr. Dahinter, Racine nahe Bela 
mont, Miethe 8578. $5200. Behtman, 22% Lincoln, 
dimibofe 


en nn ——e — — — 
Zu berfaufen: 2 lat Br. und F eine 7 Bimmem 
Nejidenz und 50 isuß Grundftüd, nahe N. WW. Zr 
alles zufammen 540), da Gigenthiimer Die Stadt 
verlaffen muß, Beitman, 2828 Lincoln Ave * 
dimidoft ſa 


Zu verkaufen: 3405 N. Claremont Ave., 2itädiges 
Haus vorne, Stall mit Oberwohnung hinten; ver⸗ 
faufe für 800 unter'm Werth. Eigenthümer, Sal⸗ 
vino, Mol S 4. Court. fadt. 

Mu Geld Haben! Verkaufe befte 6 Zimmer Got 
tage, Brid-Bajement, die er —— haben, in 
Edgewater für 828300. Frey, 8383 Lincoin Avenue 

2nolmR 


Zu verlaufen: $5700 nehmen. prächtiges neues.’2e 
Flat Bridgebäude, _Brid-Porh und Zementftufen, 
5 umd 6 Zimmer, Dat Trim und Fußböden, Pur» 
—— Kombination-Firtutes, Moſaik-Boden 
im Bade; mmer und Beltibule, elettriiches Kildht, ' 
Rouleaug’, Screens, alles vollftändig, fertig Zum 
Einzicehen; bequem zur Hochbahn und Straßenbabs 
nen, Kommt jofort, werfäumt diejen Bargain nicht. 

Frant Bed, 2014 Irring Bart 2iop. ; 
26npine 


Zu verlaufen: Moderne 5 Zimmer Rabensmoob 
Cottage auf Konkrets:gundament; $150 Baar, leichte: 
2edingungen. Gonklin & Co., 3936 Lincoln = 

} 2önpim 


Nordweſtſe ite. 
Warum „Weſt“ gehen? 

Kauft eine halbe Acre Lot ın Welt Arping Park 
 Ichnellerer und größerer Profit —- innerhalb der 
Stadtgzenzen — —— um Bewäſſern — 
5 Ets. Fahrgeld — 850 Baar, $IO per Monat — 
macht Euch in Kurzer geit unabhängig. — Yllußrire 
tes Büchlein frei der Poft. 

Bweig:Tffice: Jrping Park Blpd. und 
. Milwaulee Avenue. 
Kocher & JZarder, 69 Dearborn Str., 

Gde Randolph. 

ſaſondid 


— BR 


Ze Elegante newe Cottage an Drafe We. 
nahe Montrofe, California Ave. nahe School Str., 
3741 Sacramento Ave.; muß billig für Yaar oder 
monatliche Abzablungen verfaufen. Scht diejelben. 
Friedrich Walter, 722 Flether Str. 29nplwX 

Zu verkaufen: Billig, 2515 Thomas Str., neires 
zweiftödiges ‚Bridgebäude, zwei 6 „immer fyiatg,‘ 
Xot 3.4 bei 125; verfaufe auf leichte Abzahlung. 
Robert Chriftianjen, 4617 N. Clart Str. 2öndlio& 


Eüpdjeite. 
Ameiftödiges Pramegebäube, gaflin Str. nahe 52.5 
Miethe_ 8360. Preis 3600. 
Wm. U. Narten, 308 Lowe Ave. 


— 


Brick- und Frame-Cottage, Emerald Ave. nahe 
3. Str. Ein gutes Heim, 20. 


Wim. A. Narten, 3028 Lowe Abe. 


Farmlänbereten. 


Roscommon County. 
O. J. Willer & Go. 

Michigan Land mit dem North Eaſtern 
Michigan Development Bureau. Auf der 
„Land Show“ im Coliſeum, 16. Str. und 
Wabaſh Ave., vertreten. Jeden Tag und 
Abend bis zum 4. Dez. Kommt und ſeht 
unſere große Ausſtellung von Früchten, 
Getreide und Gemüſe, und beſprecht Euch 
mit uns. Kartoffeln, die über 2 Pfund 
wiegen und Squaſh beinahe 100 Pfund. 

Land zum Verkauf geboten, welches bei 
richtiger Bearbeitung ebenſo fruchtbar iſt. 
Bedingungen nach Wunſch. 

90 La Salle Str.—Zimmer 45. 
25nov Adez, 


Biele_ Deutjhe lafien fi nieder in dem 
Emigart Tralt, mo fie jegt Land kaufen fo ertragz 
reih als irgend weldes in Zllinois, für $10 bi3 
$25 der Üecre, zu Bedingungen von $10 bis $25 Uns 
zablung und $5 bis $10 den Monat auf 4 Xeres, 
63 ift die befte Land» Tfferte innerhalb 500 Meilen 
von Ghicago, Ein ZTaufend Vierzig-Acres armen, 
nabe Yudington und Maniftee; nur eine Nachtfahrt 
per Schiff oder Eiſenbahn, nach Chicago oder Mil⸗ 
waukee. So viele Heimſtätte- und Land-Suchende 
gehen mit den Ezkuürſionen, für die ich ſpezielle 
Pullman Cars beſorge. Schreibt oder ſprecht vor 
für deutſches Zirkular, beſtes Büchlein über Michi—⸗ 
gan herausgegeben, und große Karte — alles frei. 
Griurjionen verlafien meine Chicagover DOffices 11:30 
Vormittags, Dienftag, den 6. und den 20, ‚Dez. 
Zurüd in Chicago 7 Uhr Morgens Donnetftag’ wer 
yreitag. Nundfahrtbillet $6, — das Käufern vergütet 
wird. Gefpanne und Führer frei. Deutich geiprochen, 

WB. Smwigart, Eigenthümer. 
1850 Firft National Bant Bipg., Chicago. 
4ofaiwdjon® 

Zu verlaufen oder zu bertaufhen für Gblcagorr 
bebautes Grundeigentbum: 160 Uder Farm im 
fonnigen Alberta, Canada, nahe 2 Gifenbahnen; 
hergerichtet für Viehzucht, Getreide: und Gemitie- 
bau alter Urt, alles mit Drabt eingezäunt; 20 Acker 
fultivirt, 80 Ader Weideland, 55 Gerfte. Hübſches 
4:Bimmer Haus, Stall für 6 Pferde, 20 Winder, 
2 feine Brunnen. Wreis $25 der Uder. Näheres 
ertheilt 9. F. Dantenbring, 2017 N. Samyer Une, 


Zu verfaufen oder vertaufchen: 120 Weres Biche 
und Getreide-arm im. mittleren Wistonfin; volle 
ftändig mit Vieh und allen Geräthichaften; guter 
Boden. Adr.: M. 115 Abendpoft. Dido 


Bu verlaufen, anf feihhte Zahlungen: Hübſche 129 
Ader Wisconfin Farm. Brodführer, 84 La Salle 
Str., Zimmer 509. dimi 


—— Hühner: und Gemüſe-Farmen — 
—g Meilen von State und Mapdiion Strabe— 
5 Cents Fahrgel — 


—Farmen ſo groß wie X Stadt Lotten— 
850 die Lot oder $2 der Fub—— 
Weshalb weiter meitlih geben, wenn br 
Geldanlage jo nahe Chicago machen Lönnt, 
Vedingungen für M Lots: 850 Baar, $20 monatl, 
Bedingungen für 10 Lots: $25 Baar, $10 monatl, 
Oaden Ave. Car bis 2, Str., fteigt um auf 
Berwyn Gar, fteigt dann ab an La Vergne Station, 
Kidgeland und Windfor Abe, 


Doden: Sheldon & Go, 

QM. 9. Adams, Agent. La Bergne, Us, 
( Anolm 
— ———— vo 
Zu verlaufen oder vertaufhen: Nur 750; 14 
Ackes mit 6 Zimmer Haus, guter Keller und Stall, 
in Niles Genter, Illinois, an Groß Point Road, 
nabe Chur Road, an CH.-Northiv.:Bahn, etwa 12 
Meilen von Chicago City Hall, 3 Meilen weitli 
von Evanſton Northw. Station; 831000 Baar, Re 
auf lange Zeit. John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 
nahe Lincoln Ave. modimi 


— — — — — — — — 


Zu verkaufen: Vierzig Acres feines Farmland; 
autes Haus and Wubengebäude nebſt Brunnen; 
grenzt an großen, flagren Xafe, etwa 11a Meilen 
dom, Town; feine Waldungen: Preis 800, wenn 
ſofort geuommen, Eigenthümerin iſt Wittwe. Adr.; 
D. F. Tyler, Glidden, Wis. modimi 


Zu verlaufen; 110 Acre Farm, gute Gebäude, 
Frücht, etwas Bauholz; nahe Schule; gute Lands 
Beaben; 10 Meilen füdöftlih von Gary, And., ges 
legen. Breis $75 per Wcre; 33000 baar und $300 
jährlich bis abbezahlt. Barney & Schroeder, Tolles 
fton, Ind. 7nove 

Zu verkaufen; Vollſtändig eingerichtete Geflügel⸗ 
farm — 14 Ader — gutes 6 Zimmer Haus — 37 
Meilen an Milm. & St. Paul — 44 Meile von 
MWarrenton Station. Weiße Leghorns, Wagen und 
Gejhirr. Preis 85000, 33000 Baargeld, Weit auf 
Adzahlung. Eigentümer R. 8. Sceymont, Gur⸗ 
nee, IU jomodimt 


eins 


— — 


* verkaufen; Das beſte Farmland im ſüdweſt⸗ 
lichen Wiskonſin zu per Wcre; auf leichte 
Abzahlungen; nur fehs Stunden Fahrt von Chicago, 
Nenf, 121 Lasalle Str, 16—unov, 


Zu verfaufen oder zu en: Gute Yarmen 

mit Vieh, Mafchiıyen, Yutter_ u.f.iw.; nehme Chicago 

Grundeigenthum in Tauſch. Nehf, 121 Hi 5 
nelm 


Berichievnened. 

Zu bertaufhen: Mein zenzsene halbes Yabe 
altes zwei 5 Zimmer Bridhaus mit neuefter Gin: 
rigtung, auf 50 Fuß Lot, in guter Nahbarfaft. 
Möchte fir meine KIM. Einzahlung Kleines Haus 
oder Cottage. Preis 550. Adr.: U. SO Abenppoft, 


ir wollen midht, was Sie nicht mollen, jedoß 
aben ‚wir Leute, die e8 mollen. Lebergeben Sie und 
br „Nichtaemünfchtes” (Chicago  Grundeigenthum) 
und ir erden dafür forgen, dab Diejenigen, di 
es mollen, befommen, Hp 

Hohn DB. Foerfter & Co.. 151 La Salle Str. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 8 Cents das Wo⸗t, 
abe: Feine Anzeige unter einem Dollar.) 


— — — — —— — — — — — — 
Heirathsgeſuch: Junger Mann, 3 Yahre alt, habe‘ 
sine Serlag — bin Ye & wa *6 
elann t mit einem en, * 
alt, zwedd SHeirath. Adr.: L. 48 Abendpoſt. 


Heirat Sgeiuch! Gin jmmger Deutjcher wünfcht 
Briefiwechjel mit einer liebevollen, verftändigen jums 
gen Dame zmweds Keirath. Nur Grnitmeinenbe ivers 
Ba — a ee et 
ade. otographie erwünfcht. ı M. 

Aben dpoſt. . 


Aerztliches. — 

(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort 
— KERNE 
Dr. Wei varıı, behan⸗ 


und Sram, Oefterreihelin 
‚bein RL — iten u al | “ 





City uelverhütetfaltte wohnungen 


P 


Il 


Vermeidet 
Krankheit, 


City Fuel ift abfolut garantirt, ein 
ungewöhnlich heißes Feuer fortmäh- 
rend zu machen; 
fonder® frei von Frembftoffen, 
die fchlechten Teuer verurfachen. 
brennt bejfer und foftet weniger, meil 
eine fleine Quantität ebenfo viel Hite 
erzeugt, ala eine größere Quantitäi 
bon fchlechter Kohle. 


Probirt diefe garantirte 
foble. Wenn Euer Händler fie Tiefert, 
follte unfere Garantie mit der Labung 
fommen. Wenn wir fie abliefern, wird 
fie am nächften Tage brieflich gefchidt. 


Wohnungen. Hört auf zu forgen, ob 
Eure Kohlen au die 
geben merben. 


Unannehmlichteiten ober 
berurfaht durch kalte 


richtige Hitze 


denn fie ift ganz be- 
die 
Sie 


nnd nn neh nein mn. 
\ 


ertra Heiz« 


De RE EL NV EEE SEEN HIBELEENDE 79% 


Eine langiam brennende Hartfohle, die große Hiße und wenig Aliche gibt. 


17. Floor, 
MeCormid Bldg., 
Ecke Michigan 
und Van Buren. 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmartt. 


Derfauf des Dei Pravo Hote-Örunditüds 
für $150,000. 


Lewis E. Yngall3 von oliet hat 
dad Grundftud unter dem Del Pra- 
do Hotel am Midway, mweitlich von der 
Slinois Zentralbahn, für $150,000 
an M. H. Cartiwright von Nafhoille, 
Zenn., verfauft und es dann bom 
Käufer auf 99 Jahre für jährlich 
$8000 zurüdgepadtet. E3 hat 300 
Fuß Südfront am Midway, 250 
Fuß Oftfront an Wafhington Upe. 
und 200 Fuß Weftfront an Mabdifon 
Une., die durchfchnittliche Tiefe it 225 
Fuß. Das Hotel ift ein vierftödiger 
Bau aus der MWeltausftellungszeit. 
Herr Ingalls läßt es neu herrichten, 
geführt wird es von E. R. Bradley, 
der es für jährlich 826,000 in Pacht 
hat. 

Ein Kapitaliſt aus dem Oſten hat 
bon ber Eribben & Serton Company 
ein Grundbftüd von 75 bei 100 Fuß 
an Erie Str., zwifchen DOrleand und 
Kingsbury Str., für $30,000 gekauft 
und wird für $80,000 ein Gebäude 
errichten, das zur Benußung der Gro- 
cery-Großhandlung Corbin Sons & 
Go., jegt 87—89 Michigan Uve., be= 
ftimmt ift. 


G. Fred Rufh, Truftee, Frau Emma 
RK. und Howard D. Sprogle das 
Grundftüd unter ihrem achtftödigen 
Bürogebäude an der Sidoftede von 
Michigan Une. und 12. Str., 83 bei 
131 Fuß, für $250,000 gefauft. 
Das Gebäude gehörte ehemals John 
Alerander Domie, 

Budinghpam Chandler Hat bon 
Frau Rofalie E. Selfridge dad Ei- 
genthHum an der Sübfeite von Belle 
pue Place, 201 Fuß öftlih von Rufh 
Str., 39 bei 100 Fuß, aelauft. Er 
baut dort ein Apartmentgebäude für 
$200,000. 

Die Eontinental & Commercial 
Truft & Savings Bank hat vonkouis 


E. Wahsmuth und Eimer Schlefin= , 


ger das Wohnhaus 7 Groveland Part, 
50 bei 120 Fuß, erworben. 

Das Apartmentgebäude an ber 
Siüboftede von Prairie Ave. und 60. 
Str., 69 bei 120 Fuß, mit $25,000 
belajtet, ift von Harry D. Kellogg an 
Charles W. Lehmann von lgin, 
Ill. verkquft worden. 

Das 
Nordoſtecke von Vincennes Abe. und 
62. Str., 60 bei 119 Fuß, und an- 
deres Eigentbum, mit $40,000 bela- 


McCarthy an Paul M. Taylor ver- 
fauft morben. 

Miliam H. Weber hat non Robert 
Yones das Wohnhaus 4319 Drerel 
Boul., 34 bei 180 Fuß, mit $15,000 
belajtet, getauft. 

Job 9. Eaftburn Hat von Harry 


bei 125 Fuß, 98 Fuß fühlich von 48. 
Str., und ein anderes an der Weit- 
feite von 44. Str., beide zufammen 
mit $18,000 belaftet, gefauft. 

James Gindburg bat 
Hölzel das Apartmentgebäude an der 
Rorbjeite von 13, Str., 72 bei 125 
Fuß, 168 Fuß meitlihd von Wood 
Str., für $15,000 gekauft. 

Edgar M. Snow & Eo. haben ein 
Darlehen von $75,000 auf 5 Yabre 
zu 6 Prozent auf die vier zweiftödigen 
Gebäude 2325—33 W. Mabdifon Str. 
vermittelt. 

Greenebaum Son haben Charles 
R. Horrice auf bas breiftödige Apart- 
mentgebäube 5525—29 Eaft End 
Ape., 91 bei 150 Fuß, $30,000 auf 5 
Sabre zu 5 Prozent geliehen. 

Diver E. Kemp bat von Arthur 
MW. Underwood auf Eigentum in 
Glencoe $30,000 auf 64 Yahre zu 6 
Prozent geliehen. 


‚ Mefet Die „gonntagpon" 


ı Tich zu machen. 
E —— Präſidentin; Marie Brauſch, Sekr.; Louiſe 
Die JUinois Zentralbahn hat von 


partmentgebäude an der 


tags 4 ühr, 
ftet, ift für $56,000 von Edward T. 


von Nid | 


| Bevorfichende Beranngungen. 


ihr MTjähriges Stiftungsfeft feiern Die 
Vereinigten Defterreiher und 
Bayern am fommenden Samftag Abend 
in der Mozart:Halle, Elybourn Ave. und 

| Drhard Str. Bei dem Tyeft, das in großem 

ı Maßftabe vorbereitet wird, follen die Mit: 

' glieder, die dem Verein 25 Jahre angehören, 
in befonderer Weijfe geehrt werden, im 
Uebrigen wird Ball einen Haupttheil der 
Unterhaltung bilden. Das fyeft beginnt um 
8 Ubr Abends, der Eintritt fofiet 25 Cents 
die Perion. 

Der neu gegründete Dr, Herz! Un: 
garijhe Frauenperein feiert am 
fommenden Samftag in Opverbeds Halle, 
2519 Fullerton Wpenue, nahe Weftern 
Ape., fein erftes Stiftungsfeft mit einem 
Pal. Da der Reinertrag des Feites dem 
Friephofsfonds zufließen joll, den der Män- 
nerverein des gleichen Namens bisher jo 
tüchtig aefördert hat, fo ift ein recht zahl- 
reicher Befuch defto mehr zu wünfchen. Ein 
trittsfarten foften im Vorverkauf 25 und 
an ner Kafje 35 Cents. 

Am tommenden Samftag Abend hält der 
Kranfen-Unterftügungsverein der Ange: 
ftellten der Schönhofenfdhen 
Prauerei in der Bormwärts:Turnhalle 
jeinen 26. Zahresball ab, Gintrittsfarten 
zu 500 gelten für Herrn und Dame. Der 
Treftausihuß hat dafür gejorgt, dak der 
Ball wieder fo unterhaltend und erfolgreich 
verlaufen wird, wie die Feite frühererJahre. 

Die Treue Shwefter- Loge Nr. 
79 veranftaltet am kommenden Samijtag 
Abend in Yondorfs Halle, North Ave. und 
Halfted Str., ihren jährlihen Preis-Ma3: 
tenball. E3 werden jchöne Preife zur Ber: 
theilung fommen, da ein tüchtiges Komite 
fi) bemüht, das FFeit-fo erfolgreich twie mög: 


Die Damen Lina Gerhard, 


Kogebu, Schagmeifterin; Augufte Wefthaus, 
Maria Lorz, Adolphine Peter, Anna An 
ders, M. Bofenbeder, 2. Alm, M. Peter, 
M. iyreeje, M. Sutter, U. Staufenbeil, €, 
Tipperreiter und B. Kirfch bilden den Auss 
ſchuß. Tidets koften 25 Cents die Perfoit, 
Anfang 8 Uhr. 

Der Defterreihifh - Ungarti- 
fhe Gefangperein feiert am kom— 
menden Sonntag in nt Halfe fein 
4. Stiftungsfeft. Der Verein hat fi) in der 
verhältnikmäßig furzen Seit jeines Beſte— 
hens außerordentlih beliebt gemacht und 
immer jehr erfolgreiche Treftlichkeiten abge= 
halten. Für den Erfolg der bevorftehenden 
Stiftungsfeier bürgen daß vielverjprechende 
Programm, das u.a. humoriftifche Gejangs> 
vorträge enthält, und die mohlbelannte Ges 


ı müthlichteit, die bei den Heften des Ver: 
eins immer fo fhön zum Ausdrud fommt. 


Das Felt beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
Eintrittsfarten zu 25 ©t3., im Voraus ge- 
lauft, gelten für Herrn und Dame, an der 
Kafje für eine Perfon. 

Am fommenden Sonntag gibt der 
Dramatijdhe Verein Harmonie 


| in der Schiller-Halle an Wels Str., nahe 


North Wve., jeine monatliche Theatervor: 
ftelung. Gegeben wird: „Eine böfe Nach: 
barin“, PVofje mit Gejang von %. Hutt. Die 
Unterhaltung, zu der aud) der übliche Tanz 


dor und nah ber Vorftellung gehört, wird 
i von Präfident Karl Ammerglüf und den 


Mitgliedern Rihard‘ und Wugufte Heide, 
Sohann Reinhardt, Charles Schellhorn und 
Mar Uhlemann vorbereitet und beginnt um 


| 4 Uhr Nachmittags. 


Am Ffommenden Gonntag, Nachmit: 
wird in der Wider arf: 
Halle der Schleswig - Holfteiner 
Sängerbund ein Herbft:Konzert abs 
halten. Der Berein hat unter feinem tüch- 
tigen und beliebten Dirigenten, Herren Dt: 
tomar Gerajh,ie Chöre tüchtig einftudirt, 
und die Sänger werden nad) beiten Kräften 
bemüht fein, wie früher, jich Lorbeeren zu 
erringen. 68 find in das. Progranın zivei 
humoriftiihe Sachen eingereiht, die, bon 


! Herrn Richard Zichod einftudirt, nicht vers 
MW. Kell das Apartmentgebäude an der | 
Weftfeite von St. Lawrence Abe., 50 | 


fehlen twerben, die Lachmusfeln der Zuhö⸗ 
rer in Bewegung zu halten. Außer ihnen 
und einigen jchönen Chören “chen ein 
Bianofolo von Frl. Gertrud Krüger und 


i ein Bifinfolo von Herrn Walter Krüger 


auf dem vielverfprechenden- Brogramm. Die 


Freies Mufenm wiflenfchaftl. Wunder, 
Bitten iR Mac. 


Bir jind 


” 

% <fundem, 

—* in Sa us 

lie Pe > 
® 

Ruriofitäten fonts 

Monftrofitäten. fyers 


son 
Nur für Herren. 


ſenſchaftlicherVunder, 
von 10 Borm. bis 12 — 


ITY FUEL 60. 


“Gity Fuel is Guaranteed Fuel!” 


87 Yards 


—AIl ’phone 
Wabash 


fonftigen Vorarbeiten ebenfall3 in 
fähigen Händen. 

Der Drben der Hermannzsijöh: 
ne und :Zödhter trifft große Rorfeh: 
rungen zu feinem Ordensfeft, das am fom- 
menden Sonntag, 3:30 Uhr beginnend, in 
Schönhofens Halle gefeiert werden wird. 
Der Feltausihuk hat den befannten Komi- 
fer Emil Klöpfel mit feiner Truppe enga= 
girt, welche außer guten Finzelvorträgen, 
Duetten u. f. m. eine Oper zur Aufführung 
bringen wird. Für gute Konzert: und Ball: 
mufit ift gejorgt, die TFefrede Wird Der 
langjährige Großpräfident Auguft Behrens 
halten. Eintrittsfarten zu 25 Et. die Per: 
jon jind an der Kaffe und vorher bei allen 
Mitgliedern zu haben. VBorausfichtlich wird 
auch diejes ?yeft des beliebten Ordens ein 
volles Haus zichen. Der Feitausihuf it 
aus den Mitgliedern: Auguft Behrens, 
Groß-Präſident; John Thiele, Groß-Vize: 
präfident; RN. Maurer, Sefr.; Chrift Muth, 
General-Schatmeifter; red. Borgwardt, 
Kaffirer; EC. H. Hohlfeld, W. Trautmann, 
Sohn Fahrbah, Fr. Muehlmener, John 
Hanfen und Anderen zufammengejfeht. 

Am kommenden Sonntag gibt der 
Northweft Liedertranz in Der 
Zincoln- Turnhalle fein zweites Konzert 
nebft Ball. Die Sänger haben es ich zur 
Aufgabe gemadt, den mit dem erften Kon- 
zert erzielten Grfolg womöglih nodh zu 
übertreffen, und haben zu diejem Zmwed ein 
fehr intereffantes Programm anfgeftellt. 
Außerdem hat ihr TFeftausichup Alles ges 
than, um aud den gefelligen Theil des 
Abends jo genußreich wie möglich zu ma= 
hen. Das Konzert beginnt um 7:90 Uhr, 
der Eintritt Foftet 50 Gts. für Herrn und 
Dame. 


Am Samitag, dem 10. Dezember, verants 
ftaltet der Margaretha Damen: 
Unterftüßungs = Verein in ber 
Freiheit-Turnhalle, 3417 bis 3421 Halſted 
Str., einen großen Preis-Maskenball. Viele 
ſchöne und werthvolle Preiſe kommen zur 
Vertheilung, jedoch können Masken, welche 
nicht um zehn Uhr in der Halle find, auf 
Preife feinen Anipruc erheben. Das Ko: 
mite, beftehend aus den Damen Marge: 
rethe Winkler, Präfidentin; Yofie Lange, 
Margarethe Peterjen, Louife Boch, An: 
na Merten und Rofie Wilhelm, wird 
fih alle erdentlihe Mühe geben, um Allen 
gerecht zu werben. Der Anfang ift auf 8 
Uhr feftgejegt. FidetS Toften 25 Gents die 
Perſon. 

Ein Herbſtfeſt mit Ball veranſtaltet am 
Sonutag, 11. Dezember, der Pocahon— 
tas Frauenverein im Großen Saale 
der Wicker Park-⸗Halle. Die Damen haben, 
wie immer, alles aufs Beſte vorbereitet und 
für Unterhaltung und Bewirthung der 
Gäſte eifrig geſorgt. Das Feſt beginnt um 
5 Uhr Nachmittags, Eintrittskarten koſten 
25c im Vorverkauf und 35c an ber Raiie. 

Der Damenperein ehemaliger 
Soldaten der bdeutfhen Armee und 
Marine von Chicago feiert am Sonntag, 
dem 11. Dezember, von 4 Uhr Nachmittags 
an, in Schönhofen’s Halle fein Stif: 
tungsfeft, verbunden mit Konzert und Ro: 
ftümbal. 3 Mmird ver Sigeunertanz 
„PBrinzyofa® von den Damen des Vereins 
aufgeführt werden, und verfihiedene Ge: 
fangvereine haben ihre Betheiligung an dem 

efte zugefagt. Das Komite fcheut meder 

übe noch Koften, um ven Bejuchern ein 
paar vergnligte Stunden zu bereiten. : Am 
Teftausfhuß find folgende Damen bethei- 
ligt: €. Hollftein, PRräfidentin des Ber: 
eins; M. Freeje, Borfigende, M. Meffert, 
Sekretärin; ®. Traub, Echakmeifterin; 2. 
Boeffe, K. Bohnhold, H. Hanus, K. Kil: 
finger, M. Hafteroel,” €. Watfched, 2%. 
Schug, €. Wengemayer, M. Krohn, M. 
Erumfinger und R. Ktesling. 

Die erfte Sektion des Gegenfeitigen 
Unterftüßungs-Bercing bon 
Chica g2 gibt am Sonntag, dem 11. De: 
zember, Nachmittags 4 Uhr, in Mondörfs 
Halle, North Ane. und Halfted Str., ihr 
jährliches Konzert mit Unterhaltung und 
Ball, E3 find die beften Vorbereitungen 
getroffen, und e3 wird neben einem borzüg: 
lichen Unterhaltungs: Programm der Stand 
und Zived des Vereins erklärt werden, Wer 
feinem Unterftügungsperein argehört, follte 
nicht verfehlen, Anwefend zu fein, da e3 fehr 
intereffant fein wird, diefen Vontrag zu hö⸗ 
ren. &3 werden an biefem Tage bie u 
ten aniwvejend fein, um etwaige Anmeldun: 
gen zur Mitgliebfhaft entgegenzunehmen. 
Eintrittöfarten ' Toften bei Mifgliebern 25 
Gent3 für Herrn und Dame, an ber Kaffe 
35 Cents die Perfon. 

Der Damenperein der Hann 
veraner und Braunfhmeiger 
veranftaltet am Sonntag, dem 18.. Dezem- 
ber, in Hads Halle eine Meihnachtsfeier für 
feine Mitglieder und Freunde nebft Fami⸗— 
lien. Wußer Tanz wird eine Verloofung 
zur Unterhaltung beitragen, und der fyeft: 
ausfhuk hat Alles getyan, um die Gemü- 
ther in meihnadtsfeftlige Stimmung zu 
verfegen. Der Anfang ift auf 4 Uhr ah: 
mittags feftgefeßt, der Eintrittspreis auf 
25 Eents. 


liegen 


Am Weihnahisabend, 24. Dez., gibt die 
Rohut = Loge Mr. 0, DO. ©. 23, 
in Dondorfs Halle ihren 8. Jahresball. Ein 
gutes ungarifches Orchefter wird zum Tanz 
auffpielen, und au für jchma, ⸗ 
tränfe hat der eifr hu 
Die Berloofung f 

Bunft auf dem 


au 
jehr intereſſtren 


- Kaditehend veröffentl wir die Namen der 
Deuter übe Fr 


er deren Tod dem Gefundheitsauit 
Meldung auging: 
Erlewein, B., 73 9.; 125. und 
Eyrich, Uipp, 8 Milford 
Sch ae hs 3.; 1648 % Alban Ave. 


Holzwartb, A., 41 I.; 2820 Grobeland be. 
* xD, » 2. Str 
. 87, Str. 
77 3.; 1820 Iobnfon ae. 
Bogt, Ehriitina : 502 p 


Kramer, Edwa 3.; 3116 ®, 
1 ©. &t. Loui3 Abe. 
45 3: 
Wagner, Tberefta, 26 I.; 4838 Bilbop Etr. 


12, k 
Pfei 3.; 5310 Maplewood Ave. 
Roebil, Ep 0 %.; 539 
Rub 9 b 

n, 16 3.; 4334 Grand Blvd. 
Thbaufer, Anna, 17 F 1912 ©. 


- Banfervtterklärungen. 


Um —— von ihren Verbindlichleiten 
fuden im Diitriftögerit nad: 

Jane Sanderfon, 5429 Calumet Ane.; Verbind⸗ 
lichteiten $20,390; Beftände $12,500. . 
Gefuh der Auto rts Co, um Banterotterflä- 
ans der New American Manufacturing Eo.; 

Verbindlichfeiten $550.50. 
Gefuh der 9,.G. Straßbeim Hab and Grain 
. um Banterotterflärung der Weitern Staöle 
Supply Go.; Verbindlichkeiten $52,000. 


nn 
Scheidungsflagen 


fourden eingereicht bon > 
Inna gegen Max Graf, Berlaffen; Joleph ae 
—* in Botoba, Berlaifen; John W. gegen 
mma Malcolm, Verlaffen; Xina & en Bauıl 
Weißbach, Verlaffen; Berry gegen Lillian Deo» 
tı8, Ehebrud; Arhangela gegen Giovanni Rofe, 
graufame Behandlung; Walter WB. gegen Bars 
aret Smith, Verlaffen; Julius gegen Kate 
Bleefe, graujame Behandlung. 
— 9 +9 — — 


Der Grunbeigenthbumsmarkt. 


olgende Grundeigenthums-Webertmgungen tn 
A Söhe von $1000 und darüber wurden amt⸗ 
li eingetragen: Di 
Str., 75 5. dftl. von Biderdike, zont, 

et 108; RR Engelhardt au Stanley Wois 

ciechowsti, B2W. 

is Stt., 25 . nörbl. von Gilpin Place, Weitz 
— = — Mary %. Iennings an Ferdi⸗ 


nando Brogni, L 
Madiion Str., Südfront, % bei 125; Her: 
— R. Bruns an Sam. Yucobjon und Aheodore 
Blech, 813,50. P 
io Str., 250 $. öftl. von Wood, Südfront, 25 
m Andızy Starfiat an MWojcieh Niemies, 


bei 124; 
TER. 

Str., 168 F. meltl. von Robey, 24 Zub zur 
“le. 4— & Berlin an Bedy Sanderovid, 


Alley; 

A Str, 75 %. nördl. von Gurley, Dit 

Sangamon Str., 75 F . 5 “ ⸗ 

— Thos. €. Gaplll u. Und, an 

incenzo Ariola, $2625.  _ i 

Sebor Eh. Siüdoftede‘ Jefferfon, Nordfront, 21 bei 
76; John Schmwalbert an Mattie Magyone, 0. 

Throop Str., Nordiveitede Harriſon, Oſtfront, 
bei u8;, Stigabeth %. Griffitd an Grant U 
echt, 8500. 2 

en Ave., Norbiveftede Legington Str., Oft⸗ 
front, 165 bei 125; 08. Janpolaty, unverth. 
4: Yntheil, ar Geotge H. Schneider, nz. 

Wentworth Ave, 170 Buß nördlih don 32. Str., 
Ditfront, 25 — Buß, Pement Tool Worts 
an Zoiepp U. Pement; 82500. i 

Drerel Vivd., Nr. 3963, —— 20 bei 140 Fuß, 
Jdanna E. ReKenna an Win. T. Keeley; 3900. 

42. Str., W2 Fub weftlih von Dregel Blvd., Nord» 
front, 5 bei 82 Fub, Gacob Schnady an George 
3. Marie; $6250. — * 

Indiana Ave. 100 Fuß nördlich von 8. 
Meitiront, 25 bei 170 Fuß, Catherine 8. 
an Hilda €. Nelfon; 815.000. 

Zangley Uve,, 23 Fuß nördlich von 49. Str., Welt: 
front, 25 bei 119 Fub, Nahlak von Bertram ©. 
Selbah an Richard idegler; 85500. * 

Opglesby Ape., 112 Fuß nördlih von 76. Str., Oft: 
front, 100 bei 155 Fuß, Beilie P. Battifon an 
William Brown; $1500. 

Vincennes Ape., Norboftede 62. Str., Weltfront, 
50 bei 119 Fuß, Edward T. McCarthy an Paul 
M. Taylor; $5600. e b 

Fifth Wpe., 295 Fub nördlih von Garfield Blpd., 
Meitfront, 31 bei 138 Fuß, Charles DO. Guftafion 
an Alfred Aronfon; 86000. 

Halfte Str., 52 Fuß jüdlih von 66. Place, Welt: 

— front, 5 bei 121 Fuß, Anna M. Kefer an Louis 
Cohn; S40W. 2 

Marihflelv Ape., 199 Zub füblih don 5. Str., 
Oftfront, 25 bei 195 Bub, Yohn Collins an Un 
tbonp Pauly; H1600. 

Dasfelde Figenthum, Anthony Pauly an Hohn Col: 
lins; $1u60. } Fa 

63. Str., Südoftede' Lincoln, Nordfront, 52 wei 125 
Fuß, George EC. Marthaın an Edmund U. Mo: 
ban; $1600. ä 

Albland Blpd., Sitdoftede Harriion Str., Wefte 
front, 72 bei 148 uk, Thos. Kane an Yoi. €. 
Mathien; $11,000. y 

AUbany Ave., 309 Fuß nordlich von Jackſon Blod., 
Oſtfront, 99 bei 125 Fuß, Nachlaß von Ino. J. 
Gtaham an Johanna Laughlin; 83600. 

Curtis Str., Ir. 510, Oftfronte, 24 bei 110 yuß, 
Peter Sinclair an Giovanni Lo Savt; $5000. 
Douglas Blvd., 50 Fub_nördlih von Yilmore Str., 
Dftfeont, 2% bei 135 Fuß, U. E. Bolen an Ya. 

G. Lead; K1800. y — 

Harvard Str., M Fuß öſtlich von Springfield Ave., 
Südfront, B bei 124 Fuß, Thos. J. Webſter an 
Emily Sitfe; $1000. 

SHoman Wpe., 92 uk nördlih von Fillmore Str, 
Ditiront 46 bei 125 Fuß, B. & O. Chicago Ter: 
minal R. R. Co, an Chicago Screw, Eo.; $5000. 

Badion Blod., 97 Fuß Mmeitlih von Center Abe, 
Südfront, 25 bei 10) Fuß, Anna S. Serg au 
Walther NRaiter; 84000. 

Morgan Str., 164 Fuß jüdlih ven Taylor, Weit: 
front, 25 bei 10 Fuß, Rofje Pascemondly an Tos 
mafo SZiccardi; $6950. . 

Walnut Str., zwifhen Aihland Ave. und Paulina 
Str., Süpfront, 20 bei 100 Fuß, Laura M. Wil: 
Icy an Ella M. Berry; $2500. 

Weſtern Ave. 75 Fuh füdnlih von Ban Buren Str., 
Weitfeont, 376 bei 126 Yub, National Surety 
Go. an Youis B. Herin; 33750. 

Gentral Bart Ave, Nordoftede 12. Place, Welt: 
front, 30 bei 125 Fuß, Charles S, Brill an Louis 
und Abraham Silperftein; $2500. 

. Übe., S., Sitdoftede — Str., Tate 
51 bei 125 Fuß, Yas. Theurer an Katherine 
Kealy; 8400. 

42. Ave, &., Nordgftede Taylor Str., Weitfront, 
103 bei 116 Fuß, James %. Schod an Annie X. 
Gwathmey; $1500. j 

Kebzie Ave, 20 uk BuvAR bon 13. Sir., Oſt⸗ 
front, 25 bei 124 Fuß, ejle Hefe an Rena 


Neffe; 37000. Kae 

Millard Ave., 216 Fub fünlih von Douglas Blod., 
Oftfront, 25 bei 124 Fuß, HYofephine Koftner an 
Jas. D. Koftner; 35000. 

Ogden Apve., Süpdmweftede Albany, Nordweſtfront, 
125 bei 118 Fuß, GChas. Hollenbah an Neth Mo: 
fbav 8 Keinim; MV. 

Hermitage Wve., 168 F. nörbl. bon 88. Gtr., Oft 
front, 4 bei 125; Albert Zulega an Yan Sapos 


nostt, $24. 

MWauace Str., 174 %. füdl. von 38:, Oftfront, 9 
bei 125; Henry Rrauter an Drrin E. Brown, 
33000, 

Giis Ane., 180 F. nördl. von Hyde Part Bivd., 
ftfront, 50 bei 300; Erben von Mary trig 
Walter an Henry &. Hart, IST. 2 

oreft Ape,, zwiichen 113. und 114. Str., MWeftfeont, 
49 bei 125; Aacob“B.\ RKnudfen an Übolf DO. Ans 
derfon, $1100. 

Inglefide Äbe, 200 %. nörbl. von 65. Str., Melt: 
East 50 bei 124; Peter %. Demeratb an Tho$; 


© — * 248 F. nordl. von 78 Sr. Welt: 
tont, 5 bei 15; Luther Kounge an tifford 6. 


Morris, $1600 
* öſtl. von Oakley Ave. Süd⸗ 


Bermyn Üve., 7 ®. 
5 bei 14; Emil Rudolpp an Bars U 


Str., 
Miller 


. — von arm 

Ave. Nordmweftfront, 25 bei 15; Emil Rudolph an 
Kohn Swanſon, 8208. i 

Evanfton Upe., 100 5 nördl. von Berwpn, Ofts 

tont, 25 bei 18; Mary PVanuzem an Übbie R. 

els, 8135. 
Hollywood Ape., Nordiveftede Southport, Sübfront, 
9% bei 65; Theodore Echeuermann an Garrie M. 


., 150 %. norbiweftl. von Gunnyfide, 
,‚D bei 15; James Bromn an im. 9. 

Grafe, $1550. z 
Dsgood Str., 150 F. fübl. von Byron, Weftfront, 
% bei 10; Karl Porfh an Domenico Etefan, 


70. 
Cheridan Road, 100 F. öſtl. von 0 Ave., 
ass 2 Jeannie . Sonn an 
otte D’Bryan, $7500. 
Thorndale Upe., 10 %. öftl. von Soutbport, Süd: 
} Croll an Albert 


ront, 834 bei 127; Bred’t MW. 
F. weſtl. von N. 48., Nordfeont, 


Steinmann, * 

Argyle Ave. 15 

5 bei Do E. Muffenden an Ya. 9. 

Campbell Ave., 99 $. nörbi. don Belle Plane, Oft: 
tont, 75 bei 116; Geo. Gab Lamont an Richard 


. Mayer, I. 
Garpenter Str., 108 $. füböftl. von Gatalpa Ave., 
Siüdweftfront, 75 bei 125: Willem M. Strong 
8. Butler, $1000. 
10 %. fübl. don Monroe Str., Oft 
i ig oſiah H. Fahrney an Clata 


731 
F uron, weſtfront, 


132 $. nöebl. von 
Sohn Kolleffen an Stefan Kruto, $2800. 


Ude Str., 
bei 100; 


Frauen und Männer 


i alität aus alle ; 
Ih made a ne 38 gu 46 chronl⸗ 


Ken 

—— Ude privaten — 
lange ahrung in 

enem ber leit 
Sofbitäler des Banden 
madt ihn zu einem 
orragendften 
weiche hä Die oben 
je f bon Patienten 
4 ., Meter nicht 
gt fönnen, or 
Dinge . 
ten. hunde Den 
—— 

borfommenbeit, mit mel, 
Veran lc ler 


Seren 


und 
€ 


Ei —— 


Yatfenien mt 


ä 
enfte, 
- nt 


* : 6 10-18 
Dr. Meyer, 3pejalif, 


abpis 
Laſahette 
25 bei 


dam 
e t, ber 
oma ’ 
eterfilte, 


A3 


de Grundeigenthums ⸗ Uebertragungen n 

ve be * 81006 und darüber wurden amı- 

etragen: 

Aldland Uve., 225 $. füdl, von 5l. EStr,, Oftfeont, 
25 bei 185; Frau XZony G. Quetgert und Wdele 
©. Nuetgert an Charlotte Uueigert, 

Cat pent 


80000. 
er Str, Südmweltede 71., Oftfiont, 50 bei 
Kin Karoline 6. Fineron an Nubbert Yan Deiler, 


$ R % 

Garrıeid Blpd., Norbiweftede Biihop Str., Südfront, 
5 He Harvey BF. Hlögen an Maud 8. 

ue h 

Kerfoot Wde., zwiihen 84. und 85. Str, Norbeit: 
rront, 25 Fuß zur WUlley; Mm. Oswald an Benes 
dift Mofterto, $18300. 

Sufayette We., zwiihen 59. und 60. Str., Weit: 
teont, 120, bei 130, u. a. Eigenthum; Suſan M. 

Davis an Wargaret Shortel, FUN. 

upde., 25 %. jädt. von 73, Ste, Oftfeont, 

i 118; Wm. WM. Griliy an Yos. 9. WUnglan, 


Morgan Gtr., 100 $. nördl. von 00. Dhfront; 3 
ber 125; Faith xatimer an Wer ®. eterjon, 


S._ Yeoria Str, 261 %. füpl, von W. 79. Gtr., 
Dftfeont, 33 bei 125; Martd &. Hill an Kuthes 
rina Stoecter, 31486. 

Rodwell Sir., 13 %. nördl, von 52., Weſtfront, 
150 bei 135 u. a. Eigenthum, dieſelbe Sub.; Mar⸗ 
tın &. Wood u. Und, duch M, in Gh., an Die 
ben von Frances E. Ooden, $25,041. 

Lafayette Ave., Rordoſtede 100. Place, Weſtfront, 
Vbei 121; Sophie Voelſtra an Anton vewgowd, 


Eiſton Ave. Südoſtede George Str., Südweſtfront, 
— 108; Fanny Riſas än Nathan Roſenzweig, 

Greenwood Terrace, 85 FJ. weſtl. von N. Talman 
Ave., Nordiront, 32 ber 100; Martin 9. Seriem 
an &harles &, Mueller, es 

Kermitage Upe., 10 F. ſudl. von Taylor Str., 
Weitieont, 25 bei 185; Jacob Sideman an Joſeph 
Xomıs, 811,000. 

Hopne Ave, 144 %. nörbl, von Üvergreen, Dft: 
front, 26 bei 150; Margaret R. Wagner an John 
Jmbreromicz, $11,00. 

DW. Madiion Str., 73 8. öftl. von Pauline, Nord: 
front, 3 Bub 24 Zoll bei 124; Margaret Baum: 
garten, duch M. in Gh., an 

Los 24, Blod 7, Johnſton & 

% fünmweltl. 3%, 3, 30, 13; mm &Kawetotte an 
Werald B. Nooney, $15,000. 

Rori Upe,, 49 $. weit. von Prancideo,. Südfront, 
2 Bub zur Metr. Hochbahn, unverth. Ipelins 
theil; Bannie VBorris an Herman Kohn, 81200. 

Sumboldi Bivd., -Nordiweitede Campbell Wve., Süd: 
ttont, 54 bei 165, unverth. IMeUntheil; Barnie 
“wort an Herman Cohn, % 

Humboldt Str., 148 F. ſüdi. von Diverſey Ave., 
aant: W bei 125; George Xribfe an Marie 

urft, R 

Madıfon Str., zwiihen Wood und Paulina, Nords 
ſtont, 22.77 bei 104.66; Glaudia M. Shimmin an 

_Veorge W. Jenkins, $15,000. 

S._ 4. be, 129 $. nördl. von Lexington Str., 

Dftfront, 50 bei 140 u. a. Eigenthum; Erben von 

ames K. MeCortney an UArihur Cheſter, õ0. 

2. Str, 125 8. meitl, von Paulina, Sudfront, 

. 1: Mary D’Eulivan an Undrgei Dwo— 
tat, k ’ 

Aſhlaud pe, 72 5. füdl. von 14. Str., Oftftont, 
24 bei 1238; Roje Savagh an Barnett Hirfchopid, 


14. Str., Norboftede Baulina, Süpdfront, 25_bei 124; 
Joſeph Lowis an Morris Ghaimorwig, En. 
Lawrence Ave. 150 F. öitl. von N. 56., Südfront, 
«5 bei 200; Mary U. KRoberss an Augufta YUnders 

fon, $1200. 

Milmautee — ons. von Drate, Nords 
oftfront, 25 bei 181; Xouis D. Glanz an Michael 
B. ©. Konopa, 8000. 

Monticello Ave, 170 %. füdl. von Waveland, Ofts 
jeont, 50 bei 125; Emma SHamelotte an Gerald 
2. Rooney u. And. $4000. 

Notih Ave 43 %. öftl. don Sawndale, Südfront, 
25 bei 125; Wlan v. Meid an Emma €. Under: 

fon, $liw. 

Spaulding Ape., 27 2 fübl, von Gortland Str., 
ftiront, 27 bei 177; John Malonen an Kohn 
Shupetl, & h 

zıoy Str., Sitdiveftede Waveland Upe., Oftfront, 
HR, 125; Glype R. Bates an Percy Andreas, 


Gieveland Ape., 42 %. ndrdl. von Wisconfin Str, 
Weitjront, 24 bei 120; Mudolph Huber an Mary 
F. Deuche, 420. 

Eion Ave. 83 F. nördl. von Clybourn Place, 
Oftfront, 75 bei. 110; Frank U. Brown an Squit⸗ 

— Co., or 
tanklin Str., 27 %. nördl. von Bocuft, Weltfront, 
27 bei ; Peter 3. PBlantin an Kaffee A Urs 


rigo, 0. 
Webster Ave., 48 F. weſtl. von Fremont Str, Süd: 


front,. 24 bei 115; Herman X. Anderfon an 
J. Leonard, 85000." — 
Calumet Ave 24S. nordl. von 87. Str., Weſt⸗ 
front, 2* 54; Ranie Wheeler an John WR. 
Dearborn Str, Weftfront, 5 Hub durch bi8 
Plymouth Place, bekannt als 100 Vlymouth Pui 
gwiſchen Harriſon und a Str., und Gebäude; 
Joſeph 9. Grier an Yohn X. Sherman, $50,000. 
2929 Farrell Str., Weftfront, 24 bei 100; John U. 
Schneider an Michael Zielinsti, 31000, 


— $— — 
Murktberich.. 


Chicago, den MW. Nobember 1010. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
Baarpreiſe.) 
Winterweizen, UAr. 2, roth, 92-9256; Nr. 
3, toth, BOK-Hlke; Nr. 2, bart, Ve hun: 
Nr. 3, hart, M—Ilc. 
Frähijahrsweizen, Nr. 3, 93c--$1.03. 
Mais, Nr. 2, 48-506; Nr. 2, weiß, 48-506; 
Nr. 2, geld, SM -5lKe; Rr. 3, 47%r-A8e; Mr. 
I wen ERS: Nr. 3, gelb, A—5l%e; Nr. 
, ITUr48c. 


— 

Hafer, Nr. 2, 20%; Ne. 2, weiß, 24346 
Br. 9, le: Med, weihr BI Bkr Mr rd 
weiß, IIE-32e; Standard, ZU-3Mc. 

Rog ei, 2r, 2, 8&r; Nr. J ; Re. 
44 tr. 3, 70; Ne. 4 

Gerifte. N. 70-80; „Mizing“, 55—68c; 
"Sereenings", d—4ör. 

Mepi. „Winter Patents“, 94.20-84.40 das ab; 
Boggenmehl, 83.504.600; Minnefota —— 
zent. „Straight Export Bags‘, 34.80-84.10; 
befondere Marten, 86.20-86.35. 

Deu. (Verlauf auf den Geleiien). — Beites 
thy, $19.00-—819.50; Nr. 1, $17.50--$18.50:; 
ftes Brairie, $14.00-$14.50; do., Nr. 1, $12.50— 
2 Nr. 2, $11.00-—$12.00; Padhen, 87.0 


Timotbn = Samen. „Country LKotse, 
88.00-89.30. r m. 


Kleefamen. „County Xot3”, $10.00—$14.00. 
; Sch ‘ 
Standard, meiß, 150.... 
geablioht, 175 


rocene 
Michigan Teft 
Gajolin 


= 


‚rob, per 5 Fa 
bo., gereinigt, per 5 ya 
ET — 
Sdlamtvien. 
Rindpieh Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
.87. 25 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.75-86.50; gute bis eg 
Kühe, 22-09: gute bis audgefuchte Sälver, 
089.25 ; ullen, gute bis ausgeſuchte, 
758.2. . 
Shmweine. Gute bis ausgefuchte Pölelmaare 
56.80-87.20 per 100 Pfund; gute bis ausge 
juchte (zum Verfandt), 80.80-87.30; mittlere 
die ausgeiucte „Bleli@eriwanre, 81.10-87.25; 
gute bis ausgejuhte Ferkel, 86.25-37.00; Cover, 
FO 80.25—$7 ber 


23.50— 
„Vear⸗ 
85. 30 


SS Scepop2292 
in 
Wissens 


Schafe. „Range Wethers“, per 100 Pfd. 
84.00; Ä„Beeding Emes”, 3,00. 50: 
PR 34.25-85.00: delle 8 

40% . 
Mottereiprobutte, 

Butter— 

Kreamery“, 
Nr. 1, das Bf 


Nr 2, das Pr . 
Dairied", ertra, das Pier 
N nd 


t. 1, daß u 

Ladles*, das Pfund.... ... 

Madivaare, ba8 Pfund.cooonsnee 
Giet-— 

Brifhe Waare, ohne UAb bon 
Verluft, per Dubend (Rlhen aus 
rildgejandt) 

do. (Kiften eingejchloffen)... 
„Firſts“, das Dutzend ............ 
Frtras“, das Duͤtzend. .. 
ſt ä ſe⸗ 
Rahmläſe, „Twins“, das 
et America* daß 

„Waifies*, das Dfund 

„Brid“, das Pfund..... 

Schweizer, das Pfund.... 

Limburger, das Pfund... 

Geflügel und Kalbfiei 
Geflügel (lebenyy— 
ühner, das 
” prinos“, * VDfund......... 


* 


25225 
BENSS 


fund.. 
fund... 


age Fi 


ai LE 


en>ce> 
BHSESS 


Gänfe, das 
Enten, das ® dibesununähess 
Geflügel (zugerihte)— 

ühner, das Piund. 
„Epriugs*,- das 
Teusbihner, das e pas 
nten, das sum EFT Jeodegiee 

B 

und 0.08 


änfe, das URDiooconscce. 
3 und 0.10 


Rälber (geihlagtet)— 

2- & a" ger t, das 

& Did. Gewicht, daß 

80-10 Bid. Gewicht, das 
Gemlfe und friihes Obſt. 
Urpfel,; das Pa 
i e Kifte 
5 — 
tape: 
P 


eintrauben, 
Ananas die Kiſte ............... eöre 
Kronsbeeren, das Fak-.. er 
raut, new, daB _ WFab.... 
urten, Das Dußend.. 
Sees, Di bie 


m 
* 


—E 


u..." 


und 0.08 


— 


SV=-onmowwm 


ellerie, die Rift . 
eerrettig, Dukend Stangen........ 

Kopffalat, s Fak 
die g eu ur 


„u nnnndrteere. ... 


ber 


5 EEE 5 Eusgekseses 
abobbll ILL LlihIEEL bb bbcdl 


STILLPSERSRZELEAZSEHATE 


= S22> 


die Kifte —— ve 
Dutzend Bündchen 
Bohnen— 
ne — 
a 


en, die Kiepe.. 2.00 
ohnen, 


ia, 10 Bt. 5.50 
ei 2.25 


Inunsener en nn Sr 


ee 


le Frauen 
Er En |! 


tell eingerichtet zur 
— — 
Seit Deoinn der Menfhheit haben 
den Dienf! 
Kenntnifie befist und die den 


Ken Strankheiten Tennt, und melde dur: 
Erfahrun 


Behandinng von Übrem, 
sun Sungenieiben. * 


rauen nach 
en einer geprüften Aerztin verlangt, wel 
rauen een is 
abrelan 
geeign 


und Cpezialftudien bollftändig 


> und befäbigt ift abfolut fihere SHeilungen zu garans 


tiren. 
‚raue 


Eine ——— 
ſund zu bleiben iſt jetzt 


n. 
Ein Beſuch in meiner Office wird Euch über⸗ 


geſund zu werden und ge—⸗ 
im Bereich aller Chicagoer 


zeugen, daß alle Krantheiten ſchnell meiner 
wunderbaren Behandlung mweidden. Ah wün 


daß Ihr fommt und feht. Ih wünjde, ba x 
pa net oden na ? "is 

Id werde 
gebeilte Qeute zeigen -— imo 


ut und felber ur t, 
uch Ihatfachen unterbreiten — Eud 
beinahe alle ande 


ren Behandlungen jehlichlugen. 


uch zeigen twarıtm und twe3halb ih fo erfolgreih in ber Heilung bon 
it, welde bisher von Werzten für unbeilbar erklärt wurden. Ach werde Eu 


gen, weshalb Operationen abfolut t 
! upen bringen, Ih babe die ——— — e 


en gemacht. find wirfli 
faft jede der Menfchheit Befannte — — 


loſen und Unbeilbaren geſund und wohl werden feh 


find und in faft jedem Falle Schaden fta 
Verzmweifelten Air gefund und zus 


en, bezeugt durch unbdeitrittene Jemweife. Habe 
ebandelt und gebeilt. Ich habe die Hoffnungs- 


ehen. 


tet war, oder wa 


gie möchte allen leidenden rauen fagen dak ih Eu Soffmung te €3 ft, gan 
eba 


was Euer Leiden fein mag, ae lange Euer Körper damit 


er Urzt oder Freund oder irgen 


ven — Mie 
ung, Nervöſilät, 
pepſte, Berſtopfung 
2ähmung, Angen- 
ftigen Kranfheiten. 


Ih münfde daß alle Frauen, jun 
a 

‚ en ein fullte, 
pflichtungen mir nenenüber babe ’ 


Dinrrhoe, Hersichwäde, 
und Obrenleiden ——ã— 


Meine vielen Jahre des Lernens und ber 


aeugt bon der Notbmenbigfeit einer Nerztin 
gefund und gliidlih maden Tann, biete ih Euch meine 
Mein uns Verlangen ift, dab Abr mi 
er follt. Ich Iasenge 


ig frei an. 
Dreuphen beftens empfeh 


anblung, Konfultation und 
Geld dafır a Rath, welde i 


) 1 Euch mit nah Haufe gebe. Ach 
nicht nehmen. Ach, eine Werztin, made eine Spezialität aus fpeziellen Kranthei⸗ 


ng. | J 
fagt bat, id werde Euch gefund, ftark uns en SE OBER I u 
tmen der nachitehenden Krankheiten: Althıma, Aatarrhzuftände, Ner- 
Rhenmatismus, Herenihuf, Hnfterie, organiide Störungen, Diss 
Lungen- und Halsleiden, Epilepiie, Beitstan 
heiten und alle anderen Lörperlichen und q 


und alt, welde nicht in tadellofer Gefundheit find, 
Itation und meine Medizin, wie auch 
ohne einen Gent Unkoften oder zu irgendwelchen Ber« 


irgendwelche 


ſchiedenartiger Erfahrung haben mich übers 
für Frauen. i 


‚Und da ich wein, dab ih Euch 
eit, Dienite und — vollſtan · 
nach vollbrachter Heilung Euren 
nicht Euer Geld für die liberale freie Be— 
würde Euer 


ten, > Eud die Zuficherung einer freien Unterfuhung und meinen —— Rath, in der 


Abgeſchlofſenheit meiner 
Euten Wünfchen fragen. Labt mi Eu 
wie man wieder gefuͤnd und glüdlich fein 


ftattete3 Laboratorium ftebt Tuch jebt zur 


ridaten Konſultationszimmer, wo nur weibl 
beiten. Kommt jebt zu mir und laßt Euch 

ann, 
bebandeln. Nede Erfahrung meiner langjährinen 


die Ungeftellte nad 
eigen 
erztin 
audges 


Kommt heute. Laßt Eud) bon einer 
Prari3 und mein neues, prädtig 


Verfügung. Kommt heute, und bringt feinen Cent. 


Ih möchte Euch auf den herrlichen Weg der GSefundbeit helfen, und ich möchte e3 jest thun, 


eute noch. Täglich borzufprechen aiwifhen 9 und 6 

ittwoch Abends wiſden 7 und 9 Ubr. Könnt, I 
Euch brieflih foftenfrei -Ratb ertheilen und Eu 
den. Ich babe meine Dffices in elenante Räumlichleiten verlegt, mit jeder modernen 


Uber, und ausihliehlih Montag und 
r nicht fommen, fehreibt und ich merbe 
auf meine Koften eine Bebandlun em 
erbef» 


ferung ausgeftattet, 7 E. Ranbolph Str. befindlich. 
Kommt und überzeugt Euch — und bringt feinen einzigen Dollar mit. 
Dr. Charlotte Chriitopher, 7 E. Randolph Str. 2. Zl., gegenüber der Bffentlichen Bibliothek. 


Srosonuonnnnnenneseree Freier Behandlungs: Houpon Bresenrenrernntnene 


/ 
. 


ür Abendpoftleferinnen. Bringt diefen Koupon mit Euch. Er beredtigt alle Abendpofts 
eferinnen zu freier Unterfuhung, freier Konfultation, freier Diagnofe und Medizin. 


Ä Schwache, kranke, } 


erſchöpfte 


Männer, 


Junge, Männer in mittleren 
Jahren, alte Männer. 


Sarantirte 
Heilungen | 0 
' Kein Dollar 


Bam > 
braucht bezafft 
zu werden bis 
geheilt 


für meine 

feffionellen 

bübren bon $10 

für irgend eine 

Kranlheit, wenn 

Ihr Euch bon mei- 

ner Heilung zu 

überzengen 

mwünfht, Nerböfe, geihwädhte Männer, 

erfranft duch frübellusichweifungen und 

Ueberarbeitung, _berlorene Lebenältaft, 

Kreusfchmerzen, ihtwawes Gedädhtnik od. 

Berftand, Nieren: od. Urinleiden, Hem- 

mung, an 

der linfen Seite, belegte Zunge. Laßt fal 

{he Cham Euch nicht abhalten, fommt 

jegt umd iverdet zu meiner niedrigen 

Offerte gebeilt. Belle Medizinen, bon ım« 

ferem einenen Laboratorium geliefert. 
Konfultation frei und mwilllommen, 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


Zweiter Floor. 
Spreditunden: Täalih don 8 Borm. Bis 
6 Uhr Abends. Montag und Tonners- 
tan bis_9 Uhr Abends. Sonntags bon 
9 Uhr PVBorm, bi3 12 Mittagd. 


pro» 
Ge 


Dr. WEINTRAUB, 


Diener Spesial-Arzt. 


Der erfie enbezläftige Befannte Speziatift. 
N garantire beiden Gele tern Heilung von 

lut-, Haut, Blafen- und Nieren-Strantheiten, 
— wunder Kehle, Mund, Zunge und 
Naſe, Anſchwellung der Vrüſen oder Gelent, 
offenen Beinen, Echmersen im Rüden, Kovf, 
Knoden, Musleln, Bruft, Magen, R eumati, 
muB, Herz, Nungens, Qeberlelden, Blutbergif- 
tung, NYuden Uusfhlägen, Ausflüffen, Strillu- 
ten, Hämorrhoiden etc. Meine meipebe iſt die 
einzige befannte, die fhlimmfte Fälle von Ner— 
bene und organlider Chwäde, Mattiafeit, tus 
Be nädten, fledten Träumen, Sstoindel 
Scheu, 


Bittern dauernd furirt. Viele Lente kom- | 


men zu mir, um ji — unterſuchen zu 


laſſen und tl meiner borzüglisen Behand 
gu unterwerfen, bie früher u — — 


uten und von gedungenen Subſtituten behan- 


delt wurden. Wendet a au 
Ich Habe einen twohlde 

aburd) zu erhalten mi 
bie Behandlung bed Patienten bis zum 
reiden Ende durdfübre. Einige Uerzte 
bein te nur, id) aber furire Sie. Gewi 

er Serun ift e8, mas Gie münfden. Wozu 
eit und ®elb bergeuben und LTeiden durch we— 
niger erfahrene Gpeztaliften ausgelegt fein, 
kenn &ie zu einem igen Preife bon einen 
Irflthen Spegiallften furirt werden Tünnen? 
Ach babe Tanfiende andere et warum wu 
audı Ste? Konfultiten Ste mid, daB Koftet nichts. 
Etunden 9—6. Dienstag, Donnerstag u. Sams— 
tag 9—3 Abends, Sonntag 9—12. Dffice: Be 
mer 211 (2, Sloor) 112 Glarf Str. (Chicano 
Epyera Houfe), Ede Waibington Etr. 
. Qip,bidefafon,* 


Badikalheilung 


— ——— 


Kervenlchwäche 


@hmade, nerböfe onen, 
nun Sitte —* —5 
en Ausflüſſen, Bruſt⸗ Rüden» und Hobf- 
ergen, Snarausfel, Abnahme de Wehdrs 
und ber Geblraft tarıh, Magendrüden, 
—— re 
Hafett und Leißfinn —— Ko 


n erfobren aus be 
„Augenbfreund” wie einfad, fehnell -und Bin 
ade unnatürliden Werlufte und andere Kolaetı 
erirrungen ndli berit 
Sefundbeit und Bkohfinm wiederer⸗ 
werden lünnen. — neues SHeilber» 
. Nteber fein eigener Urst. 
es außerordentlich intereflante und Ichr- 
* uflage 010), we 
5 rau, gelefen 
Ote, Tann gegen Ein —— te 
Eis — — berſſegelt dezogen wer⸗ 


Yrivat-Rlinik, 1816. Ave., 


a ... ae * Y. 
’ m Zoten Bofonbt,sm 


WORLD’S [EDICAL 


INSTITUTE, 


Fifutenn enäl, | 


Unfer 
Radical Cure Bruchband 


8 


ft dad ein⸗aige Band, das auch den grod· 
ten Beud ohne Unterriemen fidder Hält 
und mit der Heit Heilt; zoftet nit unb 
ift geruchlod. Ungepabt von erfadrenften 
Banbagiften für Herren unb Damen und 
berlauft unter Garantie, Wir fabrisieen 
über 70 Sorten don 68e aufiv. für ein» 
feittae unb bon 81.25 aufwärtd filr babe 
pelte Druchdander. Gummt-Gtrückpfe, 
Bandagen und Ulle in unfer Gab Ge 
horige gu ben niebrigften abritpreifen. 


‚ HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Thurm⸗Uhr auf dem Gebäude, 
Ecke Milwaukee und Chicago Abe., 
gehmt Glevator gum 6. Stod. 


‚Männer lieben 


pa 
A * ng Anpeffen 
Spezial 


bis 6 Abends: Gonnta 
Dun 12 Uhr. -- GeeumsBeniegt.Brnirnung für 


| 


| berlauft. Die Ihlimmften H&le geheilt, bon ie — 


8 Strasse, zı i 
a ee Be 0% 


A! 


en Haan find ef 
N 
für 


| * 


eine Frau, bie ihnen 
Gelb ipart unb nid 
nimmt, was Beute 
ihr old „gerabt 
ut” in bie 
feden wollen, Tone 
ern barauf befteht, 


ITCHEN 
LENZER 


zu erhalten, bad ben 
Küchenboben wie neu 
ansehen madt, Al« 


ſcheuert poliert, 
FF Bon Babtifanten ga« 
= rantirt alß ebenio gut 
Eameibet ‚dies u & SE ze ein * 
ela mittel im Markt, 
mas Ihe münfät. für 10c verkauft imirb, 
Bet allen Grocers be. 


 _ ANTISEPIC 
CLEANS-SCOUNS 
rn 


HSeilt Euren Brud 


mit unferem wunüberteeffr 
fihen Spezial: Bruhband, 


% 
tren außerdem 


Bir fabri 
ven, von 91.00 — 


ndagen⸗Geſ 
er. in Umerifa. Inter 
rei don dem größten 
De ber us 
und Diplome für ortbop, Chirurgie. 
Dr. ROBT, WOLFERTZ. ®räfident. 
@ Bild Ave., made Ranbolph Er. 
2 


Bruchbänder. 


Einfew unb Dsppelt. 


Rommt zu und auerft. Ihr erfpyart Eud ee 

mu 

"ander nd bie Piilgiten und Beften 
Behlles Deutſche Apotheke, 


441 &, State Straße, Ede Bed Couch, 


UMATISMU 


Msfoint neheilt dur 


Schrages Nheumatie Care. 
Viele Jahre im Martte. Tauſende bon 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen 


n beftebend, Sreied Buch über Heilung bam 


beumati3mus, und ,Zeitantffe. 3 


Schrage’s $i 000,000 


Optiter. 215 Dearberm & 


nn &enaue Unterfu bon Augen und 9 
le age Mängel der Ge 
-  Konfultirt und besüglich Curer Mugen, 





FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Bezahli 3% Zinfen auf 
Eure Griparniffe, gutge: 
Ihrieben zweimal im Jahr. 

Dan fauın an jedem Ge: 
Idhäftstage ein Konto er: 
öffnen mit einem Fleinen 
Betrag. 

Grfter Floor. 
First National Bank 
Building. 


Die Aktien biefer Bant 
Ha im Belig der Altionaäre der Firft 
I Bant of Chicago. ei 


Wollen Bie reih und 
felbiifländig werden? 


Dos Geheimniß liegt in dem Wort⸗ 


Sen fparen, ehne dasſelbe, 
leich, wie groß eines Mannes Ein⸗ 
ommen, iſt Reichthum und Selbſt⸗ 


I, t unmögli Beginnt 
et, Euer GSeld zu ſparen. Wir 
ahlen 3% —* 5 SparsIns 


en. — NG gute 


North Ave. 
State Bank 


Gr Nertb ve. und Larrabee Br. 
Diien Gamßas Üben von 6-9 lihr. 


on* 


Deposits ..c - 2700.000.00 


Direftoren 


James B. Yorgan, Rorfiter 
%. a. Carpenter, jr. €. 6. Schieh 
George %. Porter %. E. Hanfen 
€. 9. Eridion 3. U. poor 
Dito Schulz Ebward Morris 
T. John ſon Win. J. Watſon 


Anwälte: Jeffery, Dit u, Campbell 


NEUBURG SL 


ee —— 
Milwaukee Ave. 
Cor. Carpenter St. 


didoſa 


Wu. 6. HEInEmann & Co, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Sypothefen. 


Sidhere Geldanlagen 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum gum 
atedrigften zeitgemäßen Zint 
gften zeitgemäß gi A ii 


ME Geld ae 


su berleihen uf go Grunbeigenihum zum 
— genthum 


it G tantee nenne ne en o Title & 
Eruf t 60. zu 5% Intereffen zu Bertaufen. 


J. H. Kremer & Son 


84 LA SALLE STR. 
fep3 ,famodibo,3m 


Schifjsfarten! 
2 tan. 
S33 in II. Rafüte. 


Shnelldampfer 7 Tage Ogeanfahrt. 
Weihnadhts-Exfurfion; Abfahrt pon Ehi- 
cago am 1. Dezember. 

Billige Durchraten nach Berlin, Oder: 
berg, Wien, Budapeit, Temcesvar, Szege- 
bin, Arad und allen Hauptitationen in 
Dentichland, Deiterreih-Ungarn, Schweiz, 

Hand, Belgien, Luxemburg u. j. w. 

er fich diefe billige NReifegelegenheit 
fidern mill, beliebe fobald al® möglich 
borzufprechen bevor Preife jteigen. 


ANTON BOENERT, denerat-Agent 


89 Jahre im Gejchäft a der ältejte 
Chiffsagent in Chicago. 


8 Süd Clarf Str. 


Sptel Kaiferhof. Tel. Harrifon 5541 
Dffen Abends bis 7 Uhr und Sonntags 


bis 8 hr. nb1,didofa* 

Schiff3- Karten 
Billiger als irgendwo. 
Kommt nunb überzeugt End. 

Na Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antmwer- 
ben, Berlin, Operburg Wien, Budapelt, Temei 
bar und allen Blägen in Europa. 

Von New Vorl nad L.otterdam $45.00 in 1. 
Rafüfe, $37.50 tn 2. Kajüte 
Abfahrt ae Chicago 22. November, 

d 20, Dezember. 
Schnellzug re 4 Vort ohne Umſteigen. 

Uebergzahlung. 

Keinerfei Unannebhmlictfeiten u Gepäd 

Berfpätunag im Hafen, 

Unnüße Auslagen. 
J.V.ZINNER&CO. 
Gröhte Deutih-Ungariihe Agentur in Chicago. 
zo Dearborn Straße, Ede Nandolph Str. 
Offen 8 Morgens bis 6 Abends. m: 9—12. 

didoſað 
Schiffskarten 
für die Dampfer der 
Samburg-Amerifa Linie, Hamburg; 
Norbdeuticher Lioyd, Bremen; 
SHolland-Amerifa Linie, Rotterdam; 
Red Star Linie, Antwerpen; 
Branzöfiiche Linie, Havre; 
GEunard Linie, Fiume etc; 
Auftra-Americana Linie, Trieft; 
White Star Linie n. j. w. 
Nobembe d Dezember werben } 
Eeefei ae „Bee Danıpier o Bilfigite Bein 
ienung. — Abrelfe: 
Jo os. Aschkar, 
755 W. North Ave. 
‚Member - Gebäude, Zimmer 3, 1: Stod. Gegen 
über Donborfs 
Offen Abends und Conntags. nb15—302 


Ein Tebender Weihnadhts- 

mann begrüßt 
alle Kinder jeden Tag 
bon jeßt bid Weihnachten 
Bringt die Snaben und 
die Mädchen und die Ba- 
bies hierher, um den ech- 
ten Weihnachtsmann zu 


Bon Yuguft Boedlim 


Buß- und Betlag. — Die jungen Damen mit 
den Gänfeblümden. — St. Martind-Gänte- 
eifen. — Engalifb, you Inow. — Deutfe und 
amerilanifde @efhhworenenauswahl, — Leut- 
nant Helm. 


Geitern hatten wir föniglich-preußi- Er und ihm ihre Wün- 


Ihen Buß- und Bettag, ben die 
anderen Bundesbrüber nicht mitfeiern. 
Die haben alle ihre eigenen Yyeiertage 
diefer Art, und troß aller Bemühun- 
gen der in Frage fommenden Behör- 
den ift e3 bis auf den heutigen Tag 
no& nicht gelungen, dieſen Staats— 
feiertag jozufagen unter einen Hut zu 
bringen. Wer nun in der Nähe einer 
Staatögrenze wohnt und nicht Firch- 
ih und reumüthig gefinnt ift, ber 
verbringt diefen Tag im Auslande, 
beifpielämeife die Wiesbadener im be= 
nachbarten heifiihen Mainz, mo die 
Wirthe auf diefe VBejuche vorbereitet 
find und ihren Gäften Gänfebraten, 
frifhe Leber-, Blut» und Bratmurft 
nebjt anderen Genüffen in Zeitungs⸗ 
anzeigen „bochachtungspoll” in em= 
pfeblende Erinnerung bringen. Wir 
find alö fromme Leute natürlich da- 
beim geblieben, innerhalb der fchmwarz- 
mweißen Pfähle, ohne deshalb eine 
Einbuße zu erleiden; denn im nahen, 
ehemals berzoglich-naffauifchen Nie- 
bersLahnftein — der alte Marmor: 
grenzftein mit dem naffauifchen Lü- 
men fteht noch und’ nicht weit von un= 
ferem Haufe—trintt man im „Weißen 
NRoß“ beim Herrn Stabtrath einen gu= 
ten Kaffee und ein feines „Viertelchen“ 
Mein zu 7 Cents ift auch nicht zu ver- 
achten, das dort verzapft wird. Mir 
hatten am Sonntag aud) ein anderes 
Teit, an dem fi Yung und Wlt be= 
theiligten. Gänfeblümchentag — oder 
mie e8 vornehmer hieß Margueriten- 
tag, an welchem, mie in anderen Städ- 
ten, die genannten Blumen von büb- 
chen jungen Damen zum Beften der 
Maifentinder aller Betenntniffe auf 
der Straße verfauft murben. Stück 
für Stüd 10 Pfennige, und ftehe da, 
e8 gingen für biefen guten Zmed ge— 
gen $2500 ein, gegeniiber $65,000, 
die am „Iag Day“ in Chicago erlöft 
wurden, mie ich aus „Kunterbuntes 
aus der Grofjtabt” in der Sonntag3- 
poft“ erfah. ‘ Die Einwohnerzahl von 
Coblenz beziffert fich auf rund 60,000, 
die von Chicago nehme ich auf 2,250,- 
000 an. ihre reiche, mächtige und 
meltberühmte Stabt müßte demnad) 
$93,750 am „Zag Day“ veraußgabt 
haben, ftatt $65,000 um der Spfer- 
mwilligteit des verhältnigmäßig Tleinen 
und nicht allzu reichen Coblenz gleich- 
zufommen. Die 200 fchönen jungen 
Damen der „beiten Kreife”, — fogar 
Erzellenzen- und , Millionärs-Töchter 
befanden fih darunter, — hatten e8 
aber auch allen, befonders den Herren, 
fogar den ganz alten, mit ihrer Lie- 
bensmwürbigfeit angethan. Nicht alle 
Tage ereignet e3 ich ja auch, daß jo 
feine Damen einem beliebigen Kerl 
eine Blume in’3 Knopfloch jteden. 

‚Das beite Geihäft machten jelbit- 
rebend wieder die Wirthe, wozu wei— 
terhin der Umſtand beitrug, daß an 
drei Tagen Schaufenſter-Wettbewerb 
ſtattfand und ebenſo lange ſogenannte 
Verkehrstage, von der Stadtverwal—⸗ 
tung gutgeheißen, angeordnet waren. 
Da ſtrömten denn Völkerſchaaren aus 
den benachbarten Orten herbei, um ſich 
den Rummel anzuſehen und gleichzeitig 
in den Läden und noch mehr in den 
Wirthſchaften ein ſchönes Stück Geld 
ſitzen zu laſſen. Auch der St. Mar— 
tinstag bot Anlaß zu feſtlichen 
Schmauſereien und zu Umzügen der 
Kinder, die Papierlaternen und mit 
Lichtern verſehene ausgehöhlte „Rum— 
melsköppe“ trugen und unter Mufit- 
beoleitung Merteslieder fangen. Wir 
Alten aber aken in fröhlicher Tafel: 
runde die Martinsgans — das Pfund 
foftet jet 20 bis 22 Cents — und 
tranfen viel quten Wein dazu. Treut 
Euch ded Lebens, jo lang’ noch da3 
Lämpchen glüht! 

Ich hatte vorher die Stadt Wies— 
baden erwähnt, wo die Leute am Buß— 
und Bettag nach Mainz pilgern, un— 
erſchwingliche Kurtaxen erhoben wer— 
den und in der guten Geſellſchaft 
“English, you know,” Trumpf ift. 
Man hatte dort den Damen, die den 
Margueritentag bemutterten, den 
Namen Lady PBatroneffe bei- 
gelegt, ma in den anderen Gejell- 
Tchaftsfreifen, die man das Volf 
nennt, gerechte Entrüftung entfefjelte. 
Schließlich einigte man fi auf den 
deutihen Namen Gruppenfüh 
rterin, zum Leibmefen vieler fei- 
nen Ladies, die nun einmal für das 
Engliſche ſchwärmen. Auch manche 
deutſche Herren thun es. So ruft mein 
Freund B. feinem Jagdhund “down” 
zu, wenn er fich fufchen fol, und ein 
anderer fpricht von “op de dät” — 
up-to-date —, wenn er eine neue 
Mode bezeichnen mil. Gogar das 
ferne deutiche Blatt „KRiautfhou 
Poft“ in China hält fich darüber 
auf, daß die Fremdenliſten großen— 
theil3 außerhalb der deutfchen Landes⸗ 
grenzen bon einem bedauerlichen Man- 
gel an Nationalgefühl feitens unferer 
Landsleute zeugen. Das Blatt fchreibt 
hierüber u. W.: „So bat fi auch in 
dem Fremdenbuch des bekannten Im— 
perial Hotel zu Tokio eine große Zahl 
Deuticher ald “German” oder ala in 
“Germany” anfäffig bezeichnet, an- 
ftatt, mie & Franzofen und 
Engländer vernünftiger Weiſe 
thun, fich ihrer eigenen Landesſprache 
zu bebienen. Auh Herr Dernburg 
tommt laut Frembenbuch des Imperial 
Hotel zu Tokio au “Germany,” an 
ſtatt aus Deutſchland. Im Kana 
Hotel zu Nikko iſt ein „Mr. Becker 
and wife“ꝰ aus Berlin abgeſtiegen, an⸗ 
fcheinend das Mitglied des SHerren- 
baufes, der frühere Oberbürgermeifter 
bon Köln, der im Ymperial Hotel ala 
bon “Cologne, Germany,” fom= 
menb, verzeichnet fteht. In Nikko fand 
ich außerdem die Abreffe des preußi- 
jchen Genera 8 Fıhrn. o. Gayl 
von befien ur: Hand mit 
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che mitzutheilen. 


22 Einkaufs Tage: 


— —. LEHMANN: — 


-ATEE FAIR 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Belorgt Eure Meihnachtseinfäufe früh. Vollftändige MWaarenlager, prompte Bebie- 
nung, fehnelle Mblieferung, zubortommende Verkäufer für frühe Meihnadhts-FRäufer. 


Beiuher der Vieh- und der Land- 


Ausftellungen 
find eingeladen, Sich in The Fair durchaus 
beimifch zu mahen. Wir Haben freie 
Bequemlichfeiten und Komfort für Alle 


und mir erwarten, daß fie diejfen Platz 
während ihrer Veſuchszeit zu ihrem Heim 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


machen. / 


Beginut jetzt 


F an ſich am beiten für bleibende Geſchenke — ſpezielle — 


815 


macht, 


Dreſſers, viertelgef. 
Eihenholz od. Du 
bagoni Finifh, volle 

erp. ront, beſte 
Politur u. Wrbeit, 


werth 4.48 


822.50, 1 





| dentliher Werth, 
offerirt zu 
ziellen Breiie 
von 


Aſtruction, — maſſives 


füße, 


Miffſton Du | 
Tiiche, vollftändig aus bier=- 
| teigefägtem Eichenholz ge⸗ 
mafiide Beine und 
| doppelte Platte, Größe der 
Platte 26 hei 49, au haben 
ı in Garip Engltfb oder Sol: 
den War MVolitur, außeror- 
morgen 
unjerem bes 


9.48 


12 Morris-Stubl, mit 
einen Velour-Poiſtern, 
Golden od. Garly Eng- 
ib, aub Mahagoni, 
vollaftindig, ein War: 


— morgen 8.28 


12.00 Bofton Leber: 
Couches (wie Bild), 
Spring Con: 


Politur 


$18 Mefling:Bett: 
ftelfen für 

232.0  Meffing: 
Bettitellen für 


eichnigtes Geftell — 


Bienen 8 28 
® 


zöllig, morgen 
zu 


Gardinen und Bettzeug 


83.00 Nottingham Gardinen, der Bargain der Saifon, 2,000 Paar — die nicht weis 


ter geführten 


——— — 
— — 


3 und 31, Pbs. 


Antoinette, 
fance Spiten = 


nn [ww —— 
— = — — 
—— IR | 1 ld 
DER — * fr N er 

2 nn 


verfauft; die Partie 
Verkauf, per Paar zu 


zum 


8 — Speziell, per Paar 


Satin überzog. Kiffen, eine —— 


von Cheney Bros.' Satin 
»Kiſſen, gut gefüllt, das Stück 


> 95c 


gemacht — mit fanch geftreifter Vorte. 


De einer Philadelphia Tabrit — mir fauften die ganze Partie — 
EP c5 find alles fchöne Mufter, in weiß oder Ecru, 


lang, 1, 2 u. 3 Paar von einer 


Sorte. Die ganze Partie, per Baar, 


$4.50 Battenberg, 
Eluny, 
Gardinen — 
das Lager eines Nem Porter 
Importeurs, tmelches zu fpät 
für das Herbft - Gejchäft ein- 
traf, an ung zu einem niehrigen Preis 


Marie 
Renaiſ⸗ 


Bett-Comforters — über—⸗ 
zogen mit hübſchem Silkoline, 


mit guter Watte ge— 1 50 


füllt, das Stück 


Mit Initialen beſtickte Kiſ— 
fen = Bezüge — mit Arifh be— 
ſtickter Initiale auf hohlge— 
ſäumtem Kiſſen-Bezug, in hüb— 
ſcher Schachtel, zum verſchenken 


— per Paar 1 .25 


zu 
82.50 Bettdecken, eine gute 
ſchwere befranſte Decke, entweder 


mit oder ohne ausgeſchnittene 
4.50 Eden — das Stücd 1. 95 


zu 
Auftionsverfauf von Portieren, morgen 
Räumung, ganzer@infauf in 3 
Partien, Baar, 3.89, 2.79 u. 


2.95 


86. 00 ——— Blankets — in dem 


+ 


$19.50 Buffet aus viertel: 
gefägtem ichenholz, 
und Arbeit, 
geräumig memacht, 
Zoll tief und 40 Zoll Ian 
— offerirt 14.4 


8.68 
18.88 


840 Meſſindo⸗ Br 


+ 


feine Tiſch u. 
ſehr 


iſt 20 


48 


84.0 Schaufelftühle aus 
diertelgeſägtem Eichen holz ⸗ 
wie Abbildung zeigt 
außerordentlich gute Arbeit 
und Politur, find auch in 
Mahagopi: Politur zu haben 
— eine beichränfte Anzabl, 


fpeziell offerirt 
m 2.48 


Ar 
88 


Verkauf von Oefen 


1,000 Del: u. Gas=Heizer zu %, reg. Preife. 

X 35.95 DOel-Heizer, volle 
Gr. Gall. Oelbehälter, Delr 
Andicator, rauchlofe Brenner 
—ftarfe Heizer, garantirt. 


Mir zeigen Fuc tie diefer 


Ofen gebraucht 2,095 


wird, 
2,25 Ga8:Ofen, der 4: 
kräftige 


Röhren Radiator, 
1.55 


Heizer, 
zu 

818.95 Baſe⸗Brenner, für 
Hartkohlen, ganz nickelver— 
ziert, leicht zu reguliren, — 


kräftige Hei— 15 50 
* 


A zer, zu 
8 Laundry⸗— 


7 $2.95 Nr. 
Ofen, für Hart: oder Meich- 
tohlen, zu 1. 85 
2 es Küchenherd, großer Badofen, 
volle Größe Top, — garan- 
tirt — zu 13.95 
59.95 feuerlofer Küchenofen, jeht unfere 
Vorführung und verfucht einige der toun= 
derbaren Sachen die in ihm ge— 
8.95 


focht wurden; zum Verkauf zu 


Groceries: Morgen ift_groger Markt: Tag 


20 Bund feiner, 
granul, Zuder mit 
Peitellung von 82 
oder mehr (Mehl 
nicht mit einbegrif 


fen)—für 9c 


nur 
Quafer toafted Corn 


lafes, d 9» 
fylafes, drei 25 


Radete für 

echtes „Old a 
— igenmehl ‘ 

5:PB iD. :Sad, 25c 

we ißer gebrodener 
Reis, ! d 93 
77 5 Pfun 25c 


Nene import. deutiche 
Linſen, fünf >1c 
Beftes gerollte® Dat: 
meal, 10 Rfp. Te 


für 
heat Breaf- 


Maple 
12c | 


Korn. 
Wisconfin Garly | 
une Erbfen. 

—— Himbee⸗ 
ren in ſchwerem J 

Syrup. 

Solid Pack Erd— 
beeren in — 
rem Syrup. 


M. Baris 


Fancy Cal. 
* 
Pfund, 
Ak Cal. gebörrte 
pritoſen, 

Pfund, Te 


Fancy Cal. famenlofe 


Roſinen, Oc 


1-Pfd. Packet 
Layer 


Fanch import. 
20c 


Feigen ⸗ 

Pfund, 

Pe 9 neue Iawarge 
zalnüfſſe, 

Pfund, ‘c 
Fanch neue » 

Butternutss, Pid. ‘“c 
Fancy neue friſche ge— 
älte Filbert * 

ger Far. 35e 
Friſche geſchälte Wal— 

nußkerne, per 

Pfund, 9% 
(chter Uepfel: 

Nelly, Glas, 


gedörrte 


12c 


fait Food — 
Packet, 

Import. ſühe Choko— 
lade, gebrochen,. 2 
Pfund, 23c 

Ben imp. eng⸗ 
liſcher Senf— 
22Pfd.Büchſe le 

Singer's echtes imp. 
ungerifhes e8 Paprifa, 14 
Pi. Büchfe ‘ 

a 30c 

Fanch ſamenloſe Ro— 
ſinen, Pfund 
für 10c | 


de Gayl, German General,” ans 
gegeben, ufm. Derartige 
gegen Nationalgejinnung und guten | 
Gefhmad müffen an den Pranger ges 
ftellt werden.” 

Gegen einen au8 dem Auslande ein- 
geführten Unfug, die Aufitellung von 
Retlamefchildern längs der Eifenbahn, 
bat der Landrath des Kreifes Friede- 
berg (Brandenburg) als erjte und biß 
jegt einzige Behörde Deutichlands bie 
Verfügung getroffen, daß die Anbrin- 
gung folher Schilder bis auf eine 
Entfernung von 1200 Fuß vom Bahn- 
förper verboten jei. 

Die gegenwärtig aufgeftellten „Oua= 
fer Dat3“-, „Eodliver Dil”, „Pneu 

matic”-, Jamapty-Zigaretten- und an= 
dere Schilder müffen fofort entfernt 
werden, und, mas das beite an biefer 
Verfügung ift, fie kann auf gerichtli- 
chem Wege nicht, wie bei Yhnen, außer 
Kraft gejeht werben. Gelegentlich der 
Fallung eines zmeifacdhen Xodes- 
urtheil3 über einen Kerl, der jeine bei- 
den Frauen vergiftet hatte, der Pro 
ze& dauerte mit Einjchluß der Ge- 
Ichworenenausmwahl feine zwei Wochen 
— fprach ich mit einem Landgerichts- 
rath über die amerifanijche NRechts- 
pflege und ließ ihn den trefflichen 
Aufſatz in der „Abendpoſt“ vom 2. 
Nov. leſen, überſchrieben „Fallen— 
de Zöpfe“, der dieſen Gegenſtand 
und im Beſonderen die bisher bei 
Ihnen übliche Mißhandlung der Ge⸗ 
ſchworenen erörteri. „Hier geht man 
allerdings anders und viel einfacher 


Dub., 1.35 
Büchſe, 12e 


10c . 


Verſtöße | und 
fich die Amerikaner eine folche 


Büchfen - Waaren — Spesielle Offerte 


Gonntey Gentle: 
man Korn 
„Wonach Giant“ 
Erbſen. 
Tomaten, 
bandspaded, 
— 


Eure Auswahl 


New 


—3* New 


Fancy Nr. 1 Greens 
ing Wepfel, jeder ein= | toffeln, 5 Pfp. Ve 
re Bufhel_ zu | für e f 

80; Pe rm Yan Cape God 
N n 53 Granberries die aller- 

tape Fruit — e | feinften, mor- 
air offerırt Die ber | gen, Ouart, 10c 
rühmte — a? Borar 
Fruit, feinſte rucht— | 12 Bfd.-Padet 
Sp. o für Oe 


Stüd ’ c Sunnn Monday Seife 
Grob: d Indian Stück morgen 410 
Rier cu dünne „Columbia Bamily : 
Schale, faftig, C Scife, zehn ' 
Dugend, 19e Stüde für 40c 
Fancy Cal. Navel: Leffo Scouring Pow- 
Scale, 


Drangen, dünne der, reg. 10c Te 
‘ 
29c 


füß und faftie, Ritchie ritr 

Dußenp, Fairbant’8 Gold 4c 
Fancy große astrod: | Duft, 5c Padet, 

* ER, extra ——— — 

eine Qualität, © vart:Glas ‘ 

feine Dulls, Ped 25 für 29 
Gemürzte Gantaloupe, 

reg. Ze Jar ge 


fancy 10 


Orangen, 


Fancy Golden Drip 


ae" sbe 


| zu Werke“, bemerfte der Gerichtsrath, 
„und es ift mir unverftändlich, daß 
bor= 
ſintfluthliche Geſchäftsordnung gefal— 
len laſſen“. 


Hier werden die —— im 
Landgerichisbezirt durch die zuſtän— 
digen Amtsgerichte ausgemählt und 
für jeden Schwurgerichtätermin 36 
Geichrworene ausgelooft, die feinerlei 
Vergütung erhalten, außer ihren Rei- 
ſekoſten. 3 find fämmtlich achtbare, 
noch unbeftrafte Leute in unabhängi- 
gen LZebenaftellungen, deren Vorleben 
Sicherheit dafür bietet, daß fie ihre 
Pflicht im vollen Maße erfüllen. Beim 
Beginn der Sitzung de3 Schmurge- 
richt können der Staatdanmwalt jo- 
mohl mie die Vertheidigung je 12 
Gefhmorene aus den 36 erfchienenen 
ohne Angabe von Gründen zurücmei- 
fen. Die 12 übrig bleibenden mer- 
den vereidigt, ohne daß ein zeitrauben- 
des DVerhör mit ihnen angeftellt wird, 
und fo lange ber Prozeß au tähren 
mag, jeden Tag nah Schluß der 
Situng begeben fi die Gefchmore- 
nen na Haufe, nad ihren Gafthöfen, 
wenn fie von außerhalb fommen, oder 
wohin es ihnen jonft beliebt. Kein 
Menfch dentt daran, fie zu überreden, 
ober befürchtet, daß fie beftochen mer- 
den fünnten; dafür bürgt ihre tadel- 
Iofe Lebensführung, und Lebenzitel- 
lung, die jedermann fennt oder durch 
Behörden feftitellen kann. Hier lohnt 
e3 fich wahrlich nicht, wie bei Ihnen, 
aus dem Geſchworenen ſpielen, — 
$2 den Tag und Verpflegung — ein 
Geſchäft zu machen, und e8 würde all- 
gemeine Entrüftung erregen, wenn je- 
mand auf den Gedanften käme, den 
Amerikanern nahäffend, zu empfeh- 
len, die Gefchimorenen mie Spigbuben 
zu behandeln, Ießtere aber, mie bei 
Yhnen, gegen Bürgjhaft auf freiem 
Fuß zu belafjen. Hier muß der An- 
geflagte figen, und wenn in ben be 
fannten Fällen bes Fürften Eulen- 
burg und ber rau Weber, vermitt- 
wete v. Schoenbed, eine bedauerliche 
Ausnahme gemacht wurde, fo beftätigt 
biefe nur die Regel. MWenn man ein- 
mal erſt die Auswahl der Geſchwore⸗ 
nen in anderer Weiſe trifft, als ſie 


ER zum allgemeinen Standal 
"Abd If dann wird es in Sir Sin 


Wafhburn’s 


Mehl — M Pak 
Gold 


Medal, für morgen 
zu 


Re iſh, Flaſche 
ür 


Thee, regez 
Fancy Jerſey Süßtar— fir Did.-Padet 
ee 
There, a 
Fre p — 
lorirter 
topf mit jedem Pfund 
unſeres regul. 
606 Thees für 
New England oder 
None Sud Mince 
Meat, Padet, 


Weather Etrips, wir ha=. 
ben die — Bos⸗ 
ley⸗Sorte, Uten gegen 
Kälte, Wind und Staub, 
eine Erſparniß an Gurer 
Zr neun; Sol mit 
Gummi-Ginlage, 
per 100 Fuß 35 


1.62 


ome⸗made Tomato— 


19e 


14c 
BU 25C 


Fanch de— 
japan. Xhee: 


nace-Schaufel, ſpeziell het⸗ 
abgeſeht für dieſen 25e 


Verkauf, zu 


Klabpen 


50e 
9 


Bofton Baled Beans; 


Nr. 2 Büchen, 


für 


I 


Fancy Cal. gelbe free 


ſtone Pfirſiche, 
Buchſe, 


8e 


Fancy Cal. Aprikoſen 


in ſchwerem 

Syrup, Büchſe, 
Fancy weiße 

— Büchſe, 


ſes, Gallone⸗ 
Büchſe für 


— 


Oc 
23c 


New Orleans Molaf- 


45c 


Barrel = Aiche- 
fieb, mit gals: 
van.  Drahtbo: 
den, Dicht paf: 


ender 23€ 


edel, Boden, 


ficht auch dort ander3 werben und ed 
zu den Seltenheiten gehören, daß, mie 
e8 in dem borermähnten „Abenbpojt”- 
Auffat heißt, „gerade die Tüchtigiten 
und Fähigiten fich dem Gefchworenen- 
dienst entziehen mo immer möglich, 
und dag wichtige Amt der Rechtipre- 
hung überwiegend den Untauglichen 
und Unverantwortlichen zufällt.” _ 

Den Pionierleutnant Helm aus 
Mainz hat’ein englifches Gericht, mie 
zu erwarten war, bon der Anklage ber 
Spionage freigefproden, nach⸗ 
dem er ſein Bedauern ausgeſprochen 
hatte, daß er die Geſetze des Landes 
übertreten habe — und es nicht wieder 
thun werde. Nämlich, — Zeichnun—⸗ 
gen von Befeſtigungen gemacht zu ha⸗ 
ben, die auf, in jedem Laden käufli— 
chen Anſichtspoſtkarten abge— 
—** ſind! Damit iſt die Angelegen— 
heit in England erledigt, aber ich 
glaube mich nicht zu irren, wenn ich 
die Vermuthung ausfpreche, daß 
Herr Helm demnächſt als einfacher Zi— 
viliſt auf der Ludwigsſtraße in 
Mainz, oder wo es ihm ſonſt zu— 
ſagt, wird ſpazieren gehen können. 
Ein Spion war er nicht, aber ſein 
Verhalten war derart, daß es, um 
mich der Aeußerung eines hoben Offi- 
zier8 zu bedienen, der Würbe und 
dem Anfehen eines deutichen Dffizier3 
nicht entfpriht, und ſolche Herren 
müffen den Abfchteb nehmen. 


— Stimmt. — Die hübfede Dame 
‚läßt fich chen von dem dritten Profef= | 
for ſcheiden. — Anſcheinend iſt die ehr 
für Profeſſorenaustauſch! 


Fteunden 


— 


3 * 


4.08 Xelepbon: 


Golden oder 


85 weihe Ahorn⸗ſtüchen⸗ 
Kabinets — 
für 


$5 Parlor-Schreibttiche, 


Einmteh oder 3.98 


Mahagoni, 


Eäweres „Dr:Griff” Fur: 


fir morgen 
zu 


Kohleneimer, ftarf 


w. aut gemadt mit 
verftärftem 


FEN 
I 


—— 


*18. Eßzimmer⸗-Tiſche, M⸗zöl⸗ — De, Ak 


$14.50 türfifhe Schaus 
telftüihle, voller Spring: 
Eis, Klauenfühe, Bafe 
mit garantirter Seng= 
Spring, PBofton Leder: 


Ueberzug, ipe= 9,98 


ziel au 


Stuhl, 
Riauenfühe, 


$45 echte Leder:Coudh, volle 
teine 
Stahl Coil' Foundation, maf: 


Größe, hat allerbefte 


3.98 


fives Geftell, Klauenfüße, 


ten, 
morgen, 
zu > 


9x12 Noyal Ur: 
miniter Rugs, 


9x12 Royal Arminfter Nugs von der großen Smith » Auktion; 


fig, viertelgefägtes Eichenholz, ges 
trieben und poliert, ausziehbar bis 
su 6 Fuß, mafjides Pedeftal und - 
im 
bochfeiner Tiih au dem ſehr mä⸗ 
Bingen Preife von 
nur 


832.50 garant. lederne 
türtifhe Schautelftühle, 
tufted Lehne und Arme, 
voller Spring Sik, mit 


arant. Seng Spring 
beiten 22, ig 


Allgemeinen ein 


14.38 


Tufted Top und Nuffled Set: iR 
ein riefiger Bargain für 


17.50 


Sanforb 


Beauvais und Rugs von dem VBergungs-Verfauf von dem Cochrane Mill Feuer 


(aber nicht beichädigt). 


Eine Gejammtzahl von über 300 perfeften Rugs fommen hier zum Verkauf 


am Mittwoch Morgen zu ungefähr den Herftellungsfoiten. 
der fich mit diefen NRugs zu regulärem 


gemacht, 


&8 mird fein Rug 


Breiß vergleichen läßt, mas Schönheit und Dauer: 
haftigfeit betrifft; ihre tiefe, Liiftröfe „Pile“ und 
die ausgezeichnete Mahart im Allgemeinen — 
ihre bübfchen und reichen Floral-Effelte, ihre ge- 
naue Wehnlichfeit mit den orientalischen, perjiichen 
und türfifchen Meifterftüden, alles da3 zufammen 
gibt Euch einen Rug, der ein Bargain zu $25.00, 


dem regulären Preis ift — aber 

tvird er am 
Mittwoch 

d verkauft zu 
= Stüd 


Orip= 
Kanne, 


eetin 
Raffee = 
madht ben bes 
ften Kaffee in 
in türzefter Zeit 
— fhön mi 
platt., 
Größe 
für 


Krumen- Tray 
und _Bürfte — 
ſchwer nickel⸗ 
plattirt — für 
nur 


15e 


alle 


Globe, 


Gzöll. Ofenröhren⸗ 


— er 
‘ 


„JXS⸗ Fenſter Befeſtiger, ver— 
hindern dus Klappern Lofer Fen— 
fter, halten fie perfelt Iuftdicht, 
fhügen vor Kälte, Näffe und die: 


nen zu gleicher Zeit al3 
Perfefih, per ei % 


9 


Zuverläſſige —X 
A Zahnarbeit. 


Für Leute, die Geld ſparen wollen. 
Beites Material, feine Arbeit, niedrigite Preife. 


Goldkronen, 228. $2.00 | Gold Bridgeworf. ze 
Goldfüllungen..... .50c | Silberfüllungen 
Neu-Ematllirung. .1.50 | Alveolar Bridgeio’t 300 


Volles Gebiß $1.00 
Fiſchbein Zähne, 84 
Beſtes Gebiß, 85.00 
—8 Luft für ſchmerzloſes Zahnziehen. 
Unt 
ze 


Bü ühne Gereinigt rei! 


Alle Arbeit für 10 Jahre garantirt. 


Union Dental Go., 


(Etablirt 15 Jahre.) 
Zweiter 


289 Wabash Avenue, 3% 


SMB.-Ede Ban Buren.Str. und Wabafh Abe. 


Epredftunden: Tägl. bi3 9 Uhr A.ends. 
Sonntags bon 10 bis 4 Uhr. #18, frfonbi* 


State S 
nabe ed 


elzſachen — und re 
Be * en EU eg — 


Bekannteſter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 
* Lincoln ex 


Ausb Gennings 9—12. 
bea28dibofa® 


Bringe den, fomen un) Rummer Bnreß Died Eures Diens, 
en men den für jeden Dien m 


Ofen. Theile, 


H. MARGOLIS, 


697 MilwaukeeAve. 


Gegenüber —* — * 


v— Fa he, die 
l5fep, te 


eine Hautltankheit, 
„ents 


ugen! Ude: 
——— 


* 


Excellior In— 
verted Gaslicht, 
bollftändig 
mit balktrübem 


fpegiell 
für morgen zu 


# 
Waffle » Eifen|. fi H 
mit hohem Ge=' | 
jtell, für Gas! 
oder 


“ 32.00 Wajchteijel, 5 ext 
öfen, ſpeg. en werem —* Blech mi = 


in The 


li 


Fancy Inverted 
Gas licht, in ſchö— 
ner grüner, ro— 
ther, Bernſtein⸗ 
od. weihßer Schat⸗ 
tirung, Berlen: 


—* 
zum G 
— 


Lindſay's ver⸗ 
beſſerte Tungſten 
Ebzimmer⸗ oder 
Bibliothek⸗ampe, 
überall verlauft 
su $1.50, "mor: 


ttig 
m > ur 79e 


m i 


Kohlen: 


er⸗Boden, 
Größe, zu 


59e 


die Nr. 31,3 


— — —— — 
a 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen 
Vollmachten ie" 


ausgeſtellt. 


Erbſchaften cinsesosen. 
K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen bon 9 bis 12 U 
n0b27 onbido® 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 


Billigſte Preiſe. Gute Verpflegung. 
8 Tage Fahrt. 


Fred. R.Heller 


Deutih-Ung Schiffsagent, 
1569 Ciybourn Ave., 1. Stock 


Offen tägli bis 9 Uhr. Sonntags * 4 ua 
nad Europa für November 


= 915; und Dezember. Billiger als 


fonft irgendwo. Gelbmechjel: 20 Dollars 
und 30 Gents für 100 Aronen. 


InternationaleSchiffsagentur 
1568 N. Salited Str. 


awiſchen Cyjbourn und North Ave. 
Offen Abends bis o Uhr. 


eer Schiffslarten 


nb23® 


Li 
ST SE ER 
* Si an Kopfſchme — oder 
Auge ze —— en le * 
fat affen, an Ne Gun Ic (onen ine 
Alle A tg 


—— het durch Fachteute. 


Dr. zen & 00., — 
RN 


bih 13:80 Da 





